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Das franzöſiſche Erzmonopol.
Die Erörterung der Mannesmann Minenkonzeſſion

nimmt immer weitere Kreiſe in Anſpruch. Die zahlreichen
Mitteilungen, die bisher in die Preſſe ge-
langten, die Gutachten, die von den europäiſchen Völker
rechtslehrern über dieſe Frage eingeholt wurden und ſchließ-
lich auch das vor wenigen Tagen von der Regierung heraus-
gegebene Weißbüch geſtattet heute, in wenigen Worten ein
klares einwandfreies Bild von der Entſtehung, der Be
deutung und der Rechtslage der Mannesmannſchen Kon-
zeſſionen zu entwerfen.

Bereits zu Anfang 1906 haben die Herren Mannes-
mann ihre bergbaulichen Unterſuchungen in Marokko be-
gonnen und ſind noch im Laufe desſelben Jahres bei dem
damaligen Sultan Abdul Aſis um die Anerkennung der
Priorität und um die Verleihung der von ihnen aufge-
fundenen Erzlagerſtätten vorſtellig geworden. Der Sultan
hat ihren diesbezüglichen Wünſchen ſtattgegeben und in
feierlicher Audienz dem deutſchen Geſandten, Dr. Roſen,
gegenüber die Erteilung der Konzeſſion ausgeſprochen.
Dieſer mündlichen Konzeſſionserteilung durch den Sultan
folgte eine ſchriftliche Beſtätigung der Priorität auf die von
Mannesmann angemeldeten Erzfundpunkte durch ein
offizielles Schreiben der marokkaniſchen Regierung an die
deutſche Geſandtſchaft in Tanger. Jm weiteren Verlauf
waren die Herren Mannesmann bemüht, eine ſchriftliche
Verleihung der Konzeſſionen auf Grund eines in der
Algecirasakte vorgeſehenen Berggeſetzes zu bekommen, um
dadurch allen Einwendungen zu begegnen, die etwa aus der
Faſſung des 8 112 der Algecirasakte gemacht werden
könnten; es ſteht nämlich keinesfalls feſt, daß vor Erlaß
dieſes Berggeſetzes nicht auch ſchon vollgültige Konzeſſionen
von dem Sultan erlaſſen werden konnten. Es wurde von
der deutſchen Regierung unter Mitwirkung von Herrn
Mannesmann ein Berggeſetz ausgearbeitet, das allen Be
dingungen der Algecirasakte entſprach; es lag dem Sultan
Abdul Aſis bereits zur Unterzeichnung vor, als die be-
kannten Ereigniſſe von Caſablanca die Beſchießung der
Stadt und die Beſetzung der Provinz Schauia durch die
Franzoſen inſzeniert wurde. Jnfolgedeſſen unterblieb in
letzter Stunde die Unterzeichnung und der Erlaß des
Berggeſetzes. Nach der Entthronung von Abdul Aſis, im
Frühjahr 1908, nahmen die Herren Mannesmann ſofort
ihre alten Bemühungen um Erlaß des Berggeſetzes bei dem
rechtmäßigen neuen Sultan Muley Hafid wieder auf, die
nach langen Verhandlungen im Oktober 1908 zur end-
gültigen Unterzeichnung des Geſetzes und im Anſchluß
daran auch zur Erteilung der Konzeſſion durch Muley Hafid
führten. Die ſämtlichen europäiſchen Autoritäten für
völkerrechtliche Fragen wir erwähnen die Namen Zorn,
von Bahr, Kohler, Lammaſch, Elunet, Cohen, Fuſinato,
Dato, Moret uſw. ſtimmen darin überein, daß die Kon-
zeſſionen vom Sultan Muley Hafid in rechtlich abſolut un-
antaſtbarer Weiſe an Herrn Mannesmann erteilt ſind und
daß auch die Gültigkeit des Berggeſetzes von niemandem be-
zweifelt werden kann. Auf einem anderen Standpunkt ſteht
allein noch die deutſche Regierung, auf deren Betreiben
das diplomatiſche Korps von Tanger am 20. Auguſt 1908
einen Beſchluß gefaßt hat, der neuerdings von den Mannes-
mannſchen Gegnern dahin ausgelegt wird, daß durch ihn
die klaren geſetzlichen Beſtimmungen der Algecirasakte
durchbrochen werden. Durch dieſen Beſchluß vom
20. Auguſt 1908 ſollte die in der Algecirasakte ausdrücklich
garantierte Souveränität des Sultans bezüglich des Er-
laſſes des Berggeſetzes beſchränkt werden. Es iſt klar, daß
derartig bedeutſame Aenderungen der Algecirasakte nicht
einfach durch eine Jnterpretation des diplomatiſchen Korps
in Tanger herbeigeführt werden können, vor allen Dingen
auch nicht ohne Mitwirkung des rechtmäßigen Sultans, der,
wie bekannt, nicht mehr in Abdul Aſis, ſondern nach
marokkaniſchem Rechte nur noch in Muley Hafid zu ſuchen
war. Jn der Anlagenſammlung des Weißbuches fehlt ein
mit dem Sultansſiegel verſehenes Schriftſtück, aus dem die
Annahme des Beſchluſſes vom 20. Auguſt erſichtlich iſt.
Unter dem 21. Auguſt 1908 verzeichnet ſelbſt Pichon in
dem franzöſiſchen Gelbbuch über Marokko die „defaite
détinitive“ des Abdul Aſis. Sollte der entthronte Sultan
nicht mehr die Zeit gefunden haben, ſein Siegel über
„den Beſchluß“ zu ſetzen oder aber, was denkbarer erſcheint,
ſollte ſich das diplomatiſche Korps damals ſelbſt über die
Rechtsloſigkeit des Beſchluſſes klarer geweſen ſein, als es
heute zugeben möchte? Nach den klaren Ausführungen von
einigen der oben genannten Rechtsautoritäten kann kein
Zweifel mehr darüber beſtehen, das der Beſchluß vom
20. Auguſt vollkommen belanglos iſt, unabhängig davon, ob
der entthronte Sultan es noch mit ſeinem Siegel verſehen
hat oder nicht. Es erſcheint zweifellos, daß das Weißsuch
eine Reihe für die Mannesmannſche Frage wichtiger
Schriftſtücke nicht enthält. Es fehlt uns aber an der Er-
klärung dafür, weshalb die Regierung das die Aner-
kennung bezeugende Schriftſtück des entthronten Sultans
Abdul Aſis zu „dem Beſchluß“ herausgelaſſen hat.

Ueber die wirtſchaftliche Bedeutung der Mannesmann-

ſchaftliche Vereinigungen in verſchiedenen Eingaben an die
deutſche Reichsregierung geäußert. Sie wird in ein be
ſonderes Licht gerückt durch die bekannt gewordenen Be
ſtrebungen der Franzoſen zur Errichtung eines Welterz-
truſtes, dem, abgeſehen von der Firma Krupp, die geſamte
deutſche Eiſeninduſtrie auf Gnade und Ungnade ausge-
liefert ſein würde. Sie erhellt ferner aus der Ueberlegung,
daß auch der vielleicht in abſehbarer Zeit zuſtande kommende
Kupfertruſt für die deutſche Elektrizitäts-Jnduſtrie keine
nachteiligen Folgen haben könnte, da ſich unter den Kon
zeſſionen der Gebrüder Mannesmann eine Reihe ſehr wert-
voller und ausgedehnter Kupfererzlagerſtätten befinden.

Es iſt ferner darauf hinzuweiſen, daß in Anlehnung an
die Mannesmann-Konzeſſionen und an deren Ausbeutung
der geſamte deutſche Handel, ſoweit er den Export nach
Marokko aufzunehmen wünſcht, intereſſiert iſt, die deutſchen
Bergwerkszentren in Marokko ſich zweifellos zu neuen
Handelszentren für den Abſatz deutſcher Waren aller Art
auswachſen müſſen.

Nun iſt im November 1909, alſo mehr als ein Jahr
nach Erlaß des marokkaniſchen Berggeſetzes in Paris eine
Kommiſſion von den Delegierten Englands, Frankreichs,
Spaniens und Deutſchlands zuſammengetreten, um auf
Grund des rechtsungültigen Beſchluſſes vom 20. Auguſt
1908 ein marokkaniſches Berggeſetz auszuarbeiten. Von
ſeiten der Gegner Mannesmanns wird der Verſuch gemacht,
auf Grund der in dieſes Geſetz hineinzuarbeitenden Be
ſtimmungen den größten Teil der den Herren Mannesmann
verliehenen Konzeſſionen zu entreißen und die Ausbeutung
der ihnen verbleibenden Konzeſſionen zu erſchweren. Durch
ſyſtematiſche Entſtellung der tatſächlichen Verhältniſſe ver-
ſuchen dieſe europäiſchen Rif-Piraten zunächſt eine unklare
Rechtslage zu konſtruieren, um dann die Mannesmann-
Konzeſſionen vor ein internationales Schiedsgericht zu
fchleppen. Nach den traurigen Erfahrungen, die wir auf
dieſem Gebiete gemacht haben, muß dieſem Verſuch natür-
lich von deutſcher Seite mit aller Entſchiedenheit entgegen-
getreten werden. Man müßte meinen, daß dieſer Verſuch
ſchon um deswillen ſcheitern müßte, weil es an der hierzu
erforderlichen Vorausſetzung, dem Vorhandenſein eines zur
Klage legitimierten Klägers fehlt. Es ſteht unzweifelhaft
feſt, daß weder Mulay Hafid noch der frühere Sultan Abdul
Aſis rechtsgültige ſchriftliche Konzeſſionen an andere Firmen
als an die Herren Mannesmann erteilt hat.

Wer glaubt, die Mannesmann-Rechte beſtreiten unkönnen, beſchreite den ordentlichen Rechtsweg und bin e

ſeine Klage bei einem deutſchen Konſulargericht an! Jede
andere Löſung wäre nach der klaren Ausführung euro-
päiſcher und insbeſondere der deutſchen Rechtsautoritäten
unwürdig und muß mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln

bekämpft werden. B. B.
Die ſozialdemokratiſche „freie“ Jugend-

organiſation.
Als der ſozialdemokratiſche Parteitag und der Kongreß

der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften vor noch nicht langer
Zeit beſchloſſen hatten, der Jugendorganiſation eine erhöhte
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, konnte man von vornherein
wiſſen, daß es ſich hierbei um den Verſuch handelte, die
Jugend von Anfang an in das ſozialdemokratiſche Fahr-
waſſer hineinzuzwingen. Die Sozialdemokratie und die
mit ihr aufs engſte verbrüderten freien Gewerkſchaften
geben ſich nach außen hin den Anſchein, als wären ſie weiter
nichts als Organiſationen, die die Einführung der Jugend
in Kunſt, Wiſſenſchaft und Technik bezweckten und aus den
jungen Leuten tüchtige Arbeiter machen ſollen. Wie es abertatſächlich damit peſtellt iſt, darüber konnte man ſich ſeine

Gedanken machen, wenn man auch nur eine einzelne
Nummer der im Verlage des „Vorwärts“ erſcheinenden
„Arbeiter-Jugend“ einmal in die Hand nahm. Jn gerade
zu frivoler und maßloſer Weiſe wird hier die Jugend auf-
gehetzt gegen jeden Autoritätsgedanken, in
erſter Linie natürlich gegen die Arbeitgeber, denn
die Gewerkſchaften und die Sozialdemokratie wiſſen ſehr
wohl, daß, wenn es ihnen erſt gelungen iſt, die geſchloſſene
Phalanx der Arbeitgeber zu durchbrechen, mit leichter Mühe
die Axt an die Wurzeln des Staats gelegt werden kann.
Leider haben unſere Staatsbehörden den freien Jugend-
organiſationen der Sozialdemokratie und der Gewerk-
ſchaften bisher nicht diejenige Aufmerkſamkeit geſchenkt,
welche die Gefährlichkeit des Vorgehens derſelben erheiſchte.

Umſo erfreulicher iſt eine in dieſen Tagen ergangene
Entſcheidung des Berliner Polizeipräſidenten, der die
Berliner freie Jugendorganiſation auf gelöſt hat. Der
Polizeipräſident von Berlin hatte unter dem 20. Oktober
1909 die freie Jugendorganiſation für einen politiſchen
Verein erklärt. Naturgemäß legte die Sozialdemokratie
gegen dieſe Entſcheidung Beſchwerde ein, der Oberpräſident
ſtellte ſich aber ebenfalls auf den Standpunkt, daß die
„Freie Jugendorganiſation Berlins und Umgegend“ tat-
ſächlich als ein politiſcher Verein anzuſehen ſei. Nach
ſeinem Statut bezweckt er zwar lediglich, „die wirtſchaft

Konzeſſionen haben ſich über 20 Handelskammern und wirt lichen, rechtlichen und geiſtigen Jntereſfen der Lehrlinge

und jugendlichen Arbeiter zu wahren und zu fördern“, der
Oberpräſident weiſt aber mit vollem Recht in ſeiner Ent-
ſcheidung darauf hin, daß die Tätigkeit des Vereins in
ſeiner früheren und gegenwärtigen Geſtalt unverkennbar
den Hauptzweck habe, „ſeine Mitglieder und andere Jugend-
liche im Sinne der ſozialdemokratiſchen Anſchauungen mit
agitatoriſchen Mitteln, beſonders durch Schürung des
Klaſſenhaſſes, ſo zu beeinfluſſen, daß ſie die Anhängerſchaft
der ſozialdemokratiſchen Partei vermehren“. Die Leiter
des Vereins hatten u. a. zu einer Verſammlung eingeladen,
in der das Thema „Jugendſchutz und Jugendfürſorge“ er-
örtert werden ſollte. Ein Flugblatt, das zum Beſuche der
Verſammlung aufforderte, ließ, wie auch der Oberpräſident
in ſeiner Entſcheidung hervorhebt, die Klaſſenverfeindung
in der alleraufreizendſten Weiſe in den Vordergrund treten,
es wurde „geklagt“ über „Verblödung, Ausbeutung und
Schinderei“ der Jugend; es fand ſich in dieſem Flugblatt
die Behauptung, Tauſende von wehrloſen Lehrlingen wür-
den täglich von ihren Meiſtern mißhandelt und oft
in den Tod getrieben. Weiter wurde in dieſem
Flugblatt die „Gleichgültigkeit“ der bürgerlichen Zeitungen
gegenüber dieſen Verhältniſſen und zu dem Beſtreben der
Arbeiterſchaft nach Beſeitigung des Züchtigungsrechts der
Meiſter moniert.

Der „Vorwärts“ iſt natürlich über die Entſcheidung
des Oberpräſidenten in Wut geraten und ſtellt, wie nicht
anders zu erwarten iſt, die Behauptung auf, der Ober-
präſident könne auch nicht den Schimmer eines Beweiſes
für ſeine Behauptung erbringen, daß die freie Jugend-
organiſation ein politiſcher Verein ſei. „Die Ziele und
Aufgaben“, ſo ſchreibt das ſozialdemokratiſche Blatt, „der
freien Jugendorganiſation, Pflege der Weiterbildung und
Wahrnehmung des Jugendſchutzes, laſſen einen Verzicht auf
politiſche Tätigkeit zu. Auch die ganz offenbar politiſche
Tätigkeit anderer Jugendverbände, die zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie dienen, hat die freie Jugend-
organiſation nicht zu ähnlichen Geſetzesübertretungen ver-
leitet. und wird ſie auch in Zukunft nicht dazu verleiten.“
Nur die Sozialdemokratie und ihr hervorragendſter Ver
treter, der „Vorwärts“, kann ſich auf den Boden der ſozial-
demokratiſchen doppelten Moral ſtellen und ſich zu einer der-
artigen Heuchelei aufſchwingen.

Die Kaiſergeburtstagsfeier im Landtage.
Das Abgeordnetenhaus beging den Geburts-
des Kaiſers durch ein Feſteſſen in der Wandelhalle des

Abgeordnetenhauſes, an dem etwa 70 Abgeordnete teil-
nahmen. Den Trinkſpruch auf den König brachte
Präſident v. Kröcher aus. Der Trinkſpruch hatte folgen
den Wortlaut:

Daß unſer Königshaus im Laufe der Jahrhunderte Großes
geleiſtet hat für das Vaterland, lehrt uns die Geſchichte, und daß
das preußiſche Volk ſeinen Königen dieſe Leiſtungen dankt, hat es
bewieſen durch die Treue, mit der es ihnen gefolgt iſt in guten
und in böſen Tagen, und durch die Hingabe, mit der es in allen
ſeinen Ständen willig Gut und Blut geopfert hat in ſchwerſter
Zeit, von den Kriegen des Großen Kurfürſten und Friedrich des
Einzigen bis zu denen unſeres unvergeßlichen Heldenkaiſers
Wilhelm I. Aber nicht allein in den großen Welthändeln zeigt
ſich dieſes gegenſeitige Vertrauen des Königs zu ſeinem Volk und
des Volkes zu ſeinem König, ſondern es tritt auch in den Be-
ziehungen des täglichen Lebens klar und deutlich in die Erſchei-
nung. So trägt wohl in keinem Lande der Welt die Begehung
von Königs Geburtstag einen ſo herzlichen, ich möchte ſagen,
Familiencharakter an ſich als bei uns. Jch habe nicht genau feſt-
ſtellen können, wann die Art der Feier, wie wir ſie kennen, bei
uns in Uebung gekommen iſt, aber ich entſinne mich aus meiner
Kindheit, daß damals die älteren Leute mit großer Liebe und
ſtolzer Freude von den feſtlichen Veranſtaltungen zum 3. Auguſt,
dem Geburtstag König Friedrich Wilhelms III., ſprechen und ich
ſehe mich noch mit meinen Spielkameraden vor dem Rathausſaal
der märkiſchen Landſtadt, in der ich meine erſten Jugendjahre ver-
lebte, wenn dort am 15. Oktober das Hoch auf den König ausge-
bracht wurde und dazu die Geigen und Klarinetten des Stadt-
muſikus die Weiſe des „Heil Dir im Siegerkranz“ erklingen
ließen. Seitdem hat die Geburtstagsfeier unſeres Herrſchers
einen immer innigeren und wärmeren Ton angenommen, bis ſie
nach Wiedererrichtung des Deutſchen Reichs den Höhepunkt er
reicht hatte, auf dem ſie heute ſteht. Wie ſehr ſie dem Volk
Herzensſache geworden iſt, das erlebten wir im Jahre 1901 an der
tiefen Enttäuſchung, die ſich aller bemächtigte, als Seine Majeſtät
im Schmerz über den Tod Seiner Hohen Großmutter befahl, daß
die öffentlichen Veranſtaltungen zu ſeinem Geburtstage unter-
blieben. Wir aber, die gewählten Vertreter des preußiſchen Volkes,
wollen heute wie immer eins ſein mit ihm in der Liebe und Ver-
ehrung, in der Treue und dem Gehorſam für unſer Herrſcherhaus.
Und wir erheben den Ruf: Seine Majeſtät der Kaiſer, unſer
Allergnädigſter König und Herr hoch! hoch! hoch!“

Die Feſtteilnehmer ſtimmten dreimal begeiſtert in den
Ruf ein.

Seitens des Herren hauſes wurde in der Wandel-
halle der erſten Kammer der Geburtstag des Landesherrn
ebenfalls durch ein Feſteſſen gefeiert, bei dem der Präſi-
dent des Herrenhauſes Exzellenz Frhr. v. Manteuffel ein
Hoch auf den König ausbrachte.
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Das Reichsviehſeuchengeſetz.
Von den großen Geſetzen, die in der vorigen Tagung

des Reichstages zuſtande gekommen ſind, ſind zwei noch



z

nicht zur Durchführung gebracht, die Zivilprozeßordnung
und das Viehſeuchengeſetz. Die erſtere wird mit
dem 1. April 1910 Geltung erlangen, wann das letztere
Geſetz zur Durchführung gelangen wird, iſt noch nicht abzu
ſehen. Der Zeitpunkt ſeines Jnkrafttretens iſt einer mit
Zuſtimmung des Bundesrats zu erlaſſenden Kaiſerlichen
Verordnung vorbehalten. Dieſe Vorſchrift wurde nach den
halboffiziöſen „B. P. N.“ gewählt, weil ein längerer Zeit
raum zum Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen in Aus-
ſicht genommen werden mußte. Dieſe Ausführungs-
beſtimmungen wieder ſcheiden ſich in zwei Gruppen, einmal
die Anweiſungen, die der Bundesrat erläßt und ſodann die
Anordnungen, die von den Einzelſtaaten getroffen werden.
Der Bundesrat iſt mit der Herſtellung der Ausführungs-
vorſchriften ſchon beſchäftigt. Es handelt ſich hier aber um
ein weitſchichtiges Material mit recht vielen Einzelheiten,
deren Prüfung eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen muß.
Wann der Bundesrat mit dieſer Arbeit fertig werden wird,
iſt deshalb gegenwärtig noch nicht abzuſehen. Jedenfalls
iſt die Beſchlußfaſſung des Bundesrats auf dieſem Gebiete
die Vorausſetzung für das Vorgehen der Einzelregierungen.
Jm Viehſeuchengeſetz iſt manche Regelung dem Landesrecht
vorbehalten. Es wird ſich bei den Einzelregierungen dem-
gemäß nicht bloß um Verwaltungsmaßnahmen, wie beim
Bundesrate, ſondern auch um Geſetzgebungsaktionen, um
den Erlaß von Ausführungsgeſetzen zum Viehſeuchengeſetz
handeln. Daß der preußiſche Landtag beiſpielsweiſe noch
in der laufenden Tagung mit einem derartigen Geſetze be
faßt werden wird, iſt kaum wahrſcheinlich. Demnach iſt
auch kaum anzunehmen, daß das Reichsviehſeuchengeſetz noch
vor dem Jahre 1911 in Kraft treten wird.

Anmeldeſtelle für Ausverkäufe.
Das neue Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb

enthält bekanntlich im S 7 eine Beſtimmung, wonach durch
die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der zu
ſtändigen geſetzlichen Gewerbe- und Handelsvertretungen
für die Ankündigung beſtimmter Arten von Ausverkäufen
angeordnet werden kann, daß zuvor bei der von ihr zu be-
zeichnenden Stelle Anzeige über den Grund des Aus-
verkaufs und den Zeitpunkt ſeines Beginns zu erſtatten,
ſowie ein Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren ein-
zureichen iſt. Nach 8 9 ſteht der Ankündigung eines Aus-
verkaufs jede ſonſtige Ankündigung gleich, die den Verkauf
von Waren wegen Beendigung des Geſchäftsbetriebs, Auf-
gabe einer einzelnen Warengattung oder Räumung eines
beſtimmten Warenvorrats aus dem vorhandenen Beſtande
betrifft. Jn dieſen Beſtimmungen iſt alſo die Einſetzung be-
ſonderer Anmeldeſtellen für Ausverkäufe vorgeſehen, die
von den höheren Verwaltungsbehörden vorzunehmen iſt.
Wie die „B. P. N.“ hören, haben ſich ſchon die ver
ſchiedenſten Regierungspräſidenten an die zuſtändigen
Handels und Gewerbevertretungen mit der Umfrage ge-
wandt, ob mit der Errichtung derartiger Anmeldeſtellen
für Ausverkäufe nunmehr vorgegangen werden ſoll. Allem
Anſcheine nach wird ſchon in naher Zeit hier und da die
neue Einrichtung platzgreifen.

Deutſches Reich.
Die amerikaniſchen Frauen an den Kaiſer. Am Mitt-

woch wurde in Newyork ein Maſſenmeeting von Frauen
abgehalten, in denen gegen die künſtliche Verteuerung der not-
wendigſten Lebensmittel durch den Fleiſchtruſt in den heftigſten
Reden proteſtiert wurde. Es wurde darauf hingewieſen, daß
die Stellung des Truſts noch geſtärkt werden und die Gefahr
einer weiteren Verteuerung noch wachſen müſſe, wenn bei den
zollpolitiſchen Verhandlungen mit Deutſchland der amerikaniſche
Fleiſchtruſt als Sieger hervorgehen würde. Die Verſammlung
beſchloß dem „B. T.“ zufolge, an den deutſchen Kaiſer zu
ſeinem Geburtstage ein Glückwunſchtelegramm zu richten, in
dem die deutſche Regierung aufgefordert wird, an ihrer bis-
herigen Politik feſtzuhalten, damit es dem Fleiſchtruſt nicht er
möglicht werde, die Produkte, die er hierzulande nicht verkaufen
kann, nach Deutſchland abzuſtoßen und dadurch die hohen Preiſe
in Amerika aufrechtzuhalten.

Die Differenzen zwiſchen Tſchirſchky und Aehrenthal ein
Märchen. Gegenüber den in Wien immer wieder aufs neue
auftauchenden Gerüchten von rm gkenen zwiſchen dem
deutſchen Botſchafter von Tſchirſchky und dem Miniſter des
Aeußeren Grafen Aehrenthal wird von wohlunterrichteter Ber
liner Seite verſichert, daß die angeblich auf einem Hofball
zutage getretene Differenz zwiſchen den beiden Staatsmännern
auf eine Verwechſelung mit einem anderen Diplomaten beruhe.
Dieſe Geſchichten würden zweifellos lediglich in der Abſicht ver
breitet, Zwieſpalt zwiſchen den beiden verbündeten Nachbar
reichen ſtiften.

Ein neues Lüderitzbuchter Telegramm. Erfreulicher-
weiſe haben die Lüderitzbuchter Bürger, unterzeichuet Bürger
meiſter Kreplin, ein neues Kabeltelegramm geſandt, in welchem
ſie ihr Bedauern darüber ausgeſprechen, daß ſie bei dem be-
kannten Proteſttelegramm gegen die Diamantendenkſchrift in der
Form gefehlt haben, und hinzufügen, daß ſie alle öffentlichen
Kundgebungen und Angriffe in der Preſſe vermeiden und nach
Eingang der Denkſchrift ihre telegraphiſche Petition an den
Reichstag eingehend begründen und belegen werden.

Dieſes Vorgehen der erigbuchter iſt äußerſt ſympathiſch.
Man wird nun hoffentlich sine ira et studio die ſachlichen Dar-
legungen, die die Petition enthielt und deren Begründung in
Ausſicht geſtellt worden iſt, prüfen und würdigen.

Dernburg und die Kolonialgeſellſchaft. Ueber den
Charakter der Bedenken, die gegen den neuen, vom Staats
ſekretär Dernburg vorläufig zurückgezogenen Vertrag mit der
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtaf ika im Reichstage geltend
gemacht worden ſind, hört der „Lok.-Anz.“ daß es ſich vor
nehmlich darum handeln dürfte, die Kolonialgeſellſchaft zu
höheren Abgaben an den Fiskus zu verpflichten.

Die ſtaatsbürgerliche Erziehung an höheren Schulen.
Ueber die Stellung der ſtaats bürgerlichen Er
ziehung im Lehrplan unſerer höheren
Lehranſtalten ſchreibt man uns: Durch die Lehr-
pläne für die höheren Knabenſchulen iſt im Geſchichts-
unterricht der Unterſekunda die wirtſchaftliche Entwicklung
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts im Anſchluß an die
Geſchichte Friedrichs des Großen bis zu Wilhelm dem
Großen zu behandeln. Für die Prima iſt eine eingehende
Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Kulturverhältniſſe
ausdrücklich vorgeſchrieben. Beſonderer Nachdruck ſoll ge
legt werden auf die geſchichtliche Entwicklung des Verhält-
niſſes der Stände untereinander und der Lage des arbeiten
den Standes insbeſondere, um zu einem Urteil über die

Bedeutung ſozialer Beſtrebungen zu gelangen. Jn den
Lehrplänen der höheren Lehranſtalten für Mädchen, die be
kanntlich die neueſten Lehrpläne beſitzen, vom Sommer
1908, kommt das Beſtreben nach ſtaatsbürgerlicher Er
ziehung unſerer Jugend beſonders klar zum Ausdruck. Es
ſind Belehrungen über die Zuſtände der Gegenwart in Ver
waltung und Ordnung von Staat und Gemeinde, ſowie
über die ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe vorge-
ſchrieben. Der Lehrplan für die Frauenklaſſen der Lyceen
gibt folgendeZiele für den bürgerkundlichenUnterricht: Ent
ſtehung und Weſen der Vereinigung zu Gemeinde und
Staat; die wirtſchaftlichen, geiſtigen und ſittlichen Auf
gaben des Staates; die wichtigſten Behörden in Staat und
Gemeinde; Volksvertretung, Selbſtverwaltung und Steuer-
weſen. Außerdem ſoll ein wirtſchaftsgeſchichtlicher Ueber-
blick zum Verſtändnis der Entſtehung der Volkswirtſchaft
gegeben werden, wobei die Grundbegriffe der Arbeit,
Gütererzeugung, Güterverteilung und des Geldverkehrs zu
erörtern ſind.

Rücktritt des Gouverneurs von Deutſchſüdweſtafrika.
Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß die Demiſſion, die
der Gouverneur von Deutſchſüdweſtafrika, Herr v. Schuckmann,
bereits eingereicht hat, angenommen worden ſei.

Der denutſch franzöſiſche Wirtſchaftsverein hat ſeinen
Jahresbericht für 1909 herausgegeben, aus dem ſich die Weiter-
entwicklung der Organiſation ergibt. Die Mitgliederzahl iſt um
mehr als die Hälfte gewachſen und umfaßt jetzt rund 400 Firmen.
Von Körperſchaften ſind neu beigetreten die Handelskammern
Köln, Karlsruhe, Ulm, Weimar, die Fachvereine der Rauchwaren-
firmen, Flaſchenfabrikanten, Zinnfolienfabrikanten, Roßhaar-
ſpinner, weſtpreußiſcher Weinhändler, der Ausſchuß der Ton,
Zement- und Kalkvereine, das elſaß-lothringiſche Jnduſtriellen-
Syndikat, der ſüddeutſche Exportverein, die Magiſtrate Schlett-
ſtadt, Metz und Diedenhofen.

Ausland.
Rußland und Oeſterreich. Der ruſſiſche Generalſtab gibt

folgendes bekannt: Alle Nachrichten der ausländiſchen Preſſe, ins
beſondere der öſterreichiſchen über den ruſſiſchen Militärattachee
in Wien, ſeien äußerſt tendenziös und müßten mit großer Vor-
ſicht behandelt werden. Die Frage der Abberufung Martſchenkeß
ſei gar nicht aufgeworfen worden. Seine Ankunft in Peters-
burg ſei ſchon im Dezember beſchloſſen geweſen.

Rußland. Jm Finanzminiſterium verlautet, daß
die Aufnahme der im Budgetvoranſchlage für 1910 zur Deckung
des Defizits im Extraordinarium evtl. vorgeſehenen inneren
ruſſiſchen Anleihe unterbleiben werde, da das Mehrerträgnis
de ordentlichen Einnahmen 100 Millionen Rubel über-

reite.
Die Eröffnung des engliſchen Parlaments wird am

15. Februar in der üblichen Weiſe in Gegenwart des Königs und
der Königin von England erfolgen. Auch der feierliche Zug des
Herrſcherpaares und des begleitenden Gefolges zum und vom
Weſtminſter Palaſt wird in der üblichen Weiſe ſtattfinden. Von
den Mitgliedern des liberalen Kabinetts ſind bereits einige, ſo der
Handelsminiſter Winſton Churchill, aus ihren Wahlbezirken nach
London zurückgekehrt. Der Premierminiſter und der Schatzkanzlerwerden im Awſang der nächſten Woche in London eintreffen. Als-

dann dürfte das Kabinett zuſammentreten, um über die durch die
Wahlen geſchaffene politiſche und parlamentariſche Lage zu be-
raten. Jn der nächſtliegenden Angelegenheit, in der Frage der
e des Vetorechts des Oberhauſes, dieden Anſtoß zu der letzten großen Kriſis gegeben hat, war dieſer
Tage das Gerücht verbreitet, es ſei ein Kompromiß zwiſchen den
beiden Häuſern des Parlaments in der Weiſe geplant, daß das
Vetorecht der Lords lediglich bei der Behandlung von Finanz-geſetzen noch mehr als bisher eingeſchränkt werden ſolle. Die Ur

heber des Gerüchtes ließen durchblicken, daß unter dieſer Bedin-
gung die Mehrheit des Oberhauſes zu einer Verſtändigung ſich
bereit finden laſſen werde. Dieſe Meldung ſteht in ſchärfſtem
Widerſpruch zu den von den führenden Männern des Kabinetts
Asquith wiederholt abgegebenen Erklärungen. Sowohl Mr. As-
quith ſelbſt wie ſeine Kollege Llohd George und Churchill haben

er raſten und ruhen wollen, als bis der aus den allgemeinen
ahlen hervorgegangenen Kammer die endgültige Entſcheidung

unter allen Umſtänden geſichert ſei. Auch deshalb erſcheint die
Nachricht unglaubhaft, weil, wenn Mr. Asquith zu einem der
artigen Kompromiß geneigt wäre, er ſich damit ſofort die Freund-
ſchaft und den Beiſtand der iriſchen Nationaliſten verſcherzen
würde, die in der Frage der Beſchränkung des Vetorechts der
Lords mindeſtens ſoweit gehen wie die radikalſten Mitglieder der
liberalen Partei. Zum Ueberfluß hat auch die Preß-Aſſociation
das Gerücht dementiert.

Die Wahlen in Großbritannien. Bis Freitag früh
2 Uhr waren folgende Wahlergebniſſe bekannt 258 Unioniſten,
253 Liberale, 40 Mitgiieder der Arbeiterpartei und 74 Natio-
naliſten. Die Unioniſten haben bis jetzt 120 und die Liberalen
19 Sitze gewonnen. Die Lage in Horton (Durham) geſtaltet
ſich ſchwierig infolge der zunehmenden Unruhen. Die ſtreikenden
Kohlenarbeiter demolierten die Hauptquartiere der Unioniſten
und die Wohnung eines Klubbeſitzers, der auf die Menge
feuerte und einen der Streikenden verwundete. Ein ſtarkes

ufgebot iſt an den Schauplatz der Unruhen berufen
worden.

Mordanſchlag auf den türkiſchen Juſtizminiſter. Der
Bruder des Juſtizminiſters Nedſchmeddin fiel heute nacht einem
Mordanſchlag zum Opfer. Das Attentat galt jedenfalls aber
dem Juſtizminiſter ſelbſt, denn der Bruder war erſt wenige
Stunden vorher aus Bruſſa angelangt.

Tunis und Tripolis. Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen
wird verſichert, Frankreich und die Türkei ſeien über die
Abgrenzung von Tripolis ſoweit zu einem endgültigen Ein-
verſtändnis gelangt, daß die Grenze in kürzeſter Zeit von einer
aus drei Abgeſandten der Regierung des Wey von Tripolis
und einer aus drei Vertretern der türkiſchen Regierung
beſtehenden Kommiſſion feſtgelegt werden würde.

Der Sturz des griechiſchen Kabinetts iſt, wie ſchon kurz
mitgeteilt, in der Tat erfolgt. Rhallis und Theotokis wurden
erſucht, das neue Kabinett zu unterſtützen. Beide ſchloſſen ſich
den Vorſchlägen der Liga an, die den kretiſchen Politiker
Venisclos beſtimmte, mit den Parteiführern zu verhandeln.
Dragoumis ſoll mit Zorbas als Kriegsminiſter die Bildung
des neuen Kabinetts übernehmen. Es verlautet, daß
Mavromichalis die Demiſſion des Kabinetts noch nicht über
reicht habe. Das neue Kabinett wird ſich am Sonnabend der
Kammer vorſtellen. Nach einem bei Schluß der Redaktion
eingehenden Telegramm aus Athen wird in Regierungskreiſen
die Situation ſo dargeſtellt: Die Regierung bezeichnete dem
König die Einberufung der Nationalverſammlung als
inopportun, worauf ſich dieſer 24; Stunden Bedenkzeit auserbat.
Er wird, wie man glaubt, inzwiſchen mit den Parteiführern
prechen. Jſt die Majorität çeneigt, das Kabinett auch

mit größter Entſchiedenheit dahin ausgeſprochen, daß ſie nicht

ernerhin zu unterſtützen, ſo wird dieſes vor die Kammer treten,
andernfalls wird es demiſſionieren.
Entſcheidung der Parteiführer unterordnen.

Die Luftſchiffahrt.
Modelle von Luftfahrzeugen im Berliner Zeughauſe,

Zu den ſchon erwähnten drei Luft Kreuzern „P. II.“, „P. II1-
und „P. V.“, die in Originalmodellen im Lichthofe des Zeug
hauſes untergebracht worden ſind, ſind noch Lenkballon und
Fliegermodelle hinzugekommen. Es ſind dies das Modell des
„Z. III deeſelben Vallons, der ſich am großen ZeppelinTage
des vorigen Jahres den Berlinern zeigte, ferner die Modelle
eines WrightFliegers, LathamFliegers, LilienthalGleitfliegers
und BlöériotFliegers. Der Lenkballon iſt im Maßſtabe 1: 20

die Fliegermodelle in einem ſolchen von 1: 12
un 127.

Vortrag Parſevals in Brüſſel. Der Major Parſeval hielt
am Mittwoch abend in Brüſſel vor zahlreichem Publikum einen
Vortrag über die deutſchen Lenkballons, beſonders
über ſeinen eigenen. Der belgiſche Aeroklub ernannte ihn zum
Ehrenmitglied.

Ein Sturz Lathams. Es wird uns gemeldet aus Kairo,
28. Januar Während der geſtern unternommenen Flug-
verſuche ſtürzte der Aviatiker Latham aus einer Höhe von
40 Meter mit ſeinem Apparate zur Erde. Dieſer wurde ver-
nichtet, Latham blieb unverletzt.

Vermiſchtes.
M. Die Waſſersnot in Frankreich. Aus Paris, 28. Januar,

wird weiter berichtet: Im Juſtizpalaſt verſagte geſtern dieelektriſche Beleuchtung vollſtändig, ſo daß man Petroleumlampen

und Kerzen benutzen mußte. J Beförderung der in den über-
ſchwemmten Gegenden wohnenden Delegierten von und nach der
Kammer iſt ein regelrechter Dienſt mit Booten angeordnet worden.
In Sèvres haben ſich die Mauern der zu ebener Erde gelegenenAteliers der Porzellanmanufaktur allgemein geſenkt. Das ge-
ſamte Perſonal iſt entlaſſen worden. 7 St. Quen iſt ein
großer Teil der Stadt überflutet. Jn Neuilly hat die Ueber-
ſchwemmung den Umfang einer Kataſtrophe angenommen. Das
Waſſer hat hier bereits die zweite Etage der Häuſer erreicht.
Bei Schluß der Redaktion wird aus Paris, 28. Januar, noch ge
meldet: Nach den im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
geſtern abend eingelaufenen Nachrichten ſollte das Hochwaſſer der
Seine heute morgen 6 Uhr den Höchſtſtand erreicht haben und
dann langſam fallen, doch ſcheint ſich dieſe Hoffnung
nicht zu verwirklichen, da neuerdings wieder Regen-
wetter eingetreten iſt. Nunmehr ſind auch einzelne Stellen
des Place de la Concorde durch aus den Sammelkanälen heraus,-
tretendes Waſſer überſchwemmt, und auch dieſer Platz, der die
Hauptverbindung der Stadtteile des rechten Ufers mit denen des
linken Ufers darſtellt, wurde teilweiſe für den Verkehr geſperrt,
ebenſo hat ſich hinter dem kleinen Kunſtpalaſt an den elhſäiſchen

Waſſer angeſammelt, doch konnte dieſe Gegend durch
lufführung von Notdämmen vor der direkten Ueberſchwemmung

von der Seine bisher noch geſchützt werden. Um 2 Uhr nachts
erreichte das Hochwaſſer die Bruſtwehren des Louvre-Quais. Man
macht verzweifelte Anſtrengungen, um die Bruſtwehren durch
a zu erhöhen und dieſe mit Balken zu ſtützen, da im

alle des Nachgebens der Mauer die ganze Gegend des Louvre,
des Place de la Concorde und der elyſäiſchen Felder einer Kata
ſtrophe ausgeſetzt iſt. Der Oberſte Sanitätsrat trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen, um über die zu ergreifenden Maß-
regeln zu beraten. Dem Publikum wird dringend ans Herz ge
legt, nur abgekochtes Waſſer zu verwenden, und auch vor dem Ge-
nuß des rohen Gemüſes wird gewarnt, da dieſes zumeiſt aus
überſchwemmten Gegenden ſtammt. Auch wird ren Sorg-
falt bei der Desinfektion der vom Hochwaſſer betroffenen Häuſer
empfohlen. Der Papſt hat an den Erzbiſchof von Paris 30 000
Franken geſandt. Der Zar und der König von Belgien ſpendeten
je 10 000 Franken. Weiter kommt aus Paris, 28. Januar,
6 Uhr, noch folgender Bericht: Die Schrecken der vergangenen
Nacht, in der die Ueberſchwemmung ihren Höhepunkt erreichte,
iſt durch den Mangel an Beleuchtung vermehrt worden, der ſich
auf große Teile der Stadt erſtreckt. Das Waſſer erreichte in der
Nacht allenthalben den Scheitel der Brückengewölbe und ſtieg
meiſtens bis zur Höhe des Brückenbelags. Der Verkehr über die
Brücken iſt auch für alle Straßenbahnen und Omnibuſſe geſperrt.
Der Platz de la Concorde iſt durch Jnfanterie abgeſperrt worden,
die auch einen Graben durch den Jardin de Paris gezogen hat.Jm Palais Bourbon ſind alle Kommiſſionsſitzungsſäle et Depu-

tiertenkammer in Schlafräume für das Perſonal umgewandelt,
da die Wohnungen unter Waſſer ſtehen. Von der oberen Seine,
der Yonne und der Marne trafen im Laufe der Nacht Meldungen
ein, nach denen das Waſſer zu fallen begonnen hat.
Bei der Marne iſt der Rückgang ſchon recht erheblich. Weiter
heißt es: Paris, 28. Januar, 2 Uhr früh. Die Lage hat ſich bis
Mitternacht noch weiter verſchlimmert. Das Waſſer iſt bis dahin
noch um etwa 10 Zentimeter r ſcheint aber jetzt zumStillſtand gekommen zu ſein. Dabei herrſcht ſtrenge Käfte. La

12. Arrondiſſement, eines der größten von Paris, ſteht völlig
unter Waſſer. Seine Straßen ſind ganz in Dunkel gehüllt, unddie Verbindung mit der oberen Stadt laßt ſich nur durch die Rue

Roquette aufrecht erhalten. Trotz der ſpäten Stunde drängen ſich
die Neugierigen an den hauptſächlich bedrohten Punkten zu-
ſammen, ſo beſonders an der Pfahlbrücke deren Pfoſten abgeſägt
arren weil das auf der Seine treibende Holz ſich an ihnen

aut.
Unfall auf der ruſſiſchen Hofſtrecke. Von Petersburg

führt eine Eiſenbahnſtrecke, die ausſchließlich für Hofzüge beſtimmt
iſt und ſprfältig überwacht wird, nach dem Zarenſchloß Zars-
koje Sſelo. Sie war am geſtrigen Donnerstag der Schauplatz
eines ſchweren Unglücks, bei dem ein Offizier durch Ueber
fahren den Tod fand. Aus Petersburg wird darüber gemeldet:
Ein Extrazug, in dem ſich der Finanzminiſter und der Reichs
kontrolleur Charitonow befanden, überfuhr 15 Kilometer vor
Zarskoje Sſelo den Leutnant Kusminski vom Moskauiſchen Leib-
garderegiment, der im Dienſt die Strecke mit einer Soldaten
patrouille abging. Tee der großen Kälte hatten der Offizier
und die Soldaten die Rockkragen hochgeſchlagen und daher das
Herannahen des Schnellzuges überhört. Dex Leutnant wurde
von der Lokomotive erfaßt und buchſtäblich in zwei Hälften
geſchnitten.

Schweres Eiſenbahnunglück in Jtalien. Aus Campobaſſo
(Abruzzen) wird gemeldet: Jnfolge eines Erdrutſches ent
gleiſte in der Nähe der Station ein Eiſenbahnzug. Zwei Wagen
ſtürzten von dem Eiſenbahndamm herab. Drei Perſonen
wurden getötet und zehn leicht verletzt.

Kolliſion zur See. Man meldet aus Kuxhaven, 28. Januar:
Der Stettiner Kohlendampfer „Kurt Retzlaff“ ſtieß heute nacht
in der Nähe des 5. Feuerſchiffs mit dem ausgehenden engliſchen
Dampfer „Marion Lee“ zuſammen. Dieſer ſank und liegt jetzt
im Fahrwaſſer. Die Mannſchaft konnte gerettet werden und iſt
hier bereits gelandet.

Der Torpedobootzerſtörer „Eden“ iſt geſtern auf der Jnſel
Margerite bei Cannes geſtrandet. Das Schiff iſt verloren, die
Beſatzung iſt gerettet.

Vergiftungsaffäre in einem Sanatorium, Als dieſer Tage in
der Heil- und Pflegeanſtalt zu Hom burg in der Pfalz zwei
Wärter ihren Kaffee zu ſich nehmen wollten, bemerkten ſie einen
verdächtigen Geſchmack, der auch von dem hinzugerufenen
Oberarzt beſtätigt wurde. Man ſandte den Kaffee zur Unter
ſuchung an die Verſuchsſtation nach Speher, wo Sublimat-
zuſatz feſtgeſtellt wurde. Die gerichtliche Unterſuchung ergab
daß ein von der Heilanſtalt Klingenmünſter nach Homburg über
geſiedelter Wärter namens Friedrich Ruby verdächtig iſt, ſeine
beiden Vordermänner durch Sublimatvergiftung haben

Die Liga wird ſich der beſeitigen zu wollen. Der Verdächtige wurde in Haft ge
nommen.
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Wegen Deſertion verurtei?r. Der Arbeiter Philipp Gut
perkett wurde von dem Kriegsgericht in Mainz wegen Fahnen-
lucht zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verürteilt. Als

Achtzehnjähriger hatte ſich Gutberlett vor 15 Jahren von der
Sremdenlegion anwerben laſſen, hatte fünf Jahre in Algier
edient und wurde bei ſeiner Rückkehr im Jahre 1899 als un-

ſcerer Heerespflichtiger eingeſtellt. Er deſertierte und floh
abermals na an und ließ ſich auf zehn Jahre für Algier
anwerben. Als er im ezember vorigen Jahres zurückkehrte,

r feſtgenommen und unter Anklage gende ewurde ich eine elektriſcheJn BadenBaden iſt am 27. Januar en
Straßenbahn eröffnet worden.

Wie Prinzeſſin Luiſe von Koburg mit Geld umgeht. Ein be
„eichnendes Schlaglicht auf den Stil, in dem die Prinzeſſin Luiſe
von Belgien ihre Geldgeſchäfte zu betreiben geruht, wirft folgen
des Schreiben, das, wie die „B. A.Ztg.“ mitteilt, am 28. Sep-
tember 1909 bei einer Berliner Geſellſchaft eintraf: „Hierdurch
beauftrage ich Sie, die nachſtehende Transaktion für mich vorzu
nehmen: Jch beabſichtige größere Güter zu erwerben und benötige
u dieſem Zwecke ein größzeres Kapital. Jch bin damit einver-kanden, daß für das geliehene Kapital in Höhe von 10 Milli-

hnen Mark ich Accepte in Höhe von 80 Millionen
Mark, fällig am 1. Oktober 1918, gebe. Ich verpflichte mich, dieſe
Aecepte aber ſchon früher einzulöſen, wenn ich von irgend einer
Seite eine Erbſchaft antrete. Jch übernehme z eitig die
Verpflichtung, keine Verzichtleiſtung auf eine Erbſchaft auszu-
ſprechen, bevor nicht die von mir acceptierten Wechſel voll bezahlt
worden ſind. Dieſen Auftrag erteile ich der Kredit- Geſellſchaft
nur unter der Bedingung, daß bis zum 3. Oktober 1909 ich im
Heſitz der 10 Millionen Mark teils in barem Gelde, teils in kurs-
fähigen Staatspapieren bin, reſp. mindeſtens bis zu dieſem Zeit-
punkt notarielle Sicherſtellung dieſes Kapitals ſtattgefunden hat.
Prinzeſſin Luiſe von Belgien.“ Es iſt unbegreiflich, daß die
Geſellſchaft der Prinzeſſin nicht ſofort die 10 Millionen per Poſt
anweiſung zugeſchickt hat.

Kroatiſche Marktſzene. Jn der Ortſchaft Ribice in Kroatien
gerieten auf dem Wochenmarkt die Bauern Jwan Sela und Joan Elina
in Streit, dem Sela dadurch ein Ende machte, daß er ſeinen Gegner
durch einen Revolverſchuß tot niederſtreckte, worauf der Sohn des Er
mordeten den Mörder ſeines Vaters auf der Stelle erdroſſelte.

Von Jrrlichtern in den Tod gelockt? Man meldet aus Peſt:
In der Nähe des Ecedermoores, bei der Stadt Szatmar, ſah der Bauer
Janos Varga, als er abends vom Felde heimkehrte, aus der Erde ein
Licht aufſteigen. Er wollte die Flamme erhaſchen, und ſetzte ſich ſchließ
lich auf ſein Pferd, um das Jrilicht zu erreichen. Plötzlich wich der
Boden unter den Füßen des Pferdes, und Roß und Reiter verſanken
im Moor, Lente, die auf die Hilfe ufe des Untergehenden herbeieilten,
konnten nur den Hut des Unglücklichen erhaſchen.

Verurteilte Revolutionäre. Am 26. Januar erfolgten in Kata
(onien drei neue Todesurteile des Kriegsgerichts auf Grund der Be
teiligung der Angeklagten an den Juliwirren.

Beſchädigter Dampfer. Der Dampfer „Martello“ von der Wilſon
Linie wurde von dem Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Alſatia“
mit zerbrochenem Ruder treibend angetroffen und nach Tſingtau geſchleppt

König Eduard kommt wieder nach Marienbad. Einer Londoner
Meldung zufolge wird König Eduard auch in dieſem Jahre wieder in
Marienbad zur Kur eintreffen.

Bei einem Kampfe zwiſchen dem kanadiſchen Fiſcherei-
inſpektor in Ontario und amerikaniſchen Fiſchräubern,
der auf dem oberen Niagarafluß ſtattfand, wurde einer der Räuber
erſchoſſen, die übrigen entkamen mit dem Leichnam des Erſchoſſenen
und ihrer Beute an das amerikaniſche Ufer.

Die ſtreikenden Gerber von Graulhet (Tarn) haben, wie wir
aus Paris erfahren, am Mittwoch abend ſchwere Ausſchreitungen be
gangen. Sie zertrümmerten die Fenſterſcheiben mehrerer Fabriken und
h die Telephondrähte nach Albi. Fünf Streikende wurden
verhaftet.

Wegen ihrer Tätigkeit beim Ausſtand der Minenarbeiter gegen
Ende des vergangenen Jahres ſind, wie wir aus Sydney erſahren,
der Vorſitzende des Bergarbeiter Verbandes des Nordens zu drei Jahren
Zwangsarbeit, einige Führer der Ausſtändigen zu acht Monaten und
acht 2urre zu zwei Wochen bis drei Monaten Zwangsarbeit ver
urteilt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
27. Januar. Angekommen: „Edea“ 26. Jan. in Sierra Leone.
„Scandia“ 26. Jan. in Singapore. „König Friedrich Auguſt“
26. Jan, in Buenos Aires. „Sparta“ 26. Jan. in Dieddah.
„Badenia“ 27. Jan. auf der Elbe. „Etruria“ 27. Jan. in Ant-
werpen. egangen: „Kamerun“ 26. Jan. von Cuxhaven,
„Bulgaria“ 26. Jan. von Cuxhaven. „Parthia“ 26. Jan. von
Cuxhaven. „Aleſia“ 26. Jan. nach Hamburg. „Meteor“ 26. Jan.
von Tunis. „Sieglinde“ 26. Jan. nach Montevideo. „Arabia“
25 Jan. nach Singapur. „Hohenſtaufen“ 26. Jan. von Liſſabon.
„Spezia“ 26. Jan. nach Singapur. „Vandalia“ 26. Jan. nach
Singapur. „Sparta“ 27. Jan. von Dijeddah. Paſſiert: „Hellas“
26. Jan. Perim. „Graf lderſee“ 27. Jan. Dover. „Liberia“
27 Jan. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. 83 „Erlangen“ a von Bahia ab. „Kaiſex Wilhelm
der Große“ geſtern von Cherbourg ab. „Schleswig“ geſtern von

e W re en ongkong an, Schulſchiff„Herzogin Cecilie“ geſtern Sci „Halle“ geſtern vone n s y paſſ. „H geſ

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („König Heinrich“ von Ernſt von Wilden

bruch.) Die künſileriſche Feier, die unſer Stadttheater zu Kaiſers
Geburtstag veranſtaltete, war der höchſten Beachtung und vieler
Bewunderung wert. Als Einleitung wurde eine Kompoſition von
Richard Strauß, „Feierlicher Einzug“, geſpielt, ein Werk, das ſeinem
Titel Rechnung träg', ohne viel Gedankenſchwere aufzuwenden, Herr
Kapellmeiſter Ed. Mörike machte daraus, was möglich war, ſo daß
der Abend in Glanz und Würde eröffnet wurde. Wildenbruchs Drama
„König Heinrich“, das dann folgte, faßt eine der bedeutungsvollſten
und ſolgereichſten Perioden deutſcher Geſchichte zu einer mächtigen,
bühnenwirkſamen Handlung zuſammen. Bei aller Größe des Ganzen
iſt es unendlich reich an Einzelheiten ſo reich, daß ſelbſt für gut
dotierte Bühnen Verlegenheiten bei der Aufführung entſtehen können.
Herrn Scholling s geſchickte Hand hatte jedoch die Vorſtellung mit
Bedacht und fleißiger Sorgfalt vorbereitet, ſo daß der „König Heinrich“
unſerm trefflichen Schauſpielenſemble dieſelben wohlverdienten Ehren
und Erfolge einbrachte, wie die voraufgegangenen Stücke des Wilden
bruchZyklus. Die große Anzahl der Mitwirkenden war gut für ihre
Aufgaben herangebildet worden. Das Zuſammenſpiel war weiſe aus
gewogen, ſo daß man ſelbſt am Nebenſächlichen und an den Kleinigkeiten
ſeine Freude haben konnte. Wildenbruch bietet dieſen umſang'eichen
Apparat nur auf, um von möglichſt vielen Seiten wechſelndes Licht
auf die beiden mächtigen araktere fallen zu laſſen, die er in den
Mittelpunkt ſeines Dramas geſtellt hat, auf König Heinrich und Papſt
Gregor. Dieſe beiden Geſtalten beherrſchen die Handlung ausſchließlich,
und mit eminenter Kunſt weiß der Dichter das Jntereſſe für ſie
zuſammenzuhalten. Dieſe Kunſt iſt um ſo höher anzuſchlagen, als doch
das Stoffgebiet, in das der Dichter leitet, uns heute ziemlich fern
liegt. Mag auch der Kampf zwiſchen Staat und Kirche nicht erloſchen
ſein und gelegentlich immer wieder in neuen Flammen auflodern:
dieſer Form, in der er ſich hier entzündet, wird nur Verſtändnis auf
Grund geſchichtlicher Ueberlieferung. Für die Durchführung der beiden
Hauptrollen beſitzt unſer Theater glücklicherweiſe zwei gute, ja aus
grzeichnete Vertreter. Den König Heinrich, den politiſche Erwägungen
früh aus der frömmelnden Mutter Hand geriſſen, und deſſen Gemüt
die geiſtliche Erziehung nicht zu pflegen verſtanden hatte, ſtellte Herr
Pfund mit Aufvbietung ſeiner ſchönen ſchauſpieleriſchen Begabung in
Kraft und Klarheit auf die Bretter. Sein Heinrich war wirklich der
geborene König. Alle heiße Luſt am Herrſcheramt, alles Launen und
Sprunghafte, und dabei doch das volle Bewußtſein für das Königsamt
kamen zu rechter, wirkungsvoller Erſcheinung. Wie Heinrich dem
Vierten der Glaube an ſich und ſeine hohe Würde die überragende
Größe gibt, ſo dem Papſte Gregor der Glaube an die Mat der Kirche.
Wildenbruch hat auch dem Papſte ſein Bühnenrecht zu wahren gewußt.
Vielleicht iſt es ſogar eine ſeiner vornehmſten dramatiſchen Taten,
dieſen Papſt, der an Herrſchergelüſten dem deutſchen König in nichts
nachſteht, zu einer Bühnenfigur von Größe und Leidenſchaft umgeſchaffen
u haben. Anziehend zu beobachten war es nun, wie HerrFriedrich mit feinſtem Verſiändnis und ſicherſter Geſtaltungskraft

den Abſichten des Dichters nachging und ſie in Wirklichkeit umſetzte.
Sein Papſt Gregor beſaß von vornherein den zwingenden Zauber
echter Perſönlichkeit, der ſeinen hinreißenden Einfluß auf Volk und
Zie begreiflich macht. Wundervoll geriet dem ausgezeichneten

ünſtler die Schiiderung der Kämpfe, die ſich in des Kirchenfürſten
Seele vollziehen, wundervoll das Sehnen und Drängen nach maßloſer
Macht zum Heile der Kirche. Neben den Herren Fried ich und Pfund
kommt noch Herr Thies in Betracht, der den edlen Abt Hugo mit
innerer Wärme ſprach. Erſchütternd zeichnete Frl. Schlöſſer die
fromme Agnes. Dem Vorſpiel wahrte Frl. Pricken als Heinrich
freundliche Farben. Jn den verſchiedenen Nebenrollen wirkten Fräulein
Kornow, Frl. Schlomka und die Herren Rudolph, Eich
ſtädt, n Dr. Tyndall, Raven, Dr. Liebſcherund ſo weiter zum Beſten bes Ganzen. Die vorzügliche Vorſtellung
machte auf das gut beſetzte Haus einen tiefen Eindruck und entfeſſelte
vielen Beifall.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die letzte Aujührung des Weihnachtsmärchens
„Aſchenbrödel“ und zwar als achte Volksvorſt. llung zu kleinen
Einheitepreiſen (60, 40 und 25 Pfg.) ſtatt. Abends 7 Uhr wird das
gewaltige Wildenb uchſche Schauſpiel „König Heinrich“ als ſiebente
Vorſte ung im WildenbruchZyklus gegeben. Da auch die letzten

remdenvorſtellungen von Jarnos reizender Opereite „Die Förſter-
Thrimnl“ ausverkauft waren, hat ſich die Direktion veranlaßt geſehen,
das beliebte Werk am kommenden Sonntag nachmittag 35 Uhr als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen r Abends 75 Uhr
wird „Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner mit
Herr Frank in der Titlrolle letzmalig aufgeführt, Montag Zum
letzten Male „Martha“ oder „Der Markt zu Richwond“;
Dienstag: „Wenn der junge Wein blüht“; Mittwoch: „Der
fidele Bauer“; Donneretag mit der glänzenden neuen Aus
ſtattung: „Die Königin von Saba“; zum erſten Male
wiederholt: „Verſiegelt“, „Der Barbier von Sevilla“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Viktor Laverrenz' Schwanknovität „Einjährig-Unfreiwillig“,
welche auch am Donnerstag das Publikum zu ſuürmiſcher Heiterkeit
hinriß, wird am Sonnabend wiederholt. Sonntag gelongt nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen Gunav von Moſers beliebtes fünfaktiges
Luſtſpiel „Reiſf-Reiflingen“ zur Darſtellung, während am
Sonntag abend die Uraufjführung von Arno Holz' und Oskar
Jerſchkes neueſtem Werke „Die Perle der Antillen“ erfolgt.
Die beiden Verſaſſer haben am Neuen Theater ſeinerzeit mit ihrem
„Traumulus“ einen großen Erjolg erzielt. Arno Holz, deſſen Dafnis
(Freß-, Sauf- und Venuelieder) bereits die 50. Auflage erlebte, wird
voroueſichtlich der Erſtaufführung ſeines Werkes beiwohnen, Für das
Maria Rehoff-Gaſiſpiel mit dem Jbſen-Enſemble, welches am

Dienstag, den 1. Februar, mit Hemik Jbſens „Sohn Gabriel

Borkmann“ hier gaſtieren wird, zeigt ſich im Vorverkauf bereits
lebhaftes Jntereſſe.

Ständige Kunſtausſtellung bei Tauſch u. Groſſe. Die
Jsmael Gentz-Ausſtellung, der wir Anfang dieſes Monats
eine eingehende Würdigung zuteil werden ließen, ſowie die prachtvollen Gemelde von Peter Bayer, die Landſchaften von
F. Steiniger und die Blumenſtücke von Elfriede von der
Heyden-Rynſch werden nur noch einige Tage zu ſehen ſein; ver
ſäume daher niemand, der bisher nicht Zeit gefunden, dieſelben zu
beſichtigen, den Beſuch der Ausſtellung in den nächſten Tagen nach
zuholen. Nächſte Woche wird dann eine Sonderausſtellung von über
40 Gemälden aus Südafrika von Hans Völcker eröffnet werden,
die allſeitiges Aufſehen erregen dürfte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27, Januar 1910,
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Jiland, Karlſtr. 28 und Margarete

Wolff, A. d. Univerſität 2. Der Landbriefträger Otto Schunack, Zſchackau
und Martha Günther, Bernhardyſtr. 19.,

Geboren Dem Bureauvorſteher Louis Berge, Böllbergerweg 18,
S. Helmut. Dem Ponſchaffner Wilhelm Gläſer, Freiimfelderſtr. 15,
S. Fritz. Dem Werkmeiſter Karl Hübner T. Jrmgard, Klinik. Dem
Geſchirrführer Hermann Seyffert, Steinweg 18, T. Frieda.

Geſtorben Des Kontoriſien Robert Weihe aus Nachterſtedt S.
totgeb., Klinik. Des Kontoriſten Robert Weihe aus Nachterſtedt Ehe
frau Eliſabeth geb. Fleſſel, 29 J., Klinik. Des Vergolders Richard
Peißker S. totgeb., Klinik. Der Polizei-Sekretär a. D. Karl Lieberoth,
69 J., Magdeburgerſtr. 34. Des Blechſchmieds Albert Leinung T.
Alice, 5 Mon., Lauchſtedterſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Monteur Chriſtian Fiſcher und Berta
Janſon, Arnſtadt. Der Hilfsheizer Karl Abramowski und Elſa Nietzſch,
Weißenfels.

Wasſſerſtände am 28. Januar:
Saale: Halle Untp. 4 2,22, Obp. Trotha Untp. 2,70,

Grochliß 1,85, Bernburg Untp. 2 02, Kalbe Obp. 1 88, Kalbe
Untp. 1,92. El be: Leitmeritz 0,30, Außig 0,52, Dresden

0,85, Torgau 1,45, Wittenberg 2,50, Roßlau 2,07,
Barby 258, Magdeburg 2 11. Tangermünde 3,28 Witten
berge 3,10, Hohnſtorf 2 72. Mulde: Düben 096

Dresden, Torgau, Roßlau, Barby und Düben Treibeis
ſchwach; Wittenberge Treibeis. Hohnstorf Treibeis ſchwach.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 28. Januar 1910.,

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm- Aktien 7090 6870 Hattorf-Vorz.Aktien 11892 119
Adler-Vorz.Aktien a Heiligenroda 65650 65525Adolfsglück- Aktien 5890 57 Heldburg- Aktien 82128270
Alexaudershall 107a0 10560 Heldrungen I eheBeienrodg 6700 6500 Heldrungen II 2900 2850Bismarckshall-Aktien 118 1179 ermann II. 4050 2950
Bruckdorf Nietleben 5700 5609 Humboldt Kehlen. 1450 1500Burbach 14750 14550 56990 5750Carlsfund 7700 7600 Johannaehall 4650 46500Centrum. 425 476 Krü ershall. 121912020Desdemong Ludwigshall 106 1059Deutſche Kali 1425 141 Moltteshall
Deutſchland 5090 4950 Neubleicherode 13890 1399
Einigteit 8500 8600 Nordhäuſer Kali-Aktien 1309 12890
F iedrichshall-Aktien. 10590 103 Negiſer Kohlen. 2300 2400
Glückauf-Sondershauſen. 18700 18190 Rothenburg 2925 2850Gr ßherzog von Sachſen 7600 7750 Sachſen- Weimar. 6775 65675
Günthershall 5226 6130 S aßmünde (45500Male Kali Aktien 4050 41 O Siegfried I 5900 6825anſa Silberberg. 4226 4126 0 Teutonia 1259 1239

Tendenz: ſtill.
h n

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: Hr. Walther Gebensledenz
für Provinz, AlUgememes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „Au
die Noedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manufkriyte und Deinäge abemtmmt die Redakien
keinerlet Verpflichtungen,

von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Käufſlich in besseren Lebensmittelgeschärten.

isehRhoinisches Mascohinenbau, Elektroteohnik
Technikum Bingen Automobiſbau, Brüokenbau.

Chaufrfenrknrse.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.
O

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Austerzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürken.

Halle A. S. Grosse Steinstrasse 79.
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Vornehme Mass

39.- 45.-
39. 45.- 621 56 65.-
39.- 45.-

Nur erprobte gute Qualitäten, ausschliesslich in bester
Verarbeitung von hiesigen Schneidern hergestellt.

Keine eingeschickte Konfektion,
Anfertigung.

Endepols Dunker

ellschaften.
52.-

9

52.-
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56.- 65.

58.- 65.-

Halle a. S.,
r. Ulrichetr. 19.

Damem- LaKopfwäsche (Shamponieren),
das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst präparierton TZöpſen von
nur weichem u. bestem ungefärbtem
Haar. Mindestens 2 Jahre Garantie
für gute Haltbarkeit. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenem
Haar, KReello, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial Damenfrisier-Geschäft,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Reines Natur-Produkt.
Satute Meclizinal-Oliven-Oel
Dr. med. Agnesi, Porto-Maurizio (Riviera).

Erste Autoritäten empfehlen und erkennen es ais ausgezeichnetes Mittel gegen
W Verstopfung, BlIinddarm-, Darm- und Magenkrankbeiten. Gallenstein.
S Vorzügliches Kräftigungs- Präparat für Kinder und Erwachsene. Be-

sonders den Schwangeren und Wöchnerinnen zu empfehlen. Den Emulsionev
unbedingt vorzuzieben, da viel ſieher genommen und besser vertragen. Zu
haben in Apotbeken und Drogerien à Mk. 3. die Flasche. [1333

Hauptdepot: Ernst Ochse, Halle a. S.23e Dr. Bloss phys. diät. Heilanstalt, Kriegsstr. 29. Karlsruhe i. B. Besten Dank
für die gütigst übersandte Probe ihres Vortrefflichen Medizinal-Oliven-
Oeles „La Salute“. Ich habe mir bereits vor ca. 3 Wochen eine Kiste (enthaltend
12 Flaschenm) davon zum eigenen Gebrauch aus Strassburg Kommen lassen. Ich
werde Ihr ausgezeichnetes Fabrikat gerne weiter empfehlen. Dr BLOOS.

Ashy- Tee on
ſeinste echt englische Marke,

von den allerersten Kreisen bevorzugt,
Pfd. Pak. 0,70--1,45 Mk.

S Prrobedosen gratis.
Hauptniederlage:

A. Trautwein,
Kaffeerösterei mit elektr. Betrieb.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

öfkner's Iaghen-Vorleit-Iugtitut,

nur Bölbergaſſe 3 II,
hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme

bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Grosse Ulrich-
sſstrasse 3l,

Anfertigung u. Fusshekleidung

für alle Fußleiden nach ſtreng
anatomiſchen Grundſätzen.

Sichere Hilfe, Beſte Referenzen.

Man verlange Broſchüre. falſch

Joh. Jajszyeek,
richtig

Halle a. S., Krukenbergſtraße 18. Tel. 1996.
xv. Bis 15. Febr. t Inventur- Ausverkauf

ſtatt. Es iſt jedem Gelegenheit geboten, gutes Schuhwerk zu billigen
Preiſen zu beſchaffen, da nur Muſterſtiefel am Lager ſind. Be
ſchränkte Auswahl Konſervierungsmittel von nur Ia. Qualitäten.

Haben Sie ſchon (380 7 7TürſchließerJ (Pfund 3,20)16 Ah Wolle probiert bei
Z. Sonneo Nacht. Gr. Steinſtr. 86 offeriert 1 Monat zur Probe

mit Zjähriger GarantieVertrauliche Auskünfte Halle ehe Tür ehliesser Industrie

über Vermögens-, Familien- und j FrieſenPrirat Verhitris auf alle Plätze Rud. ehertling, ſtraße 22.

Telephon 1989.dor Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18., Frottier-ArtiKel fürHaut-ioternationales Auskanfisbureoan, vflege hält bill. empf. die Parfümerie

Gr. Viriebetr. 42. Foernspr. 2144. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Grosse frische Hasen,
wilde Kaninchen, Fasanen,

frisches Gänsefleisch, pa. Mastgänse,
zarte junge Puten, Poularden,

Rot- u. Damwild, Wildschwein,
schöne Bratenstücke, Pfund von 70 Pfg. an,

Hiürsch- und Rehkeulen,
sofort jeder Posten lieferbar.

Telephon z 3 Geiststr.Friedrich Weiss,
Wild- und Geflügel Spezial Geschäft.

Emser Pastillen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

S

Schachtel 85 Pf.
Altbewährt bei Husten, Heiserkeit etc. 7

Masken, Narrenkappen
Chinesische Fächer und Schirme, Narrenplakate,

Girlanden, Narrenscherzartikel.
Hervorragende Neuheiten. Auswahl unübertroffen.

Alhin Hentze, Schmeerstrasse 24,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Unsere Erfahrun

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

Iinserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Geschärtsstelle in Malle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

Güäste willkommen
Der Vorstand. G. Wolff.

0900009000000000000900000000000000000000900

99900900000000000000000000000000000000090

Kunstgewerhbe-Verein.
Sonnabend, den 29. Januar, abends s Vhr

im Saal der Tulpe““
Vortrag mit liehbtbildern von

Herrn Dr. Sauerlandt- Halle
über

zweck u. Einrichtung von Kunstgewerbe-Museen.

9

Vintritt Frei.

m

Zu der am Montag, den 7. Februar er., nachmittags
3 Uhr im Wenis'ſchen Gaſthaufe zu Sennewitz ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung des

Pferde-Verſicherungsvereins zu Sennewit

wird hiermit ergebenſt eingeladen.
Sennewitz b. Trotha, den 27. Januar 1910.

Der Vorstand.
Albert Reiche, Vorſitzender. Albert Deparade, Schriftführer,

3. Anträge.
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung. 3. Vorſtandswahlen.

(575

Gewerhehbank, e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge,
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Alitversechluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erhbauten

diebes- und ſeuersicheren Stahlkammer.

Elektr. Licht u. Kraft-Anlagen
jeder Art und Größe.

Große Auswahl von F. Belenchtungskörpern.
Rast, Halle a. S., Geiſtſtr. 28, Tel. 160.

m

Gebrauchte, ſehr gut erhaltene
Wohnungs-Finriehtunn,

Speiſezimmer: Renaiſſance-
Stil in ſchwerer Ausführung,
Zteil.Büffet, Paneelſofa, Kuliſſen-
tiſch, hohe Stühle, Teppich,
Portièren.

Gediegener Salon: Plüſch
garnitur, Prunkſchrank, Tiſch,
6 Stühle, Trumeaux-Spiegel,
Säule mit Figur;

Schlafzimmer, [1353
verkauft preiswert

Fr. Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Gegen Huſten n.
Heiſerkeit e
t Malzzucker, ne
A. Trautwein, Jrage s
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

rroaaéé
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. Schnee
Nachſfig. Gr. Steinſtraße 84.

Mutter
bewabre ihr

Kind vor

Skrofeln,
heit,

Ausschlag
durch

M inungoeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsiov.

Bestes
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W Erleichtert das Zahnen,

PFlasche 1 K. und 2 Mk.
53 DrogerieMax Rädler Bannischestrasst

Entfernung
hartnäckiger Hühneraugen, ein
hewachsener Nägel, Verhärtungen
u. s. W., schmerzlos, ohne Messer

und ohne zu ätzen.
Langj. Erfahbrung, n äs-ige Proeise,

aul Aust,Fussoperateur, (560
Neue Promenade Ssll.

im Hause d. Kaiser-Wilhelmshballe,

Jede

Fingaug Kl. Brauhausstrasse.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



J

d000 O

Uhr

D a r

S C

r

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung 29. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
29. Januar.

1499. Katharina von Bora, Luthers Gattin, geboren.
1679. Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.
1763. Der Dichter Gottfried Seume geboren.
1782. Der Tonkünſtler D. F. E. Auber geboren.
1834. Der Dichter J. G. Freiherr von SalisSeewis geſtorben.
1848. Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.
1849. Einführung der allgemeinen deutſchen e
1860. Der Dichter und Patriot Ernſt Moritz Arndt geſtorben.
1863. Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von

323 Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das
Miniſterium Bismarck.

1866. Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefreiheit
im preußiſchen Abgeordnetenhaus.

1876. Der ungariſche Staatsmann Franz Deak geſtorben.
1906. König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.

Tagesſpruch: Nichts kränkt den Menſchen tiefer, als wenn
er da, wo er Liebe und Wohlwollen erwarten
darf, nicht einmal die einfachſte Gerechtigkeit
findet und eine ungerechte Behandlung ſich ge
fallen laſſen muß. E. v. Hartmann.

Kaiſers Geburtstag in Halle a. S.
Das Feſtmahl im „Stadtſchützenhauſe“.

Gegen 324 Uhr fanden ſich die Vertreter des Heeres, Her
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität, der Geiſt
lichkeit, der höheren Untecrrichtsanſtalten und Volksſchulen, der
Induſtrie, des Handels und Gewerbes u. a., gegen 350, im
„Stadtſchützenhauſe“ zu einem Feſtmahl zuſammen. Von der
Bühne her leuchtete aus einem Hain von Lorbeerbüſchen und
Palmen die überlebensgroße Büſte des Kaiſers. Von der Empore
rauſchten die Klänge der Muſik unſerer Kapelle der 36er in den
Saal und ein Quartett des Geſangvereins „Sang und Klang“
brachte à capella-Geſänge zu Gehör, die ſehr anſprachen. Das
Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer brachte der Diviſions-
kommandeur Exzellenz Roehl aus. Der Redner entwarf in
großen Zügen ein meiſterhaftes Bild von den Großtaten der
Hohenzollern und von der Geſchichte Preußens und Deutſchlands.
In markigen Worten feierte er unſern geliebten Kaiſer und
König, der dem Herzen des Volkes ſo nahe ſteht, wie ihm ſein
Volk. Die mit dichteriſchen Blumen von Ernſt Moxitz Arndt und
Ernſt v. Wildenbruch verbrämte Anſprache ſchloß mit einem
ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Die Verſammelten
ſangen im Anſchluß daran die Kaiſerhymne. Die Feſtteilnehmer,
die Gelegenheit hatten, der vorzüglich hergerichteten Tafel volles
Lob zu ſpenden, blieben zum Teil auch nach aufgehobener Tafel
noch in geſelliger Unterhaltung beizinander.

Auch in anderen Sälen fanden noch Feſteſſen ſtatt. Die An-
gehörigen der hieſigen Regimenter feierten des Kaiſers Geburts
tag in üblicher Weiſe durch Kompagniebälle uſw. Die Kaſernen
waren illuminiert worden und viele Geſchäftshäuſer prangten
ebenfalls in feſtlicher Beleuchtung. Beſonders aber ſtrahlte das
Rathaus in flammender Helle. Der Verband Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule hatte
ſeine Getreuen in ſein Heim, in „Freybergs Garten“, verſammelt.
Der Vorſitzende feierte den Kaiſer als den Förderer aller Wohl-
fahctsbeſtrebungen. Der Verein Halleſcher Loko-
motivführer beging Kaiſers Geburtstag durch einen
Kommers im „Pilſner Hof“, Wilhelmſtraße. Hier brachte Herr
Schütz das Kaiſechoch aus.

7

Weitere Schulfeiern.

Die Oberklaſſen der Leſſing- und Schiller-
ſchule verſammelten ſich zur Kaiſer-Geburtstagsfeier in der mit
feſtlichem Grün geſchmückten, ſonſt aber leider noch immer ſo un
ſchönen Turnhalle. Nach einleitendem Choral und Schriftver
leſung ſang ein Chor von 150 Knaben unter Herrn Stegers alt
bewährter Leitung das ſchöne „Schirm dich Gott, du Zollern-
ſproſſe“. Die Feſtrede hielt Herc Arndt. Er feierte unſern Kaiſer
als Wahrer des Friedens, unter deſſen geſegneter Regierung alle
Zweige des Wirtſchaftslebens machtvoll aufblühen, der ihnen allen
regſtes Jntereſſe entgegenbringt und tatkräftige Führung zuteil
werden läßt. Der wachſende Neid des Auslandes hat guten
Grund. Redner ſchilderte dann eine der glänzendſten Blüten
deutſcher Friedensarbeit, den „Zeppelin“ und ſeinen Meiſter, den
verwegenen Kriegsmann, den unermüdlichen Arbeiter, den kein
Mißgeſchick zu beugen vermochte, der endlich als Admiral der Luft
ſeine Fahrzeuge von Sieg zu Sieg führt. Auch Zeppelin erkannte
gern und dankbar an, daß unſer Kaiſer ihm immer „die Stange
gehalten hat“. Die Feſtrede, der ſich verſchiedene von Knaben
und Mädchen geſprochene Dichtungen wirkſam einfügten, klang
aus in ein dreifaches Hoch auf unſern Landeshercrn. Den Schluß
der wohlgelungenen Feier bildeten der Vortrag eines „Kaiſer-liedes“ du den unter Leitung des Herren Keller ſtehenden
Mädchenchor und gemeinſamer Geſang.

Jnder ſtädtiſchen 22.23. Volksſchule zu Halle-
Trotha (Rektorat Brinkmann) beſchränkte ſich die Feier von
Kaiſers Geburtstag auf entſprechende Feſtakte in den einzelnen
Klaſſen, da der dortigen Schule zu einer gemeinſamen Feier
weder ein geeigneter größerer Schulſaal noch eine Turnhalle zur
Verfügung ſteht. Die Kinder verſammelten ſich in ihren Klaſſen
räumen und wurden in üblicher Weiſe durch Vortrag und An-
ſprache ihres Klaſſenlehrers, dec in der Regel ein Lebens- und
Charakterbild unſeres geliebten Herrſchers zu Grunde lag, auf die
feſtliche Bedeutung des Tages hingewieſen. Jn den oberen
Mädchenklaſſen bot zum Teil auch das Leben der Königin
Luiſe, deren Todestag ſich am 19. Juli d. Js. bekanntlich zum
100. Male jährt, Stoff und Veranlaſſung zu einer vaterländiſchen
Feſtbetrachtung. Geſang und geeignete Deklamationen gaben
überall den Feiern ein erhöhtes feſtliches Gepräge.

Die kaufmänniſche ſtädtiſche Fortbildungs-ſchule feierte Kaiſers Geburtstag um 82 Ühr in der Aula der

KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße. Nach dem Geſang
des Chorals „Lobe den Herrn“ und geeigneten Vorträgen durch
Schüler zeigte in ſchwungvoller Rede der Schulleiter, Herr Göll,
den jungen Zuhörern, wie unſer Kaiſer Landheer und Marine zu
ſeiner jetzigen Höhe und damit Handel und Gewerbe zur vollſten
Blüte gebracht hat. Nach einer Ermahnung an die Schüler, immer
treu zu Kaiſer und Reich zu halten, wurde die einſtündige Feier
mit dem Geſang der Nationalhymne r

Jn der Provinzial-Taubſtummenanſtaltwurde Kaiſers Geburtstag durch eine nach Form und Jnhalt den
taubſtummen Zöglingen angepaßte Schulfeier und im übrigen
dadurch noch beſonders ausgezeichnet, daß die Kinder mit Kaffee
und Kuchen bewirtet und bei Leitung ducch die Lehrer mit Spielen
beſchäftigt wurden. Die Schulfeier, vom Direktor abgehalten,
charakteriſierte unter Heranziehung erklärendex Bilder die der
Wohlfahrt des Landes zugewandte vielfache und raſtloſe Tätigkeit
des Kaiſers, ſowie ſie in ſeiner Fürſorge für ein ſtarkes Heer und
zur Hebung von Schule, Wiſſenſchaft, Kunſt, Handel und Gewerbe
in einer Menge neu eingeführter Einrichtungen und geſetzlicher
Ordnungen in die Erſcheinung tritt. Die Feier klang ſchließlich
in ein von den Schülern begeiſtert aufgenommenes herzliches Hoch
auf den Kaiſer aus.

Die Provinzial-Blindenanſtalt beging dieFeier des Geburtstages unſeres Kaiſers wie alljährlich durch einen
Feſtakt in der Aula. Sie wurde von dem Liede: „Vater, kröne du
mit Segen unſern König und ſein Haus“ eingelezitet. Die Feſt
rede, von wirkungsvollen Liedern des Blindenchors umrahmt, be
handelte ſchön erhebende und ernſte Erlebniſſe des deutſchen Volkes
aus dem verfloſſenen Lebensjahr des Kaiſers und feierte den
Herrſcher als den Friedensfürſten, der mit unbeugſamem Willen
beſtrebt iſt, durch ſegensreiche Friedensarbeit Deutſchland unter
den Weltvölkern zu erhalten. Ein poetiſches Gebet und das gemein
ſame Lied: „Der Herr iſt noch und nimmer nicht von ſeinem
Volk geſchieden“ beſchloſſen die Feier. Bald nach derſelben ver
einigten ſich alle Jnſaſſen und das Lehrerkollegium zu einem
gemeinſamen Feſteſſen. Nach dem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch erſchallten patriotiſche Lieder, und manche ſchöne alte
Volksweiſe verſchönte dieſes feſtliche Beiſammenſein.

Seydlitzſche höhere Mädchenſchule. Statt des
Feſtaktus fand in dieſem Jahre zur Feier von Kaiſers Geburtstag
ein Schauturnen der Klaſſen 7—1 in der von der ſtädtiſchen Schul
behörde bewilligten großen Turnhalle in der Kloſterſtraße ſtatt.
Auf anmutige Reigen, unter denen ein „Fahnenreigen“ beſon-
deren Bezug auf den Feſttag hatte, folgten Freiübungen und
Geräteturnen. Sämtliche, z. T. ſchwierige Uebungen wurden mit
großer Sicherheit und Gewandtheit ausgeführt, zeugend von ſocg
fältigem Unterricht. Beſonderen Anklang fanden bei den zahlreich
anweſenden Eltern ſchwediſche Uebungen und ein Keulenreigen,

W

Der Evangeliſche Arbeiterverein feierte Kaiſers
Geburtstag mit einer Anſprache des Herrn Paſtor Freund über
das Thema: „Habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehret den
König“, in welcher er auf das religiöſe Vorbild des Kaiſers hin
wies. Herr Kuſtos Kiefer brachte ſodann einige Erinnerungen aus
ſeinem Leben und betonte, wie in früheren großen Zeiten die
patriotiſche Begeiſterung unſeres Volkes viel einheitlicher und
ungeſtörter geweſen ſei. Nach einigen weihevollen Liedern der
Geſangsabteilung und nachdem Herr Kurt Diete, der tempe-
ramentvolle Leiter des Alt-Wandervogels, vaterländiſche Gedichte
vorgetragen hatte, ſprach noch Herr Kühme über die Bedeutung
der deutſchen Frau. Er hob hecrvor, wie auch heute noch deren
Hauptaufgabe ſei, dem Manne ein glückliches, zufriedenes Leben
zu bereiten und die Kinder chargktervoll zu erziehen. Würde ſie
ſich dieſer Aufgabe recht bewußt, ſo müßte von ſelbſt alles Streben
nach Emanzipation aufhören.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

Militäriſches. Major Behrens beim Stabe des Füſilier-
Regiments Nr. 36 wurde unter Verſetzung in das Jnfanterie-
Regiment Nr. 23 zum Bataillonskommandeur ernannt, Ober-
leutnant v. Zamorh im Füſilier- Regiment Nr. 36 zum über-
zähligen Hauptmann, die Leutnants Pitſch und Herrmann
im Füſilier- Regiment Nr. 36 zu Oberleutnants befördert. Dem
Hauptmann und Batteriechef Salzer im Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 75 wurde ein vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades
(vom 29. September 1898) verliehen. Zu Batteriechefs ernannt
die Hauptleute Schultz im Feldartillerie- Regiment Nr. 75 unter
Verſetzung in das Feldartillerie- Regiment Nr. 17, Frhr.
v. Wintzingerode im Feldartillerie- Regiment Nr. 75 unter
Verſetzung in das Feldartillerie- Regiment Nr. 8. Zu Ober-
leutnants befördert die Leutnants Beyer, Kleemann und
Seidel im Feldartillerie- Regiment Nr. 75. Befördert zu
Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter
Wallmann (Halle) des Jnfanterie- Regiments Nr. 135, Uber
(Halle) des Jnfanterie- Regiments Nr. 165, Moebius (Halle)
des Feldartillerie- Regiments Nr. 17. Der Unterarzt der Re
ſerve Dr. Pallas (Halle) wurde zum Aſſiſtenzarzt befördert.

Aus unſerer Garniſon. Bald nach der Feier des Geburts
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers trat dec Dienſt wieder in ſeine
Rechte. Heute vormittag 11 Uhr rückten unſere 36er mit der
Maſchinengewehrkompagnie zum Klaustor hinaus. Jn der Gegend
bei Lauchſtädt findet heute und morgen eine größere Winter-
Felddienſtübung ſtatt, an der auch das in Merſeburg
garniſonierende 2. Bataillon des 36. Jnfanterie- Regiments teil
nimmt. Am Freitag abend werden Quartiere in Lauchſtädt be-
zogen; Sonnabend abend kehren die Truppen wieder in ihre
Garniſon zurück. Hoffentlich bleibt das Wetter gut. Bei der
friſchen Winterluft werden etwaige Nachwehen der Geburtstags-
feier wohl ſchnell vergehen. Der Kommandeur des 75. Feld-
artillerie-Regiments, Herr Oberſtleutnant Wentſcher, erlitt bei der
Uebung des Regiments am 26. 5. Mts. leider dadurch einen Un
fall, daß er von einem Hufſſchlage ſeines Pferdes getroffen wurde.
Zum Glück dürfte der Unfall keine ſchlimmen Folgen haben, aber
doch muß der Herr Oberſtleutnant einige Tage das Zimmer hüten.

Verleihung der Roten Kruzmedaille. Aus Anlaß des Ge
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde die Rote
Kreuzmedaille 3. Klaſſe dem Kreisarzt, Geheimen Medizinalrat
Dr. F i vorſ verliehen.

Vorſicht bei Gewährung von Auskünften. Wie vorſichtig
man mit geſchäftlichen Auskünften ſein muß, beweiſt folgender Fall,
der das hieſige Schöffengericht in drei Terminen beſchäſtigte. Eine
auswärtige Auskunftei hatte über eine hieſige Fabrikfirma in bezug
auf Kreditgewährung eine Auskunft zu erteilen. Sie wandte ſich an
ihren hieſigen Vertreter, einen Kaufmann, der Erkundigungen einzog
und an ſeine Firma berichtete. Durch irgend einen Umſtand erhielt
die Fabrik Kenntnis von der für ſie ungünſtigen Auskunft und wandte
ſich an die Auskunftei um Klarſtellung der Sachlage, namentlich forderte
ſie Nennung des Namens des Auskunfterteilers. Obwohl die Aus
kunftei ihrem Vertreter Verſchwiegenheit zugeſichert hatte, nannte ſie
dennoch ſeinen Namen und zog ſich dadurch aus der ſür ſie unange
nehmen Sache. Die anſcheinend durch die Auskunſt geſchädigte Firma
zog nun den hieſigen Vertreter zur Verantwortung ſie war der
Meinung, der Betreffende habe perſönlich etwas gegen ſie und daher
die ungünſtige Auskunſt, Der Vertreter war ehrlich genug, ſeinen
bezw. ſeine Gewährsmänner nicht zu nennen, er nahm vielmehr die
Verantwortung auf ſich. Die Firma ſtrengte Privaiklage an und da
beim Schiedsmann eine Einigung nicht zuſtande kam, ſo wurde weiter
geklagt. Es kam zu einem Vergleich, zumal die klagende Firma nicht
in der Lage war, einen Schaden nachzuweiſen. Beklagter trägt ſämt
liche Koſten, zahlt 100 Mk. in die hieſige Armenkaſſe als freiwillige
Sühne und erſetzt der Firma ihre Auslagen in Höhe von 50 Mk.
Die Firma verzichtet auf jeden zivilrechtlichen Anſpruch.

T Wer hat die Parade abgenommen? Ein Vater fragte geſtern
nachmittag ſeinen von der Parade auf dem Roßplatz heimkehrenden
Sprößling, wer denn die Parade abgenommen habe. „Motzkus,“ er
widerte der Knabe, der Herrn Photograph Motzkus mit ſeinem „Kaſten“
auf dem Platze hatte hantieren ſehen. Der Junge war ſehr erſtaunt,
als ihm der Vater ſagte, er hätte eigentlich nach dem Kommandeur
gefragt, der die Parade abgenommen hatte, nicht nach dem Photographen.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Am Mittwoch, den
9. Februar, abends 8 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrags
abend mit Lichtbildern des Herrn Johannes Erbß über „Winter
ſchönheit und Winterſport im Harz“ ſtatt. Der Zutritt iſt nur mit
Einlaßkarten geſtattet, die vom 1. Februar er. ab bei dem Schriftführer
und Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte
Promenade 1la, gegen eine Gebühr von 10 Pfg. für das Stück (zur
Deckung der Unkoſten) zu haben ſind. Gäſte können eingeführt werden,
doch ſind auch für dieſe Karten zu löſen. Am Vortragsabend werden
in den „Kaiſerſälen“ keine Karten ausgegeben.

Der Bund der Handwerker beruſt für Sonntag, den 30. Januar,
nachmittags 2/2 Uhr eine allgemeine Verſammlung nach dem „Winter
garten“ hier ein. Jn dieſer wird der Bundesvorſitzende Herr Voigt-
Friedenen über .Brennende Fragen des Handwerks“ ſprechen.

Die Lehrermiſſionskonferenz tagt im Zuſammenhang mit der
32. Verſammlung der Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen Dienstag,
den 1, Februar um 3 Uhr im großen Verſammlungeſaal der Franckeſchen
Stiftungen. Eröffnung durch Profeſſor D. Warneck und Geheimrat
Dr. D. Fries. „Einführung in die Miſſionekunde im Anſchluß an
die Behandlung der Apoſtelgeſchichte in der Schule“. Miſſionsinſpektor
Lie. Axenfeld. Die drei Regierungen der Provinz haben für die
3 der Konferenz teilnehmenden Lehrer den 1. Februar ſchulfrei ge
geben.

Eine allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung findet
Mittwoch, den 2. Februar, abends punkt s Uhr im Auditorium
maximum ſtatt. 1. „Der Kampf um Chinas Millionen auf dem Gebiete
der Schule und Literatur.“ Nach den Beobachtungen auf ſeiner
vorjährigen Viſitationsreiſe. Miſſio sinſpektor Kriele-Barmen.
2. „Der Weberuf der Miſſion unter der deutſchen ſtudierenden Jugend“.
Paſtor Le Seur- Berlin. Auch ſei auf die Verſammlung des Ver
eins für ärztliche Miſſion (Sonntag, den 30. Januar um
8 Uhr im Anditorium maximuw) nochmals hingewieſen.

Der Kreisverband der Halleſchen evang. Jünglingsvereine
erachtet es als eine ſeiner Hauptauigaben mit, ſeinen Mitgliedern das
Jotereſſe für das große Miſſionswerk nicht nur zu wecken, ſondern auch
wach uhalten, zu ſtärken und zu fördern. Dazu ſoll insbeſondere eine
Miſſionsverſammlung am Sonntag, den 30. Januar d. Js., abends
8 Uhr, im Gemeindehaus Albrechtſtr. 27 dienen. Jn derſelben werden
Herr Miſſionsdirektor Hennig und Herr Miſſionsinſpektor Wilde aus
der Miſſion berichten, wozu die Mitglieder, deren Väter und Freunde
um ihren Beſuch gebeten werden. Faſt alle Männer- und Jünglings
vereine in unſerer Stadt haben ſich als Mitglieder dem China-Miſſions-
Bund, welcher gerade an den jungen Männern Chinas arbeitet, an
geſchloſſen.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs (E. V.) feierte am
21. Januar in den „Thalia-Feſtſälen“ fein Wintervergnügen. Der Vor-
ſitzende Herr Otto begrüßte die zahlreich Erſchienenen, beſonders den
verdienſtvollen Ehrenvorſitzenden Herrn Heym. Einige wirkungsvoll
vorgetragene Lieder der bekannten Künſtlerin Frau Mizzi Fink-Binder
trugen weſentlich zur Verſchönerung des Abends bei und ernteten all
ſeitig den wohlverdienten Brifall. Dem flott geſpielten Konzert folgte
die große Heiterkeit auslöſende Aufführung des gut einſtudierten Luſt-
ſpiels „Einer muß heiraten“. Dann folgte Ball.

Der Verein der Bienenzüchter für Halle a. S. u. Umgegend
zählt nach dem Jahresberichte 86 Mitglieder. Ter Vorſitzende, Herr
Hauptlehrer a. D. Evers, hielt einen Vortrag über „Unſere Bienen,
die Heinzelmännchen bei der Befruchtung der Pflanzen“. Bienen und
Blumen ſtehen in inniger Wechſelbezſehung zu einander. Unſere
Jmmen vermitteln bei der größten Zahl von Pflanzen die Befruchtung.
Sie leiſten eine große Kulturarbeit und nützen dadurch anderen Menſchen
noch mehr, als den Jmkern. Dem Vortragenden wurde herzlich
gedankt.

Der Krieger Begräbnis Verein feiert Sonnabend, den
29. d. Mts. in ſeinem Vereinslokale, Gr. Brauhausſtraße 30, Kaiſers
Geburtstag mit Familienabend, Kameraden, welche dem Verein bei
treten wollen, ſi d hierzu herzlich ei geladen

Das Winterfeſt des Halleſchen Alt-Wandervogels vereinigte
am Mittwoch abend die Scholaren, ihre ſtattliche Schar auswärtiger
Bundesbrüder, eine Reihe Oberlehrer und Lehrer und die große
Menge der Eltern und Freunde im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, ſodaß in
deſſen Saal bei weit mehr als 400 Perſonen eine drangvolle Enge

nventur- Ausverkauf. Die Preise werden jeden, auch wenn kein augen-

blicklicher Bedarf, zum Kauf veranlassen.

Die Qualitäten sind wie bekannt bei mir nur erstklassig.
Zum Beispiel:

L LEin Posten D
Herren Schnürstiefel

prima Boxcalf

früher 18.50 Jetzt 930

Damenstiefel
früber 13.00 und 15.00

Jetzt 890 1200

Ein Posten Pin Posten
früher 6.00 u, 8.00
Ballschuhe

jetzt 290

Pin Posten

Kiüncdderstiefel
früher 8.00 und 10.00
jetzt 590 m. G 0

Pantoſfeln, Hausschuhe, Kamelhaarschuhe ausser gewöhnlich billig.
Ph. Ghristmann, alle a. S., Grosse Steinstrasse 11.
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herrſchte. Der Ortsgruppenleiter stud. phil. Riewald, hielt die
Begrüßungsrede, der ſpäter eine Rede des Leipziger Kreisleiters, otnd.
chem. Fiſcher, folgte, der in launiger Weiſe von ſeiner Winterfahrt
in den Böhmerwald, an der auch Hallenſer teilnahmen, erzählte. Ge
ſangs- und Zupfgeigenvorträge wechſelten in bunter Reihe ab, bis die
Aufführung des von dem Halleſchen Führer, eand. phil. Schmiedl,
verfaßten Theaterſtückes „Bildadewavogle“, das loſe Aueſchnitte aus
dem W--V-- Leben gab, alle feſſelte und mit ſeinem urwüchſigen
Humor jubelnden Beifall erweckte. Die Feſtzeitung war in Umſehen
vergriffen, auch die Karten vom Bunde der Deutſchen in Böhmen und
Nordmähren wurden ſtark verkauft, für die Wandervögel hocherfreulich,
denn wir füllen unſeren kämpfenden Volksgenoſſen im Südoſten da
durch die Kriegskaſſen. Um WMitternacht hielt der Führer Diete die
Kaiſerrede und brachte das begeiſtert aufgenommene Hoch auf des
Reiches Schirmherrn aus. Tas Tanztreiben währte bis zum frühen
Morgen und am geſtrigen Nachmittag vereinigte ſich ein kleinerer
Kreis zu fröhlichem Heidebummel.

Alt-Wandervogel. Am Sonntag, den 30. Januar, unternimmt der Alt-Wandetvogel eine Zageeſahrt nach Beuchlitz- Holleben.

Treffpunkt: 8 Uhr Hettſiedter Bahnhof. Koſten 30 Pfg.
Halleſcher Dürerbund. Der Arbeiteansſchuß teilt mit, daß

die Verſammlung betr. Mißſtände in Kinematographentheatern am
4. Februar rege Beteiligung zu bringen verſpricht. Zu der Muſter
vorführung lebender Bilder wiſſenſchaftlichen Jnhalts, des „Ernemann-
Kino“ in den „Kaiſerſälen“ am 10. Februar, genießen die Mitglieder
folgender Vereine gegen Vorweis der Mitgliedekarte den Vorzugs-
Eintrittspreis von 20 Pfg. Halleſcher Lehrerverein, Lehrerinnenverein
zu Halle, Heideverein, Verein für Volkewohl, Freie Studentenſchaft.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 1. Februar, 5 Uhr
Generalverſammlung. Vorſtandswahl. Erſcheinen aller Mitglieder
dringend erwünſcht.

Jm Walhallatheater hat die Tänzerin Mary Deba, die
erſte Siegerin in der Schönheitskonkurrenz zu Berlin 1909, zu
einem kurzen Gaſtſpiele ihren Einzug gehalten. Mary Deba
ſtrebt durch ihren Kunſttanz eine n des Geſellſchafts-tanzes an, der ſich der Veuſtt gleichwertig zeigen ſoll, ihre Vor

führungen ſind alſo nicht eigentlich Tänze, ſondern Tanzpoeſien.Die Tänzerin wurde vom Publikum mit großer Spannung er-

wartet, und als ſie ſich zeigte, herrſchte wohl nur eine Stimme
des Entzückens, denn lieblich in maifriſcher Schöne ſchwebte ſie
mit Anmut über die Bühne. Jhre Vorführungen ſind durchaus
dezent. Jhr ſchlanker Körper iſt in ein ſchleierartiges, loſe herab-
hängendes Gewand gekleidet, das die Körperformen bei den
ſchnelleren Bewegungen durchſchimmern läßt. Bei allen Tänzen
paßte ſie ſich der Muſik trefflich an und wußte das Empfinden
der Tondichter in den einzelnen Kompoſitionen, Freude und Luſt,
Frohſinn, Verlangen und Liebe, recht charakteriſtiſch auszudrücken.
Gleich das Menuett S war eine vortreffliche Leiſtung.
Jn der „Orientaliſchen Phantaſie“, eine eigene Kompoſition der
Tänzerin, entfaltete der junge Körper, phantaſtiſch in Roſa und
Gold gehüllt, orientaliſche Ueppigkeit. Als die abgerundetſte
Leiſtung des Abends iſt der Donauwalzer von Strauß anzuſehen,
der von der Künſtlerin entzückend wiedergegeben wurde. Alles
in allem iſt Mary Deba eine Künſtlerin erſten Ranges.

Eine dühnentechniſche Novität im Apollotheater. Ab
1. Februar wird das Berliner Schauſpi lenſemble, beſtehend aus hervor-
ragenden Künſtlern erſter Berliner Bühnen, ein kurzes Gaſtſpiel am
hieſigen Apollotheater eröffnen und eine Novität zur Aufführung
bringen, die inſofern geeignet iſt, Aufſehen zu erregen, als ſich das
Stück, welches den Titel „Zeit iſt Geld“ führt, auf einer Drehbühne
abſpielt,. Man wird alſo zum erſten Male Gelegenheit haben, in Halle
ine Drehbühne in Tätigkeit zu ſehen und deren Vorteile ſür die Bühnen
technik kennen zu lernen. Ueber die Erſtaufführung dieſer eigenartigen
Novität in Frankfurt a. M, berichtet das „Berliner Tageblatt“: „Das
Frankfurter Reſidenztheater hatte mit der Uraufführung des engliſchen
Schwankes „Zeit iſt Geld“ viel Erfolg. Das auf einer originellen,
phantaſtiſchen Jdee aufgebaute Stück fand ſtarken Beifall.“ vVillett-
beſtellungen werden bereits von heute ab an der Kaſſe täglich entgegen
genommen.

Gaſtſpiel Schmitz im Apollotheater. Heute, Freitag,
äindet die letzte Aufführung der allabendlich mit ſtürmiſchem Bei-
all aufgenommenen Burleske „Die fromme Helene“ ſtatt. Viel-
fachen Wünſchen entſprechend, gelangt an den letzten drei Gaſt-
ſpielabenden, Sonnabend, Sonntag und Montag, nochmals die
telle Burleske „Herbſtmanöver“ zur Aufführung. Das Stück er
zielte infolge ſeines urkomiſchen Jnhalts und der vielen draſti-
ſchen Situationen, insbeſondere infolge des ausgezeichneten
Spieles von Schmitz, bei ſeinen früheren Aufführungen einen
beiſpielloſen Lacherfolg. Direktor Schmitz dürfte mit der Wahl
dieſes Stückes für ſeine letzten drei Gaſtſpielabende das beſte
Andenken an ſein diesmaliges Gaſtſpiel ſich geſichert haben.

Bühnen-Genoſſenſchaftsfeſt 1. Februar 1910. Man ſchreibt
uns von beteiligter Seite: Bis nun haben ſich die Ortsverbände vom
Hoftheater in Oldenburg, vom Stadttheater in Düſſeldorf, vom Hof-
theater in Dresden mit der Bitte an uns gewendet, ihnen unſer
geſamtes Dekorations- und Blumenmaterial für ihr dortiges Genoſſen-
ſchaftsfeſt zu überlaſſen. Vorausſichtlich wird unſer „Fundus“ nach
dem 1. Februar nach Dresden wandern und am 28. Februar dort dem
Bühnenfeſt der Genoſſenſchafter gute Dienſte leiſten. Am Montag,
den 24. d. Mts., fand die letzte Genoſſenſchaftsverſammlung vor dem
Feſt im „Cafs Monopol“ ſtatt, bei welcher die letzten Verfügungen
bezüglich der Einteilung der Stände getroffen wurden. Die zahlreichen
Anfragen aus dem Publikum betreffend die Schönheitskonkurrenz,
beweiſen welch lebhaftes Jntereſſe für dieſe in Halle neuartige
Veranſtaltung beſteht. „Kirſchblütenkönigin“ ſoll
diejenige werden und den erſten Preis in Form eines goldenen
Pantoffels erringen, die bei der Zählung um 12! Uhr morgens die
meiſten Koupons aufweiſen kann. Viele weitere Preiſe, darunter fünf
Gratisaufnahmen im Atelier des Hoſphotographen Pieperhoff ſind
ausgeſetzt. Die Tombola „Rouge et noir“ wurde in dieſem Jahre ſo
organiſiert, daß auf 600 Loſe 300 Gewinne entfallen. Wer alſo ein
ſchwarzes und ein rotes Los kauſt, muß einen prächtigen Treffer
machen. Die noch vorhandenen Eintrittekarten ſind bei Koch, bei
Hothan ſowie im Feſtbureau, „Café Monopol“, erhältlich.

Unfall. Beim Aufladen von eiſernen Trägern im Hofe des
Eiſenwaren-Großgeſchäfts Hingſt u. Scheller in der Ludwig-Wucherer
ſtraße kam ein jüngerer Arbeiter mit dem linken Daumen unter einen
Träger, wodurch ihm das obere Glied des Fingers abgequetſcht wurde.
Der Verletzte begab ſich nach der chirurgiſchen Klinik,

Seltſamer Unfall. Geſtern Donnerstag gegen 1 Uhr mittags
wurden zwei Teile des vor Leipzigerſtr. 790 im Aufbau befindlichen
Bauzaunes von einem ſtarken Windſtoß umgeworfen. Die zufällig
vorübergehende Arbeitersfrau Dauer aus Benndorf bei Gröbers kam
unter den Bauzaun und mußte hervorgezogen und aufgehoben werden.
Sie klagte zwar über Rückenſchmerzen, konnte aber ihren Weg zum
Bahnhof allein fortſetzen.

Drei Finger abgequetſcht. Donnerstag nachmittag geriet der
Schloſſerlehrling Henze in einer hieſigen Maſchinenfabrik mit der linken
Hand in eine Drehbank, wobei ihm drei Finger abgequetſcht wurden.

Durch eine Maſchine verletzt. Donneretag nachmittag wurde
ein Arbeiter der Maſchinenfabrik Lange u. Geil, Raffinerieſtraße, von
einer Maſchine, welche umſchlug, gegen einen Werkzeugſchrank gedrückt,
wodurch er erhebliche Rippenquetſchungen erlitt.

Jn Krämpfen. Heute früh wurde ein junger Mann an der
Ecke Bernburgerſtraße-Mühlweg von Krämpfen befallen. Beim Fallen
zog er ſich eine Verletzung der linken Geſichtsſeite zu. Vorübergehende
nahmen ſich ſeiner an.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 27. Januar 1910 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3066 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat Dezember 1909.
Der Geſchäftsgang war im Monat Dezember u einige Groß
induſtrieen r als im Vormonat, und faſt allenthalben

w r im gleichen Monat des Jahres 1908. Immerhin te
ſich in der zweiten Hälfte des Monats ein Rückgang der Be
ſchäftigungsziffer bemerkbar. Auf dem Ruhrkohlenmarkte

t ſich, ſo fährt das „Reichsarbeitsblatt“ aus, die Beſſerung der
ge W Die verſtärkte Nachfrage der Induſtrie hielt an.

Auch im Saarrevier und in Schleſien waren die Werke durchweg
gut beſchäftigt. Die Lage der Braunkohleninduſtrie hat
ſich a vielfach verſchlechtert, was im weſentlichen auf den in
folge warmen Wetters geringeren Bedarf an Hausbrand
kohle und Briketts zurückzuführen iſt. Die Metallinduſtrie
war im Berichtsmonat durchweg befriedigend beſchäftigt. Die
Berichte über die Roheiſenerzeugung laſſen erkennen, ſie ſich
ſowohl in Obecſchleſien wie in Weſt und Süddeutſchland durch
aus in demſelben Umfange gehalten hat wie im November. Die
dem Stahlwerlsverband angehörenden Werke arbeiteten beſſer als
im Vormonate. Ausreichend beſchäftigt waren auch die Eiſen
a ßereienz; teilweiſe, z. B. in Weſtdeutſchland, war der Be
chäftigungsgrad höher als im Vormonate. Jm Maſchinen

bau hat ſich die ſchon für den Vormonat zu verzeichnende Be
lebung teilweiſe fortgeſetzt. Noch immer ungleichmäßig war der
Geſchäftsgang in der Textilinduſtrie. Die umwoll
ſpinnereien in Schleſien, und ElſaßLothringen
litten noch immer unter ſehr ſchlechter Veſchäftigung; dagegen
hatten die ſächſiſchen Spinnereien etwas zu tun als im Vor
monate. Die übrigen Zweige der Jnduſtrie, wie die Wollen-,
Leinen, Tuchinduſtrie, hatten vielfa rer gegen den
Vormonat aufzuweiſen. Jm Baugewerbe ſind vielerorts
Verſchlechterungen eingetreten, die allerdings unter dem Einfluſſe
der warmen Witterung weniger ſtark auftraten, als es im Winter
für gewöhnlich dex Fall iſt. Jn der Bekleidungsinduſtrie
iſt der Beſchäftigungsgrad im letzten Teile des Monats teilweiſe
geſunken, während die Frühjahrsaufträge in anderen Zweigen ver
mehrte Beſchäftigungsgelegenheit ſchufen. Günſtig wirkt vielfach
der im Jahre 1910 ſehr frühzeitige Termin für das Oſterfeſt.
Die chemiſche Jnduſtrie, die Gummiinduſtrie, die
Papierinduſtrie hatten flott zu tun; nach Weihnachtenmachte ſich das übliche Sinken der deſhe et bemerkbar.

Für die Tabakinduſtrie brachte das Weihnachtsfeſt eine ver
mehrte Tätigkeit, die jedoch nur l war. Die
Brauereien exzielten infolge der milden Witterung und der
Feſttage einen etwas erhöhten Abſatz, jedoch wird die Lage in
Berlin noch immer als ziemlich ungünſtig bezeichnet. Bei den an
das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Krankenkaſſen
ergab ſich am 1. Januar gegenüber dem 1. Dezembecx des Vor
jahres eine Abnahme der verſicherungspflichtigen Mitglieder ab
züglich der erwerbsunfähig Kranken um 143 734. Die Arbeit s-
loſenziffern der Fachverbände im vierten Vierteljahre 1909
zeigen im ganzen eine recht weſentliche Verbeſſerung gegenüber
dem gleichen Zeitraume des Vorjahrs. Sie betrugen bei den
gleichen Verbänden für Ende Oktober 2,0 Proz. gegen 2,9 Proz.,
für Ende Novembex 2,1 Proz. gegen 8,2 Proz., für Ende Dezem-
ber 2,7 Proz. gegen 4,4 Die Berichte der Arbeits
nach weiſe lauten im Vergleiche zum Vorjahre günſtig. Bei
der Geſamtzahl der berichtenden Arbeitsnachweiſe, für welche ver
gleichbare Zahlenangaben vorliegen, kamen im Dezember auf 100
offene Stellen für männliche bezw. weibliche 269 bezw. 107 Nach-
fragen gegen 209 bezw. 120 im Vormonat und 330 bezw. 112 im
Dezember 1908.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein-
nahmen ſtellten ſich im Monat Dezember 1909 wie folgt Perſonen-
verkehr 20 373,40 Güterverkehr 50 132,45 AC, ſonſtige Einnahmen
397,29 zuſammen 70 903,14 gegen 68 326,343 C. im De
zember 1908. Jm Monat Dezember 1909 waren die Einnahmen mithin
um 2576,80 höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Geſamteinnahmen betiugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. De
zember 1909 751 451,90 AC, in der gleichen Zeit des Jahres 1908
743 841,87 im Geſchäftejahr 1909/10 alſo mehr 7610,03 A.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 10 000 000 4 Hypotheken-Pfand-
briefe, Reihe VI, unverlosbar bis zum 1. April 1915, unkündbar, der
Mitteldeutſchen Bodenkredit- Anſtalt in Greiz und
werden lieferbar gleich den alten Stücken.

y. Die Kaligewerkſchaft Carlsfund erzielte im Jahre 1909
einen Ueberſchuß von 816567 (i. Vorj. 742 405) Mk.

Der im Zinnſtockwerk Geyersberg wieder aufgenommene
Zinnerzbergban zeigte recht günſtige Erfolge. Wie
uns aus Geyer geſchrieben wird, wurde am 19. Januar bei etwa
50 Meter Entfernung vom abgeteuften Franzſchacht ein reicher
Zinnerzgang auf geſchloſſen. Außerdem iſt man bei dem
Vorwärtsdringen der Abbangänge auf derben Arſenkies und Wolframit

letzteres iſt beſonders wertvoll geſtoßen.
Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks

geſellſchaft zu Stolberg (Rheinland). Der Aufſichtsrat beſchloß,
die Verteilung einer Dividende von 15 (i. Vorj. 8) Proz.
vorzuſchlagen. Der Rechnungsabſchluß ergibt einen Ueberſchuß
von 2 058 705 (i. Vorj. 1,25 Millionen) Mark, der Reingewinn be
trägt bei 554 928 Mk. Abſchreibungen 16503 776 (746 679) Mk.
224 602 (55 842) Mk. verbleiben als Vortrag.

y. Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Conleurfabrik.
Dieſe Geſellſchaft erzielte für 1908/09 einen Reingewinn von 140 415
(i. Vorj. 115 506) Die Dividende wird mit 10 (8) Proz.
bemeſſen.

y. Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft. Der
Jahresgewinn für 1909 beträgt 1715 133 Mk. Hiervon ſind
205 317 Mk. zur Wiederherſtellung des durch die Verluſte der
Vorjahre angegriffenen baren Fonds verwendet. Die hiernach
e Wende Summe von 1 509 815 Mk. bleibt zinstragend an
gelegt.

—-y. Stettiner Spritwerke. Die Ausſichten für das neue
Geſchäftsjahr laſſen ſich, wie die Direktion in der General
verſammlung mitteilte, günſtig an. Die Geſellſchaft werde
von dem Bohykott nicht betroffen. Die Fabriken der Geſellſchaft
ſeien außerordentlich gut beſchäftigt.

y. Konkurrenzkampf in der Zementinduſtrie. Wie heftig die
Konkurrenz in der Zementinduſtrie entbrannt iſt, zeigen die Reſultate
der Vergebung von 15 Millionen Kilogramm Portlandzement der
Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin vom 24. d. M. für die Bauzeit
vom 1. April 1910 bis 1. April 1911. Die Preiſe verſiehen ſich per
Waggon von 10 000 kg exkl. Säcke ab Fabrikſtation. Die Angebote
lauteten „Adler“ 200,60 C. (i. V. 263,30), R. Guthmann K Jeſerich
200 (263,30 .4c.), C. O. Wegener 171 (263,30), Hannoverſche
Portlandzementfabrik A.-G, 136 C. (226,20), Germania in Lehrte
129,50 (226,20), Hardegſen, Northeim 130 (215), Sächſiſch
Thüringiſche Portlandzementfabrik 165 4 (240,20),
Seele A.G. für Portlandzementfabrikation in Groſchowitz 166
266).

y. Die deutſche Spielwareninduſtrie verzeichnete, wie aus
Sonneberg gemeldet wird, pro 1909 gegen das Vorjahr neun
Millionen Mark Zuwachs in der Ausſuhr.

y. Kohlenpreisermäßigung. Das Helmſtedter Braunkohlen
und Briketiſyndikat beſchloß, die Preiſe ab 1. April pro Zentner um
2 Pfg., bei Landabſatz um 3 Pfa. zu ermäßigen.

y. Dividendenvorſchläge ſür 1909. Vergiſch-Märkiſche
JnduſtrieeGe ſ. in Varmen 49 (i, V. 395). Hanſeatiſche
Bank in Hamburg 8 (i. V. 6 9/0). Leipziger Vereins-
bank wieder 8 Baumwollſpinnerei am Stadtbach in
Augsburg 300 C (i. V. 330 Ac.) pro Aktie à 1000 Gulden
ſüdd. Währ. Neue Baumwollſpinnerei in Bayreuth

und Hütten-Aktien-

18 (i. V. 20 Roſario Nitrate Co. in Bremen wieder
8 Mechan. Weberei am Mühlbach 18/, (i. V. 17

Leipziger Terrain-Geſ, wieder 10

Konkurſe, Zahlungseinſteuungen uſw.
Materialwarenhändler Heinrich Schewe in vernburg. Firma

Vetter u. Petzholtz, G. m. b. H. in Zeulenroda,

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 27. Jan. Gerreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

neito ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv.,
engliſcher gut 217 bis 223 mittel geringbis A, do. Sommer- gut 217--223 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 225233 do. Rauh
gut 211--220 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 160 bis 165 mittel bis MGerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 163 172 mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 156 bis
164 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129--133 feinſte über Notiz. Hafer ſietig, inländ. gut 166
bis 172 ausländiſcher A. Mats feſt, runder gut
156-162 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſigeViktorig gut grüne Folger A.

Hamburg, 27. Jan. Futtermittel markt. (Original
lericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe genattet.) Leinluchen haben ſich von der etziwöchtgen Ab-
ſchwächung ſchon wieder erholt und ſind jetzt gegen Ende dieſes Monats
ſehr geſucht. Kleie feſt Reisfuttermehl knapp bei ſteigenden Preiſen.
Das winterliche Wetter der letzten Woche wirkte auf den Futtermittel
markt günſtig ein. Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24——287 Fett und Protern 5,00 40 ab Hamburg,
5,20-5,45 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,69-—5,10 ab
re Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85-—8,65 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,50--6,10 ab 7 oggenkleie 5,50 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,50-—6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,40 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,30 7,60 ab Hamburg, 53 bie
281 7,60-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 4 8,00-8,30 ab Hamburg, 55-—62 4 8,35-—8, 50 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 4 Fett und Protetn
7,00--7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protein 8,90 6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protern 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,50-—9,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtifutter-Gundol 16 20 5 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,80-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 6,20--6,60 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Jan. Soſort: Hamburg 8,60

Magdeburg 8,80 Februar März 1910: Hamburg
8 60 A. Magdeburg 8,80 Februar März 1911:
Hamburg 868,90 Magdeburg 6,10 Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28, Jan. Preis pro 100 Kilo 12,20 A. waggon-
frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.

Halle a. S., 27. Januar, (Rohzucke r.) Der Geſchäftsverkehr
an unſerem Rohzuctermarkte blieb auch während der verfloſſenen Berichts
woche ein ſehr ruhiger. Das Angebot in Kornzucker beſchränkte ſich
nur auf einige Partien, die zu vorwöchentlichen Preiſen raffinerie-
ſeitig Aufnahme fanden. Nachprodukte waren ebenfalls nur mäßig
angeboten und konnten ihren Wertſtand ungefähr behaupten. Abſchlüſſe
nener Ernte ſind auch nur vereinzelt zuſtande gekommen, da die
Fabriken faſt durchweg an höheren Forderungen feſthalten. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt zirka 50 000 Ztr.

2 98. (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 76 ohne Sack 10,70-10,90. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25283,52x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
Januar 12,906 12 97 B. Mai 13,12 G, 13,17 B.
Februar 12 92 G 2897 B. Auguſt 13,.22 G, 13,37 B.
März 13 92 13,05B. Okt.-Dez. 11,22 wo -7 B.

Wochenumſatz: 134 000 Ztr. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Hamburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodnkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 12,874 G. Mai 13 12
Februar 12 92 G. Auguſt 13,355,
März 13,008. Okt.-Dez. 11,25G.

Kaffeebericht.

Hamburg 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
ma Gorn Uageberie J re, good average Santos.

rz 86 eptember 36Mai 36 Dezember 36 Tendenz: ſtetig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 28,. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen-

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,80 Vreitdruſch bei Partien Roggen
roh 2,80-3,00 Weizenſtroh 2,80 3,00 Ac., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,70 in einzelnen Fuhren: 5,00 5,25 A.
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne, Angebet,

fremde Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Laonngen (80 Ballen 200 Ztr.):

frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90

im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4.

Tagesmarkktberichte.

NewYork, 27. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jan.) Baum-
wolle- Preis loko middling 14,70 (14,50), Lieferung Feb. 14,47
(4 35), Lieſerung April 14,47 (14,31), in New 15
(15), Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (7.90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10.30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
12.25 (12,80), Rohe Brothers 12,80 (12,80), Mais per
Mai 76 (76), Juli 76 (758/,), Septbr 75/, (751/). Weizen,

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.
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roter Winterweizen loco Weizen ver MärzMai 119 (1187/ ver Juli 100 (109 per Septbr.c Getreidefracht nach Liverpool (1(7) 2 (1 Kaffee faire 3 7 858 (8* Rio Nr. 7 per Feb. 6,76 (6,70),
er April 6,90 (6,85) Mehl, Spring-Wheat clears 445 (4,45).

er 861 (8,6). Zinn 32.60--82.7. (82,40- 8276).
u pfer Standard loko 13,00-13,25 (13,00 13,25).

Chicago, 27. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jan.) Weizen
Mai 1112/, ver Juli 101 (101*/). Mais verMai 67 (67) Schmalz Jan. 1,80 (11.85), ver Moei 11,70
11,628). Speck ſhort clear 12,00--12,12 (12,00--12,32). Pork perSlnat 2000 (20.30).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Getreidemarkte ging es ſehr ſtill zu, da ſich große
Zurückhaltung bemerkbar machte. Für rheiniſche Rechnung fanden
wieder Realiſierungen ſtatt; dagegen regte der feſte Schluß
Amerikas zu Käufen an. Roggen und Hafer waren behauptet,
Mais war träge. Rüböl gab unter Realiſierungen nach.

Weizen, ſietig. Mai 227,60 Juli 228,25 Septbr.
A. Roggen, ſtetig, Mai 175 75 A. Juli 179,00

Sept. A. Hafer, ſteti Mai 166., 25 Juli 168 25
Mais, ſtetig. Mai 154,25 uli 154,25 A. NRüböl, geſchäftelos,
Mai Oktober u u A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Jannar. (Cigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung des Verkehrs machte die Tendenz einen un-
einheitlichen Eindruck. Unter dem Eindruck der neuerlichen Ver-
flauung New-Yorks ſowie der Zahlungsverlegenheit eines Speku-
lanten erfolgten namentlich am Montanaktienmarkte einige
Glattſtellungen, worauf die Kurſe teilweiſe bis 1 Proz. unter den
geſtrigen Schluß gedrückt wurden. Die Grundtendenz der Börſe
charakteriſierte ſich aber als feſt, da das Gros der Spekulanten

der NewYorker Erſchütterung wenig Beachtung ſchenkte und viel
mehr geneigt war, den aus der heimiſchen Jnduſtrie vorliegenden
günſtigen Berichten mehr Einfluß auf die Tendenzgeſtaltung ein-
zuräumen. Anregend wirkten in dieſer Beziehung Nachrichten
über die ſteigende Aufnahmefähigkeit des belgiſchen Marktes für
deutſches Roheiſen, Preiserhöhungen der oberſchleſiſchen Eiſen
werke und endlich auch der im Gegenſatz zu dem geſtrigen Bericht
des Jron Age zuverſichtlich lautende Bericht des Jron Monger
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Das Geſchäft belebte ſich
namentlich auf dem Montan und Bankaktienmarkte, wo die an-
fänglichen Einbußen teilweiſe wieder eingebracht werden konnten
und für einige Werte, wie Bochumer, Phönix und Rheinſtahl,
weitere Beſſerungen zu verzeichnen waren. Von Banken lagen
namentlich die Aktien der ruſſiſchen Jnſtitute feſt. Amerikaner
waren teilweiſe angeregt und über Parität. Von Renten iſt die
feſte Haltung der ruſſiſchen Werte und der Türkenloſe hervor
zuheben. Auch Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien konnten die
anfänglichen Einbußen wieder zurückgewinnen und darüber
hinaus noch Beſſerungen erzielen. Tägl. Geld über Ultimo
424 Proz. Privatdiskont 8 Proz.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
Die Fleiſchbeſchau in den Vereinigten Staaten von Amerika.

Berlin, 28. Januar. Die hieſige amerikaniſche Bot
ſchaft hat das Wolffſche Telegraphen-Bureau um Ver
öffentlichung nachſtehender Mitteilung erſucht: Um gewiſſe
irrige Schlüſſe zu berichtigen, die aus dem Bericht des
Chefs des Viehzucht Departements der Regierung der Ver
einigten Staaten, Dr. Melvin bezüglich der Fleiſchbeſchau
in den Vereinigten Staaten gezogen worden ſind, erläßt
das Landwirtſchaftsminiſterium folgende Erklärung:
Alles Fleiſch und die Nahrungsmittel, die in Etabliſſe-

7
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausfübrliohe Kurszettel erscheint Elsenbahn-AKtäeu-
in der Fruhb-Ausgabe. Halberstadt-Blankenbuig [108,76

Halle-Hettstedt e 2222 III 78,50
Wechsel-Kurse. h chen

bruien e 8 an ung ahn III 120,Wenn en Alleem. Den sche Kleirbahn [107,00
n d. Allgem. lokal- u. Straßenbahn 153,00ſtalien do. e e e e u k'e tische Hochbahn 7 v 120.25peneron ar. Sr. Berliner Strabenbahn 186. v0c 9 en ben 260 465 Hamburger Strabenbahn 188,70
wer mnungereee fronzosen all. 162,10Cheds auf Paris e 2 81 25 e 29222 III 23,50e g Wiener e 22829 7n er Seiimore ang Ohio 116.20in n (ansds Pacifit 180,20Rio e Janeiro duf iondon 15 ltalienische Meridlonalbahn

h äörten do. Mittelmeerbahn hs mSouvereigns t h h 9,7520 francz-Stüche 16,27 halle-Hettstedter 0bl. SAmerik nische Noten e e 7 Eis hn- Jn ws r n n. obligationen-dönbsche u Proz Nordbausen-Wemigerode Obl.

kn iische do. r de 2 erege 10. 81,25 Elsenbabn Prioritäten-
Relſängae do. 168,50 Proz.ſtalienische do. h 80,85 4 Böhm. Hordb. Gold 0bl. e 99,69
Geriereichizche do. 85,90 Dax-prager do. 759,50Raszische 216,70 4 -sterr. Gold Pr. 99,50Ichweiter 40. 81.20 r v Wer Pr. evo 2 wang ombdrewo e 5Heutsche in d z 7t. ranskaokasis4 Peuizche Schatranweisungen 100.90 4 WMladikawkas 1897 Pr. 89,09

4 eines 302,30 Anzstolier 1. Pr. h4 e. do. e. 1909.. d. Pr. 1 2863 do. do. e 94,20 2,40 ltalienische kisend. Pr. e 7
2 o. d. 40 4 do. Mittelmeer Pr.Prenbiche Shatanwefsongen o1, o (3 Fort füsenb. Obl. 1886 82,00

do. Ken 162,30 4,02 Süd ſo. Eis M.do. do. v. 1909 4 orih.-Par Pr. Lien257 4 Louis a. S. Fr. Ref. 1951 84 40
9. 4

53 Bad Staats-An]. 1904 an. 12 Schirahrts-Aktien-
2, Bayer. Staats-Anl. do. 06 102,00 fand. Amen Pabeſf. 154,70
33 19 23.55 oradeufsche Lloyd Akt. 191,90z W e. 573 Verein le u. Saale Schiff 10425

do. t amort. 1887.91 9460 Bank Aktien
do. Ftaaſs- A. 1880 unür. u v v an o W M teie e h 6o 96 1 e 2,00 22 e 9 e 22282ne e n erz wer 3 u. 4 conr. e Brezl. Diskenob. ab. 110,40

r i o Sommerz. u. Dis Br. 116,504 a z s 1 1 e r 777 Darw s ter k. Markst. III 137 60
z e Se 3 es t1. e 373c h eut:che Banke nena skonto-Kommandit-Ant.7 o. 1886, 1892 T ADrexdner Bank 164,40n u r 1910 do. Bankverein 104 75d. 7 2 5, e e rMeter 19)1 o. 10 Emener Kredit be 169,003 N b 1897 10 00 e u Gothaer ßGrun ikredij bk. III 161,2525 Haunburg 18971900 c. 32,49 ein ger Kredſ'anstaſt 170,80

Pfandbriefe. Magde urger Bankve ein 114,90
35 Kur- u. eumörker alte 97.25 menakche mee 12597
3 do. Comm.-Chl. 92.00 0. radi dank a4 landschafil. Tenit.-Pfbr. kzlioaalbant für Peatschland r
3 o. 9i o Leslerr. Kreditens'alt ult 211,253 o. s3,60 Pefersburger D'skontobank 190,004 6chaic le Peeus. Bodenkredit-Bank 182,704 do. Der 161 20 do. Zealral bodenkredt 2222 199,00
35 de 9210 Reichsbank 149.602 84'10 u s. Bk f. aasw. Handel 159,89Söchsische Bank 153,50m e Staatspapiere. v 17Argentinier innere gr. 100, o ber ar arareinn en a e Meer Bagtrennn i39.40
452 o kußere gr. 749 e Wo o Brauerel- Aktien5 Chinesen 1896 gr. 103,25 öhm. Brauhaus 123,50
6 do. 103;20 Peutsche Bierbrauerei I108,60433 o. 1698 99950 Pat enhofer 228,2042 o. i. 99,90 Schöneberger Schloßbr. 19 001,75 Griechen Menopol 47.20 ultdeiß 250,75,89 Wald m erkales Kassel tet 16357130 o. 37,30 Klosterdrausrei Röderhof 101 09780 leipziger Brauerei Riebeck 176,25

ſtaliener Renſe kereinsbr Artern 100,90
l 99. e. pe derer o 10225 Industrie- Papiere

S. Axkumuſeforen-fabrit 213,60du hold 99,60 khien-Ges. f. Anilinf. 350.00Iuj, hrenen 95,75 er Por. Cement 137.92z 3 her JAUgem. Berliner Omnibus 142,75z n o A àAhgem. kletriz.-Gereſschaft 259.40r vt. 66,20 Ammenforfer Papierfadiik 267, 00m amoit. 19008 102, 10 äAnglo-Kontinentai 119 20
1899 31,90 Anhalt Kohlerw. 1.223. dagen i80 1808 91 9 Baer 5 Stein 385.753 t n 1894 91.60 Bergmann klektr. e e e8eeeeeseee e 289,50

1002 85.10 Berſ.-Anh. Mas h. 229, 10n gelegen v 91,10 mt Mpeht d. 35 nen u 5wo emeon. St -Anl. 83,40 Zerze ſus hergue k 90,10vmrier Wuel e re Deion- g. on'erd 169 e
Je Tielee' So M chinen 277,254 Türken fff 9 e 777 Biswarxkhütte h e 232,25

5 r r r dekelant 3735V önleu 470 Fr. 181,70 bende kohie 24260
v Gole Fing 552 Rohe St. Pr. r4 äo. i. e e 96 90 o. ute IIIIIIIIIIII III J4 L XIIIIII re Buderus e e e III 115,753 m m x 97 e e 33.60 Butrke 4 Co. Mefall er 108,10

3 do. tn er 82,50 Chem. fadr. Buckau e e eeeeeree 28,90
6 u d. Aal, rer 7 7 Cölner Bergwerk IIIIIIIIIII 460,25
4 eng e e eeersese 103.,40 Co o-Mäsener 8 rgwerk h 12,75
4 Miene en. e h W Concordig e es es 4,0V. 97,00 do. Spinnerel 65,25

vo

gen 410,00 FSangerh. Masch.
ottvaser Masch. 94,50 Scherl g Chem. 223,60r Poplertatrin 3 Schles in ſo x 410,10
gsader Gag IB0, 00 Schles. Portl, 149.Deufsch.- Allant. Telegr. 122.50 Schneider für 147. 75
do. -Luxemb. V.-A. III 219,25 Schuckert, El ktr. IIIIIIIIIIIIII J 136,00
do. Elektr.-Ges. 181,50 Schulz-Knaudt 189. 25da. Gasglühlicht 629,59 S mens Closiod. 226. 90do. Kiadelwerke 110,92 Siemens 4 Hals 239,26do. Waffen u Nan, 338.50 Haaßf. Cham fabrik 1;8,*9

Donnersma ch-Hü fe conv. 315,10 Stattin-Bredower Portl. Jem nt 120,50
Dortwond Union lLit C. wuhe 92,10 Stettin, Chamotte e 295,265

do. Lit D. LIIIIIIIIIIIII 98,50 tett. Vulkan III II BI 231,25
Hynamit-Irast 183, 40 Stehr, Rammg ad 217.50Eilenvurger Kattan Stollberg Zinn 144.60kinirecht, Bergw. 436,80 Ftralsunder Spielkarten 137, o0
kiekira Dresden 95,25 Fugdenburger Maschinen
klektr. Untern. Zürich 204,82 Pfhaler kisenh. 186,75
Eschweller erw. 208,40 ga. do. 136,75d. igen 159,00 Thäringer Sallnen 72.60Fraustädt. Zuckerf. h 205. 50 littel 4 Krüoer en 140,00
Geisw. kisenw. e e 197,36 Un'er den linden, Bauges. 166,60
e. sankirchen 216,70 egelin 4 Hübnet 196. 20Geselſschaft f. elektr. Untern. 155.90 ſecte gein Aal 216.00Glauziger Zucker 171, a Westt. Draht-ind. 196. 00
Gr ppiner Werke 66, 00 go. Stabig. 79,10I ache Mizchinen 43,25 Wittener Cuöstahl 229.40Hann. Bauges. St. -Pr. 75.75 r de, Mälterti 77.50Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. (3, 1.00 feitzer Nasch. 203.75

r r b. u. e rartmann sächs. Masch. 157.d zer A. n. B. v Sohiuss-Kurse-a Ut 185.00 Tendenz fest.Heinrichshall 164 75 azterr Kredit 211,60femmeor Cemenif. 121,00 ar ner Handelsgesellschaft 183,76
Hildebrans Mühlen 172.7i Commerz- urd Diskontobank 116,75Höchsier fard. 448.09 Darmztädter Bank 137, 70
hösch. Stani.. 293 25 Deutech 28, 50Use Bergbau 9. 75 hiskonto-Kommandit 196,60Jaen ch Co III III 126,00 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 164.70
Kahla Porzellan g52 75 Nattggatban t. 130,10Kealiw Aschersleben 164 75 Shaaffhausenscher Bankverein 148,60
Katowitter 264,60 Russ. Bank f ausw. Handel 160,25
Kirchner Masch. 307,0 Wiener Bankverein 139,50Nönig Vünelm ad9, 270 25 äbech-Büchnet 185, 50

do St Pr. 354,00 Oesterr. Staatsbahn 162,50Körbisdorfer Zucker IIIIIIIIIIIIII 174.00 do, Vöüdbahn III III 23,30
Rronpti Oh 359,90 Anatol. Eisenbahn (30 9 111,75
Ryfih userhitte 174,30 Baltimore and Ohio 116,10Lahmeyer 6 Co. [107,10 Canada Pacific 180, 90Lapp fiefbohr. 124, 00 Orientbahn n Setriebs-Ges. 131,25
Laurahüt e e III e e e 198,50 Gotthardbaha e 229822 III et »7
leopoldgrube [II8, 25 tal Neridionalsahn 136,30leopo dshall h 79,50 ltal. M tielmeerdahn e 79,90do. K. k. II. Pennsyl ania 133, 10Loews 4 Co. 273, 00 Luxemburg. Prince Henry 135,25
Lübecker Masch nen Warschau- Wiener Eisend. 128,75
Nas dinenfab i Buckzn 125,00 3 Peutsche Reichganleite 85, 40
Menden à Schwerte Pr,-Akt. 3809.,75 4 Chinesen 1898
Mlowicer kisen 112,00 41 a aner 1905 97,80Mölheimer Berg. 198,60 46 Russ. Anleihe 1992 91,00Negs Bod -Ges. [154, 10 42), Spanische Anleihe (subere)
M eder Kohlen III 214,75 Türkan, neue unif. e 2 77Nordd. Wollkämmerei 161, 10 Törkischa Lose 181,75
Oberschl. Bed, III 114.60 Ungarische Kroven e 22222 e es 29829 o 7

do. fkisen'nd. 110,60 Bechu rer Gusetahl 249,60do. Koxswente 158,75 Da ch-f,aremb. V. 219,50Orens eiv à Koppel 219,90 Dortmunder V ion C. 393.,7Phönix Bergw. Lit. A. 222,80 dohenlohe- Werke 223,50
Posener Sprit Akt.-Ges. 438.00 laurahütte 199,40Rhein-Naszao Bergw. 300,25 Phönix Akt. 223.50do. Metallw. 97,60 ſinein. Stahl 190,25do. do. V. -4. 92,75 Rompacher Hätte 191. oäo. Stanlwerk 199 20 (elsenkiren 217, 40Riebeck Montanw. 2097,90 Harpener 211,265Rombacher Hütten 190,30 Große Berliner S'raßenbahn I186 50
Rositzer braunkohle 218,00 Hamburger Pakeifahrt 134,26do Ducket, 119,00 hanza Oampfschiftahrt 160,25
Söchs.- Thür. Braunkohle 1902,70 ordo. Lloyd 102,00

do. do. St. Pr. 112,60 Trust Oyn alt 180,50Sächs. Webstuhl-fab. 258,00 koigon 260.25Salins Salzungen 116,0 231,25;,7„-„Z T T „ZJ T ZST;PCDDKursnotierungen der Leipziger Börse vom 28, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Prox. Dividende vorige letrte Div' dende vorige letrte
3 Fächzische Rente 85,396 Große Leipziger Stradendann, 9 1196,250392 do. Ftaga ranleihe 100,006 Hallesche enden 45 98,500
372 leiprlger Siad anleite 985,250 leipziger Elektr. Straßendann II9,756
352 o. do. 1904 094.,590 Altenburger Akt. Brauerei 8 7 11561.759
4 Cröllw. Papſeri.-Obl. 98500 Cröliw. Papferfabrik 124 all. Strobenbaba-0b'. 99508 Dörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 33.506
4 Ragsstf, Gewerk.-Obl 3. J. 09,000 do. do Vorz. 6 88,00
4 (o. do. 1593 938506 Bleichertsche Bramnkohl. A.-0, 1I0 I148,00bc4 do. do. 1897 938 500 (ia iger Tuckecfabrit I 171.00b0
4 do. 1902 9898,509 falſesche Tacker affinerie4 Feitrer Paraftio-0' I. 97.500 (al'e und nege) 8 1155,000
392 Allg. D. Kred.-Anst. Plabr.. 096.259 Kördisdorfer Zu er'abrit 10 1173,009
4 do. do. 101,300 Leipriger Baumwoilspinnerel 16 264600
4 potbenbank le do. Gierbragerei Riebecs 9 85 176.7550

Pfabr. Xl unkündb. bis 1914) 100 100 do. Kammgarnspinnerei 8 1184,5050
352 Kommana bank für Kgr. do. Haſzfabr, Schkeuditz 7 5

Sachsen Anl.-S hein 96,750 Mansfelder Kux o 177656
4 Kommayvaldonk für Kgr. Naumbarger Brauntoblen 12 1193,50Sachzen Anl.-Scheine 101,000Portand demenffadrit aſſe 5 (91,0066

Stöhr à Co., Lammgarnsping. 12 117,756
Akten. Thüringer Co 16 287,006J Krüger, S. Wo'lgamnt. 7

M. mr 6 Mem aus. Kanmgarnspiag. 9 ,00n Zeitrer Para“fin m 10 l165 006äo. do. l. g. o Sächsliche Emallierwerve
Ang. deutche Rrodit-Anrian- orm. Gnüchtel ſo 144008lin (aſte ad a o 171,50b0 Helga Pianofarte 2:mmermang 10 139,2560
Kroäit- und Spardant Telpig I107.000 Fata Co. s 237 250
Leipriget üyooideteadant- An I166,0000 Sonde man 8 Stler 2 (97
J 2 5 750 Krietsch Mühdlen e 7 102.,60Söchtische dank Art. 9 162do. bora -Annt. T I 000 ung (20 30,000

Tendent: auregelmäsng.

ments hergeſtellt werden, die zwiſchenſtaatlichen oder Ex
porthandel betreiben, ſind durch Geſetz einer Unterſuchung
unterworfen. Dieſe Unterſuchung wird in einer ſorgſamen
und wiſſenſchaftlichen Weiſe ausgeführt, die den Vergleich
mit jedem anderen Lande leicht aushält. Manche kleinen
Städte haben noch keine Unterfuchungen für das zum
lokalen Gebrauch beſtimmte Fleiſch. Aber dieſes Fleiſch
kommt nicht zur Verſendung in andere Staaten oder ins
Ausland. Nur auf dieſes nicht unterſuchte Fleiſch hat ſich
der Chef des Viehzucht- Departements bezogen.

Jn der Notwehr erſchoſſen.
Berlin, 28. Januar. Bei Kalkberge-Rüdersdorf er-

ſchoß der Förſter Nuſche in der Notwehr den Arbeiter
Augat aus Kallberge, den er der Wilddieberei ver-
dächtigte. Der Förſter ſtellte ſich nach der Tat der Polizei.
Feuersbrunſt in der Dürrkoppſchen Automobil-Reparatur-

werkſtatt.
Bielefeld, 28. Januar. Heute früh brach in der Auto

mobilReparaturwerkſtätte und in dem Automobilwagen-
lager der Firma Dürrkopp u. Co. eine Feuersbrunſt aus,
die einen großen Umfang annahm. Nach Mitteilung der
Direktion der Firma iſt der größte Teil der Werkſtätte den

lammen zum Opfer gefallen. Der Betrieb erleidet aber
eine Störung.

Verworfene Reviſion.
Leipzig, 28. Januar. Das Reichsgericht verwarf die

Reviſion des Tiſchlers Otto Rother, der vom Schwur-
gericht Leipzig am 30. November v. Js. wegen Ermordung
ſeiner Tochter und ſeiner Frau zweimal zum Tode
verurteilt worden war.

Auf der Suche nach den Vermißten.
Amſteg, 28. Januar. Die Hilfsexpedition von Lint-

thal iſt heute früh in der Hüfihütte eingetroffen und hat
dort im Hüttenbuch die Notiz gefunden, daß die beiden
vermißten Touriſten am 22. Januar die Hütte
verlaſſen haben, um ſich wieder nach der Claridenhütte zu-
rückzubegeben, und daß ſie ſchon drei Tage ohne Nahrung
ſeien. Die Wahrſcheinlichkeit iſt groß, daß ſie auf dem
Rückwege nach Lintthal zwiſchen der Hüfi- und der
Claridenhütte umgekommen ſind. Beide Hilfskolonnen
kehren heute nach Amſteg zurück.

Vorgehen gegen einen Börſenſpekulanten.
Peſt, 28. Januar. Von der Peſter Königlichen Staats-

anwaltſchaft iſt eine ſtrenge Unterſuchung gegen den Jn-
haber der Animierbank Moritz Bergmann eingeleitet.
Es wurde feſtgeſtellt, daß er einen reichsdeutſchen Arzt im
Börſenſpiel übervorteilt hat. Der Börſenrat hat Berg-
mann auf die Dauer von ſechs Monaten vom Beſuch der
Börſe ausgeſchloſſen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Januar. Der Miniſterrat beſchloß,

der Kammer eine dringliche Vorlage zu unterbreiten, durch
die der Flottenverein ermächtigt werden ſoll, unter
Garantie der Regierung vier Torpedoboot-
zerſtörer anzukaufen.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1910.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Januar, früh 7 Uhr.

r

Luft Tempe- Temperatur eOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s z
Stand Stand 2

Hauel) 572 —4 S 1 wolten. 0 5 (0
Torgau?) 757,7 -7 W 1 1 7 1Nordhauſen?) 756,6 4 8sW 1 wolkig -0 --5
Magdeburg) 756 4 --7 S V 2 wolkent. 0 -7 0
Gardelegens) 756,3 14 S 1 1 14 1
Brocken S h S S S eNachts geringe Niederſchläge. Nachm. Schnee, nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern Niederſchläge in Schauern, nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern öfter ſchwacher Schnee. Geſtern und nachts
Schnee.

Das geſtern zwiſchen Elbe und Oder gelegene Tief hat ſich
nordoſtwärts entfernt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein
Schneefälle aufgetreten ſind, iſt daher bei ſteigendem Barometer
Aufklaren eingetreten und der Froſt hat zugenommen, Garde-
legen meldet heute früh 14 Grad Kälte. Ueber Großbritannien
iſt ein neuer, tiefer Luftwirbel erſchienen, der ſich nordoſtwärts
fortpflanzen dürfte, wir hätten daher bei nach Südweſt drehenden
cuffriſchenden Winden trübes, wärmeres Wetter mit Nieder-
ſchlägen zu erwarten. Tauwetter ſteht in Ausſicht.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnab nd, 29. Januar: Trübes Wetter mit Niederſchlägen, Tauwetter
in Ausſicht.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. Januar, morgens 5 Uhr: Das Baro-
meter iſt in Deutſchland außerordentlich ſtark (jn Magdeburg ſeit
geſtern um 18 mw) geſtiegen das Depreſſionsgebiet mit den vero
ſchiedenſien Kernen, deren Tiefe abnimmt, zieht zunächſt ab und höherer
Druck breitet ſich aus unter deſſen Einfluß meiſt aufheiterndes Wetter
mit zunehmendem Froſt eingetreten iſt, nachdem noch geſtern und ſelbſt
in der Nacht noch vielfach etwas Schnee gefallen iſt. Unter dem Ein
fluß des hohen Drucks wird auch morgen das meiſt trockene Wetter
mit noch ſtärkerem Froſt andauern.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar: Meiſt trockenes,
teils heiteres, teils nebliges Wetter mit noch värke em Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Januar: Teils heiteres, teils
nebliges oder wolkiges Froſtwetter, nur ſteitenweiſe etwas Schnee.

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle Bitterſold, Dolitazen, Bllendarg, An- und Verkauf von Wertpaplieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgenm.

Nur noch bis Sonntag Sensationelles

Gastspiel Mary Deha,
Hierzu der glänzende Spielplan

20 Haleys Juveniles
England in Halle)-

HSaalschloss Brauerei.
M Sonntag, den 30. Januar, von Z'/, bis 11 Uhr
zur Nachfeier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers

zwei grosse Fest Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Sächſ. 7. Jnf. Regts.
König Georg Nr. 106 aus Leipzig, des Mansf. Feldart
Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 1346
Eintritt 50 Pfg., Karten 30 Pfg. F. Winkler.

tötel Börse, un
Sonnmtag, den 30. d. Mts. und folgende Tage AusschankK von

Kulminator
Bockbier aus der I. Kulmbacher Aktlien-Exportbierbrauerel-

Paul Linkes Konditorei u. Cafö, unte-
empfiehlt morgen Sonnabend

Bockbier und ff.
Platz,

W Bestellungen auf Torten, bunte Schüsseln, Eis u. Baumkuchen
werden prompt und geschmackvoll ausgeführt.

Tulpe, Doppel-Spaten.

Apollo-Cheater
Direktion: Gustav Poller.

Rheinisches
Possen- Theater

Schmltz.
Heute, Freitag, d. 28. Jan.,

zum letzten Male!

Die fromme
Nelene.

Auf vielſeitigen Wunſch:
Sonnabend, deu 29.,
Sonntag, den 30. und
Montag, den 31. Jan.

Xerbst-
Manöver.
Am Montag, d. 31. Jan

endet unwiderruflich
das Gaſtſpiel Sehmitz.
Vorher: Das grosse Varété- Programm.

Nur noch 4 Tage!

das Räfsel
dieses Jahrhunderts

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust. läehermann, “rrdurggr

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 29. Jan. 1910,

nachmittags 3 Ubr:
8. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Svielleitung: Karl Stahlberg.
Muſſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4 nd längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende nach 5* Uhr.
Abends 7 Uhr:

134. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
7. Vorſtellg. i. WildenbruchZyklus.

Heinrichumd Ieinriehs Geschleeht.

Tragödie in zwei Abenden von
Ernſt von Wildenbruch.

W Erſter Abend. W
König Heinrich.
Jn einem Vorſpiel „Kind Heinrich“

und 4 Akten.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen des Vorſpiels:
Agnes, Gemahlin

Kaiſer Heinrichs III.
von Deutſchland E. Schlöſſer.

Heinrich, ihr Sohn
(10 Jahre alt) Th. Pricken.

Gräfin Adelheid
von Piemont M. Brandow

Bertha, ihre Tochter
in kindlichem Alter Liddy Held.

Präxedis in kindlich.

Alter Alice Grille.Graf Otto von Nord
heim, ſächſ. Großer K. Scholling.

Ordulf die Theo Raven.
Hermann ſ Billungen, G. Rudolph.
Eckbert von Meißen( Max Welker.
Udo von Nordmark! Karl Martin.

[ſächſiſche Große
Anno, Erzbiſchof von

Köln. A. Aumann.Hildebrand, Archi
diakon von Rom A. Friedrich.

Hugo, Abt v. Clugny G. Thies.
Ravoto, Bogenſpanner

Kaiſer HeinrichsIII. W. Eichſtaedt
Perſonen des Stückes:

Agnes, Witwe Kaiſer
Heinrichs III. von

eutſchland E. Schlöſſer.
Heinrich IV., ihr

Sohn,deutſch. König H. Pfund.
Bertha, ſ. Gemahlin M. Schlomka
Konrad, ſein lleiner

Sohn (5 Jahre alt) K. Grille.
Papſt Gregor. A. Friedrich.
Ha Abt v. Clugny G. Thies.
iemar, Biſchof von
Bremen F. Amberg.

Eppo, Biſchof v. Zeitz Ludw. Trier.
Benno, Biſchof von

wo A. Reber.Wezel, Biſchof von
Carl Müller.dagdeburg

von Halberſtadt Walter Sieg.
Burkhardt, Biſchof

Graf Otto von Nord
heim K. SchollingHermannder Billunge( G. Rudolph.

Eckbert von Meißen( Max Welker.
Heinrich (Udos Sohn)

von der Nordmark C. Hammes.
[ſächſiſche Große)

Rudolf von Schwaben Dr. Tyndall.
Welf von Bayern Fr. Dern.
Berthold v. Kärnthen) Ferd. Vogl.

[deutſwe Große)
Ulrich von Godesheim P. Kurzbuch.
Hermann v. Gleisbergſ Karl Ullrich.

[Ritter des Königs
Lambert, d. Schultheiß Lübben.
Gozzo, d. Münzmeiſter] A. Nicolai.
Gozzelin, der Zöllner Otto Unruh.

[von Worms
Die Zunftmeiſter der Kaufleute,
der Metzger, der Schmiede, der
Schwertfeger, der Bäcker, der Müller,
der Sattler, der Böttcher, der Fiſcher,

der Zimmerleute von Worms.
Ephraim, ben Jehuda K. Stahlberg.
Süsßkind von Orb Paul Jungk.
[Häupter der Judengemeinde von

Worms)
Ein Stadtknecht von

Worms Paul Frohn.Gottſchalk Königs- Dr. Lievſcher.
Adalbert ſ boten EmilFreund.
Präxedis, Gemahlin

des Grafen Heinrich
von der Nordmark S. Kornow.

Der Präfekt von Rom W. Eichſtaedt
Graf Cenc'us v. Rom P. Kurzbuch.
Gerbald, e. flandriſcher

Ritter K. SchollingDonadeus von Rom Kummerehl.
Ein junger Kleriker

von Rom Kummerehl.
Der Hauptmann von

Engelsburg EmilLübben.
Der Gewaffnete Paul Frohn.

Geiſtliche, Reiſige, Volk.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [1329

Sonntag, den 30. Jan. 1910,
nachmittags 3' Uhr:

14. Fremo.- Vorſt. zu ermaß Preiſen

Die Förster-Christl.
Abends 7 Ubr:

135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Der fliegende Holländer.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSenbißt im [1198

Weinhaus Broskowsßf.

Nach Schluß der Theater
aufenbel n Restaurant
Grand Hotel Berges.

Heute abend [(1170
Künstler- Konzert

im großen Speiſeſaal,
ausgeführt von dem Salonorcheſter
„ERiectra““, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstags von 4-6

Ave o'clocK teas.

Neue Heute
E. M. Mauthner.

Sonnabend: Großer Lacherfolg!

baharet
Kaisersäle

Heute abend
Vorstellung,.

Kurzes Gastspiel von
Dr. Heinrich Caspary,

Sänger zur Lautoe.

Ausserdeom Auftreten Von
8 erstklassigen

Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhr.

Neu! Ameriean-Bar Neu!
Bis 2. Uhr nauhts geöffnet.
Grossstadtbetrieb.

u. die übr. gr. Nummern.

Leipzi

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 29. Januar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Hohe

Politik.

geſchiedene Frau.
Weimar (HofTheater): Der

Königsleutnant.
Magdeburg (Stadt Theater):

Der dunkle Punkt.
Erfurt (Stadt-Theater): La

Traviata.

Kramer's Gasthaus
Delitzscherstr. 2.

Täglich von naehm, 4 Uhr
r. Hünstler Konzert.

otal-Audrerbaul

in Krawaften, Westen,
Oberhemden, Kragen,
Handschuhen, Hüten,

NManschetten, Serviteurs,
Trikotagen, Socken,

Hosenträgern, Schirmen

wegen Aufgabe
meiner Filiale

Schmeerstr. 21
hat begonnen

zu ganz gewaltig
heruntergesetzten

Preisen.

Otto Blanlengtein,

ah. belpzigerstr. 36.

Einjährig-Unfreiwillig,
Uenheiten für Geſichis und Uagelpftege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

z (Altes Theater): Die

Hienfong-Essenz, J
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

m Die Aerzte empfehlen z

Tauchlitzer:
Schwarzbier:

für Slutarme, Bleichsüeh- 2
tige, stillende Mütter, Ner- n
vöse, Rekonvaleszenten und
Abgearheitete. Es ist das g
beste und nahrhafteste m
Getränk für Alt und lIung,
für Kranke und Gesunde.
Wenig Alkohol, viel Malz.

AlIſred Scheibe
(C. G. Canit2),

Karlstrass e.

Blüthner Flüuel,

faſt neu, prachtvoller Ton,
äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll, Gr. Ulrichstr. 3331.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, t
Perlangte Perſonen.

Alte keiſtungsfähige
Zigarrenfabrik Thüringens
ſucht ſofort oder 1. April er.

tüchtigen, jeben Reisenden.
Bei Bewerbung nähere Angabe
über ſeitherige Tätigkeit und er
zielten Umſatz erbeten. Gefl. Off.
u. Z. h. 357 an die Exp. d. Ztg.

Stellungen: Jnſpektoren, Ver
walter, ält. und jüng. Land
wirtſchafterinnen, Hofmeiſter
u. Aufſeher, Schäfer, Schweizer,
Kutſcher, Knechts- und Tage-
löhnerfamilien, ſowie Dienſt-
mädchen aufs Land durch den

Arbeitsnachweis der
Landwirischaſts kammer
Halle a. S., Riebeckplatz Z.

Felduerwalfer geſuc,
22-26 Jahre, 1. 4. 1910 für gute
Stelle. Meld. mit Atteſten ſof. bei
Wilhelm Beau, i re r

Lediger Schafknecht
wird geſucht zum 25. Mai auf
Rttgt. Zſchepplin b. Eilenburg.

x u mit Einj.-Freiw.lege1. April geſucht.
Runge e Corte, G. m. b. H.,
X Paraffin- und Mineralölfabrik.
Dwränloin kann 1./3. auf größeremFräulein Gut Le dele ohne
gegenſ. Vergütung die Wirtſchaſt
erlernen. Vollen Familienanſchluß.
Offert. O. A- poſtl. Schaſſtedt.

Zum 1. April ſuche ein beſſeres
älteres Mädchen, welches kochen
kann und mit der Wäſche Beſcheid
weiß. Ein jüngeres Mädchen
zur Seite. [513Frau Paul Wieek,Hettſtedt, Südharz.

Herrſchaftliche Köchin

oder Mamſell
wird für größeren Haushalt per
1. 3. od. 1. 4. wegen Verheiratung
d. jetzigen, geſucht. Bewerber mit
n. langj. Zeugniſſen wollen bitte
Offerten unter B. P. 8984 bei
Rudolf Mosse, Halle S. einreichen.

Für einen ſtädtiſch eingerichteten
Haushalt auf dem Lande wird
von einer älteren Dame ein
u es M ädchen
für Küche und Haus zum 1. April
geſucht. Zu melden bei ([520

Frau Rittmeiſter VogtRittergut Löbitz bei Oſterfeld.

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung

d. Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Es erhalten gut bezahlte
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Perlner Drehbühne
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ehe Dz Das R beste Künstler Ensemble W zpielt 5
täglich 4 b zr Wintergarten., 7 rn
77 V ehe IGeſucht zum 1. April zwei fleißige

3 ein ſauberesHausmädchen, an
mädchen. Gehaltsanſpr. einſenden
von Dewltz, Rittergut Klein-
Sabow b. Gr.-Sabow, Pommern.

Forſterſtraße 4 I.
5 Zim., Küche,

nnenkl., per 1. 4. zu vermieten,

e Böllbergerweg

Perſonen Angebote

36 J., unverh.,x Juſpehtor, welcher jedoch

im Stande iſt, einen eigenen
X Hausſtand zu führen, ſucht,

geſtützt auf vorzügl. Referenzen,
I. April evtl. früher Stellung

X als Adminiſtrator oder ſelbſt
X ſtändiger Jnſpektor. Offerten
X u. U. II. 8997 an Rudolt
X Mosse, Halle a. S.

Fein möbl. Wohnung, auch auf
Woche, 10 zu verm. Geiſtſtr. z.

Frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Graſeweg 11,

Geldverkehr.
Franke S Teilnehmer,

SW. 11, Finanzierungsbank,

Darlehn,.beſchafft und

Laudwirt,
auf gute Zeugniſſe und Empfehl.,
Stellung als Jnſpektor auf
einem Gute, wo Verheiratung ge-
ſtattet. Gefl. Off. u. Z. qu. 365
an die Exped. d. Ztg.

Strebſamer Fandwirt,
27 J., der evtl. auch mit Hand
anlegt, bish. in größ. väterl. Wirt
ſchaft tätig, ſucht auf mittl. Gute
z. 1. März 1910 Stellung. Gefl.
Off. u. Z. r. 366 an die Exp. d. Ztg.

PVerh. Kneehto c
I Verb. Pagelöhner, See

vorheir. Kubmelker,
Männeru Frauentücht. Melk.,
ſuchen 1. 4. Stellen durch

j StellenRichard Renner, Wnihh,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Sonntag vormittag ſind viele
empfehlensw. Familien beimir.

Tücht. verheir. Pferdeknecht,
3 Jahre in jetziger Stelle, mit nur
mehrjährigen Zeugniſſen, Frau
kommtjeden Tag zur Arbeit, dakeine
Kinder, ebenſo tücht. Tagelöhner
und Dreſcher, Kuhmeiker und
Schweizer ſuchen 1. April Stellen.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1, Tel. 2073.

W Gebühren billigt.
Die Herren Landwirte können jeden
Sonntag vormittag herkommen
und ſich von den vielen anweſenden
Leuten paſſende herausſuchen.

Tüchtiger Oberſchweizer mit
erwachſenen Söhnen u. Töch
tern ſucht zum 1. April Stellung
zu größerem Viehſtand ohne
Aufzucht. [1246Oberſchweizer Käsermann
in Priorau bei Raguhn i. A.

Led. u. verh. Kuechte, Tage-
löhner, Dreſcher, Schweizer,
Aufſeher, Hofmeiſter, Kuh-
und Ochſenfütterer ſuchen

ſofort und nStellenvermittler,Drugt Punk, Sraeweg

Jnfolge Verkaufs des Gutes, bei
demſelben Beſitzer 15 Jahre in
ſelbſtänd. Stellung geweſen, ſuche
per 1. April oder ſpäter dauernde
verh. Gärtner- und Jäger-
ſtellung. Gefl. Offerten erbittet

Juechelka, Tzſchacksdorf
bei Tzſchecheln, N.L.

Vermietnungen.

Frieſenſtraße 30 II,x

W
X 5 Zim. Küche, Speiſe, Mädchenk.
x Jnnenkloſett per 1. 4. zu

x

l

vermieten. Zu erfragen

Adreſſen u. Ausknuft aller
Branchen lief. ſchnell u. billig.
Jnſeratenaufnahme ſämtlicher

Hermann Beitseh,
Guben. NB. Beantwortung nur
gegen Rückporto.

Zeitungen.

Damen-
binden. bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5 grat.,franko.

Klappenbach, Halle S. J

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Frack und Gehrochk-

Verleih-Institut
Ernst Tyrroff,
Herren Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. 8/9.
Fernruf 492.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12.

en
Frl. Käthe Viereck

mit Hrn. Oberlehrer Dr. Rud.
Witte (Braunſchweig). Frl.
Eliſabeth Koch mit Hrn. Kapitän

Ferdinand Studt
Frl. Theſy von

Normann Loshauſen
mit Hrn. Leutnant Hans Georg
Ritter Hentſchel v. Gilgen-
heimb (Gneſen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Hauptm. Wunderlich (Köln).

Reg.-Rat Dr. Freiherrn
inden i. W.

Verlobt:

(Hamburg).

v. Gaudy (WindenHrn. Gert Graf Einſiedel-
Wolkenburg (Blaſewitz).

Tochter: Hrn. Paſtor
H. Engelke (Quickborn i. H.).
Hrn. Paul Bönninghauſen
(Bitterfeld). Hrn. Landrat von
Winterfeld (KKyritz).

Geſtorben:
Hr. Rentier Wilhelm Teich
müller (Eilenburg).

Wilhelm Schuchard
(Gleiwitz). Fr. Marie Boll
mann geb. Nagel (Heſſerode).

rau Emilie Ziegler geb.
inter (Bitterfeld).

Ernſt geb. Rumpf (Warnſtedt).
Fr. Wwe. Chriſtiane Höche

Frau JohanneGalberſtadt). )anne
Berkling geborene MeißnerBöllbergerweg 84. Tel. 75.

M (Winningen).

Die Beerdigung der Frau Lina Möbus, Ammeu-
dorf findet nicht, wie bekannt gegeben, Sonnabend nachmittag
3 Ubr, sondern 4 Uhr statt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 28. Januar. (Kaiſer-Geburtstags

ſeier.) Der hieſige Kriegervercin beging geſtern abend im fehlich
geſchmückten Soale des „Goldenen Adler“ die Feier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſere, nachdem bereits am Sonntag ein Kirchgang
ſſattgefunden hatte, durch Konzert, Theater und Ball. Eine zahlreiche
Feſtverſammlung hatte ſich zu dieſer Feier eingefunden. Nach einigen
Konzertnücken der Hertelſchen Kapelle hieß Herr Lehrer Baum die
Anweſenden willkommen, worauf Fräulein Reinhardt einen ſinnigen
Prolog ſprach. Sodann ergriff Herr Paſtor Balthaſar das Wort
zu der Feſtanſprache, in welcher er beſonders die Friedensliebe unſeres
Kaiſers und die Bedeutung der Kiiegervereine kennzeichnete und welche
in ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch ausklang. Zwei flott ge
ſpielte Theaterſtücke ſowie patriotiſche Lieder, vorgetragen von der
gemiſchtchönigen Geſang tabtellung des Vereins, und lebende Bilder
nungen weſentlich zur Erhöhung der Feſiſtimmung bei. Ein Vall hielt
die Feſtteilnehmer bis in die früheſten Mo genſtunden beiſammen.

Skopau, 27. Jan. (Familienabend.) Am ver
gangenen Sonntag fand in Skopau im Gaſthof „Zum Raben“ zur
Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Fa
milienabend ſtatt. Es waren zu dieſer geſelligen Vereinigung
ſämtliche Einwohner von Skopau und Collenbey geladen worden
und hatten dieſelben faſt ausnahmslos der Aufforderung Folge
geleiſtet. Der große Saal im Gaſthofe „Zum Raben“ exglängte bei
dieſer Gelegenheit zum erſten Male in elektriſcher Beleuchtung.
Eröffnet wurde die Feſtlichkeit durch Herrn Juckoff mit einer
längeren Anſprache über die Perſönlichkeit unſeres Kaiſers, welche
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät ausklang. Während „Heil dir
im Siegerkranz“ intoniert wurde, erſchien in einem großen Licht-
bilde das Porträt des Kaiſers in Marineuniform, Hieran ſchloß
ſich eine Reihe von Lichtbildern der deutſchen Marine. Als zweite
Nummer des Programms folgten zwei Lieder, geſungen von
Fräulein Ritter-Halle. Die Begleitung am Klavier hatte Herr
Renovanz Merſeburg übernommen, Hieran ſchloß ſich ein Vor
trag des Herrn Juckoff über die neuen Steuern. Jm weiteren
Verlauf wurden die Zuhörer durch Fräulein Ritter noch mit
einigen Liedern erfreut. Zur Belebung des Sinnes für Heimat-
kunde ſprach Her Straßburger Merſeburg in intereſſanten Aus
führungen über die ältere Geſchichte Skopaus bis zum Ende des
15. Jahrhunderts. Zum Schluß ſang Fräulein Ritter noch mehrere
Volkslieder zur Laute und erntete damit reichen Beifall. Erſt
gegen 11 Uhr endete dieſer genußreiche Abend, der erſte in ſeiner
Art zu Skopau. Dem Veranſtalter, Heren Juckoff, ſowie allen
Mitwirkenden ſei an dieſer Stelle namens der erfteuten Zuhörer
für ihre Mühewaltungen und vortrefflichen Leiſtungen beſtens

edankt.8 S Querfurt, 27. Januar. (Kaiſers Geburtstag)
iſt in unſerer Stadt recht feſtlich begangen worden. Als Vorfeier
fand geſtern abend im Saale des Gaſthofes „Zur Sonne“ ein
Feſtkommers ſtatt, den Herr Stadtverordnetenvorſteher Nitka
leitete. Herr Bürgermeiſter Müller brachte den Kaiſertoaſt aus
und Herr Rektor Kolbe hielt einen Vortrag über „Ernſt Moritz
Arndt“. Dazwiſchen konzertierte die Stadtkapelle und die zahl
reichen Anweſenden ſangen patriotiſche Lieder. Heute vormittag
hatten die Unter und Mittelklaſſen der Stadtſchulen Klaſſenfeiern,
während ſich die Oberklaſſen zu einer gemeinſamen Feier im
großen Schulſaale verſammelten. An dieſer beteiligten ſich außer
dem Lehrerkollegium Herr Superintendent Roſenthal, Herr
Landrat von Helldorff, mehrere Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden und viele Eltern der Kinder. Den Feſtvortrag hielt
Herr Mittelſchullehrer Max Graewe über „Die Königin
Luiſe“, In der höheren Privatſchule fand ebenfalls ein Feſtaktus
ſtatt, bei welchem Herr Oberlehrer Spieß die Feſtrede hielt.
Um 10 Uhr war Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche. Zu dem-
ſelben gingen in r Zuge der Kriegerverein Querfurt, ge
gründet 1870, der Militärverein Querfurt und die Jäger
kompagnie. Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent Roſen
thal. Nach dem Feſtgottesdienſte nahm Herr Landrat von
Helldorff auf dem Marktplatze die Parade ab über die beiden
Kriegervereine und die Jägerkompagnie, hielt dann eine An-
ſprache und ſchloß mit einem Hurra auf den oberſten Kriegshecrrn.
Nachmittags um 2 Uhr war Feſteſſen im Hotel zum goldenen
Stern, an dem gegen 80 Perſonen teilnahmen. Am Abend ver
einigten ſich die Mitglieder der Kriegervereine und die Jäger-
kompagnie zu Konzerten, Theateraufführungen und Bällen in dreiverſchiedenen Sälen, Hie Krieger und Militärvereine in der
Umgegend veranſtalteten ebenfalls Feiern zu Kaiſers Geburtstag.

H. B. Eilenbug, 27. Jan. (Todesfall.) er Verlags
buchhändler und Buchdruckereibeſitzer C. W. Offenhaues iſt heute
vormittag im Alter von 63 Jahren an den Folgen eines Schlag-
anfalls geſtorben.

Quedlinburg, 28. Jan. (Gauturntag des Harz-
gau-Turnerberbandes.) Der Harzgau-Turnerberband
hielt am 23. c. unter dem e des Gauvertreters, Ober
lehrers Dr. Witte Blankenburg, ſeinen diesjährigen Gauturn
tag ab. Nach dem Geſchäftsbericht gehören dem Gau jetzt 16 Ver-
eine mit 1164 Mitgliedern an. Die Einnahmen beliefen ſich auf
978,39 Mk., die Ausgaben auf 772,47 Mk, Zum Gautaſſenführer
wurde Götz Oſchersleben gewählt. Dem Antrage der Spiel-
vereinigung in Halberſtadt um Aufnahme in den Gau wurde zu
geſtimmt. Abgelehnt wurde der Antrag der Turnvereine Haſſel-
felde, Elbingerode, Tanne, Neuwerk, Rothehütte und Rübeland
um Aufnahme als beſonderer Bezirk in den Gau, An turneriſchen
Veranſtaltungen ſtehen bebor das Kreiswetturnen in
Aſcherskleben am 26. Juni und das Gauturnfeſt, zu
deſſen Uebernahme ſich der Männerturnverein in Ballen-
ſtedt bereit erklärt hat; es wird daſelbſt am 5. Juni ſtattfinden.
Ferner wurde beſchloſſen, die Spielfeſte zu einer ſtändigen
Einrichtung zu machen das diesjährige ſoll auf dem großen Spiel-
platze im Forſte „Eſelſtall' bei Quedlinburg ſtattfinden.

X. Schleuſingen, 27. Jan. (Herr ürgermeiſter
Baecker) hierſelbſt begeht am 6. Februar d. Js. ſeinen
60. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß hat die Stadtverord
netenverſammlung in ihrer Sitzung am 25. d, Mts. einſtimmig
beſchloſſen, Herrn Bürgermeiſter Baecker, deſſen zweite Wahl
periode Ende 1914 abläuft, auf Lebenszeit zu wählen.

W. Schleuſingen, 27. Jan. (Direktor Dr. Schmieder f.)
Jm Alter von 78 Jahren ſtarb hier der Königl. Gymnaſialdirektor
a. D. Paul Schmieder. Er war von Oſtern 1878 bis zum

Mai 1897 Leiter des Königl. preußiſchen Hennebecgiſchen
Gymnaſiums in Schleuſingen,

Heiligenſtadt, 27. Januar. (Furchtbarer Schnee-
ſt u rm.) Auf dem Eichsfelde tobt ein W Schneeſturm,
Schneeberwehungen rufen viele Verkehrsſtörungen hervor.

W. Leipzig, 28. Januar. (Ueberſchwemmung infolge Platzens eines Hauptwaſſerrohres.) Heute
früh platzte am Grimmaſchen Steintor ein Hauptwaſſerrohr.
Durch den ſtarken Druck des hervorquellenden Waſſers wurden die
Frottoirplatten an verſchiedenen Stellen emporgehoben. Das

Häuſer.Waſſer überſchwemmte die Straßen und drang in die
Verſchiedene Keller, auch die des Hauptpoſtamts, ſtehen unter

Der Straßenbahnverkehr mußte längere Zeit eingeſtelltWaſſer.
werden,

Leipsig, 28. Januar. (Freche Diebe) drangen in diee wſche Verlagebru erei von Merſeburger ein. e auſten
ie wie die Vandalen. Zahlreiche Schränke und andere Behältniſſe
waren erbrochen, und ein 18 Zentner u Geldſchrank war
Loge e l 2 re erlangten nur die Portokaſſe.
2 ſitzer erwä abe ie Verwideutender Schäber r durch die Verwüſtungen ein be

2. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die P

Plauen, 27. 47
bewegung der ppreturarbeiter und -arbeite-
rinnen.) Die bei den beiden Färberei, Bleicherei und Appre
turgeſchäftsfirmen C. C. Münzing und Gebrüder Höppner
ausgbrochenen Differenzen zwiſchen den Ficmeninhabern und der
Arbeiterſchaft wegen der Lohn und Arbeitsverhältniſſe ziehen
weitere Kreiſe. Am Mittwoch abend fanden öffentliche Verſamm
lungen ſtatt. Eine Kommiſſion der Arbeiterſchaft wird den Be
triebsleitern aller Appreturanſtalten Plauens die aufgeſtellten
Sord un en der Arbeiter überreichen.

W. Weimar, 27. Jan. (Die Frau Großherzogin)
konnte geſtern nicht mit zu den Geburtstagsfeierlichkeiten nach
Berlin fahren, da ſie plötzlich infolge einer Erkältung er
krankt iſt. Geh. Hofrat Prof. Dr. Stintzing wurde zugezogen.
Der Zuſtand der Frau Großherzogin hat ſich bereits wieder ge
beſſert.W. Jena, 27. Jan. Jena Vlan kenhain Arn-
ſtadt -Remda.) Geſtern nachmittag fand in Weimar eine
von allen in Betracht kommenden Staaten beſuchte Sitzung des
HauptKomitees zur Förderung des Bahnprojektes Jena

lankenhain-Arnſtadt mit einer Abzweigung nach
Remda unter Vorſitz des Bürgermeiſters Schneider-Blanken
hain ſtatt. Es wurde die Abſendung einer Petition an die Re
gierungen und Landtage beſchloſſen, in der ganz energiſch um
die Förderung des Bahnprojektes gebeten werden ſoll. Das
HauptKomitee gibt die Hoffnung nicht auf, daß es der groß-
herzoglichen Staatsregierung doch noch gelingen wird, Preußen
für dieſen Bahnbau zu intereſſieren. Abſchriften der Petition
gehen zu gleicher Zeit auch an die Staatsminiſterien von
SachſenMeiningen, SchwarzbürgRudolſtadt und Schwarzburg
Sondershauſen mit der Bitte, auch ihrerſeits nach Möglichkeit
dem Projekt zur Verwirklichung zu verhelfen.

W. Jena, 27. Jan. (Mädchenfortbildungsſchule.)
Der Schulvorſtand hat beſchloſſen, am 1. April d. Js. eine obli
gatoriſche r zu errichten und den Gemeinderat um Bewilligung der Mittel zu erſüchen.

R. Vom Thüringer Walde, 27. Januar. (Schnee über
Schnee.) Jn den letzten Tagen ſind auf dem Thüringer Walde
gang bedeutende Schneemaſſen niedergegangen. Am Sonntag
herrſchte den ganzen Tag hindurch ein unaufhörlicher Schneefall,
und in den folgenden Tagen hat er ſich noch bedeutend ver-
mehrt. Namentlich heftig war das Schneetreiben am Dienstag.
Infolgedeſſen ſind auf den einzelnen Bahnſtrecken erhebliche
Verkehrsſtörungen eingetreten, ſodaß Tag und Nacht an der Be
ſeitigeng der Schneemaſſen gearbeitet werden mußte.

Gotha, 27. Jan. Verhaftungen. Keine
Bahnverbindung mit Arnſtadt.) Hier wurde ein
Galizier verhaftet, welcher ärmere Leute dazu anhielt, ſich
Hauſierſcheine ausſtellen zu ger und ſie ihm zu einem niedrigen

reiſe abzugeben. Er verkaufte dieſe Papiere dann an Lands-
leute, welche, da ſie Ausländer ſind, im deutſchen Reiche keine
derartigen Legitimationspapiere erhalten. Ferner nahm die
Polizei ein Verbrecherpaar feſt, welches von hier ſtammt, das
ſich aber ſeit einiger Zeit von der Heimat fern hielt und aus
wärts mehrfache Einbrüche verübte. Namentlich wurde Bayern
heimgeſucht. Seit Jahren iſt man bemüht, eine direkte Eiſen
bahnverbindung von hier nach Arnſtadt zu erhalten, und als der
Truppenübungsplatz bei Ohrdruf angelegt wurde, nahm man an,
daß dieſer Plan nun endlich verwirklicht werden würde. Wie
nun aber letzthin in einer Sitzung des Gemeinderats zu Arn
ſtadt mitgeteilt wurde, hat die preußiſche Giſenbahnverwaltung
Le i wegen zu geringer Verzinſung des Anlagekapitals ab
gelehnt.

Sonneberg, 27. Januar. (Die nächſten Herbſt-
manöbver) des 11. Armeekorps finden vorausſichtlich in den
Kreiſen Sonneberg, Hildburghauſen und Meiningen ſtatt.

W. Lobenſtein, 27. Jan. (Meter hoher Schnee.) Die
zwiſchen hier und dem Bahnhof Nord halben verkehrende
Fahrpoſt mußte am Dienstag früh in Neundorf wieder
umkehren, da der Schnee meterhoch lag und daher ein Weiter
kommen unmöglich war.

W. Schleiz, 27. Jan. (Die un günſtigen Eiſen
bahnverhältniſſe), unter denen unſere Stadt immer noch
zu leiden hat, haben jetzt die hieſige Automobilhalterei von Otto
Pörſch veranlaßt, der Errichtung einer Automobilverbin-
dung zwiſchen Schleiz und einer Station der Eiſen
bahnſtrecke Triptis-Marxgrün näheczutreten. Die Firma iſt zu
dem Schluſſe gekommen, vom 15. März d. Js. ab einen täglich
zweimaligen Automobilverkehr zwiſchen Schleiz und Moßbach
bei Neuſtadt a. d. O. zu unterhalten.

Vermiſchtes.
inf. Eine Familie mit erblichem Scheintod. Es iſt Brauch

in der engliſchen Ariſtokratie, daß jedes Geſchlecht eine Familien
chronik führt, in welcher oftmals die Ereigniſſe von vielen
Jahrhunderten aufgezeichnet n die aber, dies iſt beinahe über-
all Hausgeſetz, ſtreng wahrheitsgemäß geführt werden muß.
Deshalb enthalten dieſe Chroniken auch alle Geheimniſſe des
jeweiligen Geſchlechtes, Familiengeheimniſſe, die natürlich keinem
Fremden zugängig ſind. Durch einen unglücklichen Zufall iſt
man nun vor kurzem auf eines jener dunklen Myſterien ge-
kommen, unter denen das Geſchlecht der Earls of Dunby zu
leiden hat, ein Verhängnis, das bereits ſeit vielen Generationen
wie ein Schreckgeſpenſt über jedem Mitglied der Familie ſteht.
Wie nämlich in London vor kurzem bekannt wurde, ſo ſchreibt
man der „Jnf.“ von dort, iſt der jüngſte Sproß der Familie,
das gegenwärtige Oberhaupt, der Earl Edwin, wahnſinnig ge
worden und mußte in einer Heilanſtalt untergebracht werden,
wo er jedoch unrettbar dem Tode entgezenſiecht, zumal er auch
ſchon ein Mann gegen Ende der fünfziger Jahre iſt. Man hat
nun erfahren, daß der Earl einfach aus dem Grunde dem
Jrrſinn verfiel, weil er ſeit Jahren in einer beſtändigen und
ſchrecklichen Furcht vor dem Scheintode lebte und ſich unaus-
geſetzt in der grauenvollen Angſt befand, er könne eines Tages
in jenen fürchterlichen Starrkrampf verfallen, der mit dem Tode
ſo große Aehnlichkeit beſitzt. Dieſe Angſt hat den Earl dem
Wahnſinn in die Arme getrieben. Allein die Angſt, unter der
er litt, entſprang nicht einer fixen Jdee, einem Einfall einer
ſinnloſen Furcht, ſondern es war ihm gar wohl bekannt, daß im
Geſchlechte der Earls of Dunbh der Scheintod ſich häufig wieder-
holt und bei zahlreichen Mitgliedern der Familie eine fürchter-
liche Rolle geſpielt hatte. Die Krankheit, wenn man dieſen
Zuſtand ſo bezeichnen darf ſcheint dem Geſchlechte wie ein
erbliches Merkmal anzuhaften. Obwohl ſchon wiederholt be-
deutende Aerzte zu Rate gezogen worden waren, ſo konnte doch
bisher die Urſache dieſer Erſcheinung nicht erklärt werden, nur
ſo viel ſtand feſt, daß alle männlichen Mitglieder der Familie,
bevor ſie wirklich ſtarben, ausnahmslos in Starrkrampf ver
fielen und es war mehr als einmal vorgekommen, daß man die
Scheintoten für wirklich tot gehalten und begraben hatte. Es
war deshalb ſeit dem Jahre 1852, in welchem der Großvater
des jetzigen Earls geſtorben war, das Familiengeſetz geſchaffen
worden, daß jedem männlichen Glied der Familie auf dem
Sterbebette der ſogenannte „Hergzſtich“ verabreicht werden müſſe.
Nun hatte ſich bei dem Vater des jetzigen Earls, der im Jahre
1889 ſtarb, der gräßliche Fall ereignet, daß der ſcheinbar ſchon
Tote, als der behandelnde Arzt ihm das Herz durchbohrte, plötz
lich nochmals die Augen aufſchlug, einen entſetzlichen Blick auf
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die Umſtehenden warf, nochmals aufſeufzte und dann verſchied.
Dieſes Bild hatte der Sohn ſtets vor Augen und lebte ſeit dieſer
Stunde in einer Atmoſphäre von Qualvorſtellungen, denen er
nicht zu entrinnen vermochte. Obgleich er alles Mögliche unter
nahm, um dem gräßlichen Gedanken zu entgehen, zum Beiſpiel
r er weite Reiſen aus, ſo konnte er ſich trotzdem auf die

auer nicht retten, wurde immer trübſinniger und mußte
ſchließlich als vollſtändig dem Wahnſinn verfallen dem Jrren-
hauſe übergeben werden. So ſchreibt man der oben genannten
Korreſpondenz

pt. Stewart Scott, der Kanadier, Unlängſt iſt der Kanadier
Stewart Scott, der ſich als Vergbaubefliſſener im Königreich
gegen aufhielt, ausgewieſen worden. Die engliſch- amerikaniſche
Preſſe iſt S ſehr entrüſtet und bringt fortgeſetzt feindſelige
Artikel. ieſem unbegründeten Treiben werden hoffentlich die
Feſtſtellungen des nunmehr vorliegenden Gerichtsurteils, aufGrund peſſen die Ausweiſung ſeiner Zeit verfügt worden iſt, ein

Ende bereiten. Denn aus dem Urteil geht klipp und klar hervor,
daß der würdige Kanadier lediglich ſeinem eigenen rohen Be-
nehmen die Schuld an der gegen ihn verhängten Maßregel zuzu-
ſchreiben hat. Scott wurde auf einem Spaziergange von dem
Pächter der am Wege ſtehenden Kirſchbäume dabei betroffen, wie
er Kirſchen abpflückte und verzehrte. Der Pächter, der ihn zuerſt
hatte gewähren laſſen, verlangte, als Scott ungeachtet ſeines Ein-
ſpruchs damit fortfuhr, Erſatz für das Obſt und den durch
Herumtreten in dem benachbarten Weizenfeld von Scott verur-
ſachten Flurſchaden in Höhe von 50 Pfennig und forderte ihn, als
er ſich hierzu nicht freiwillig verſtand, auf, mit nach dem Ge-
meindeamt zu gehen. Scott widerſetzte ſich dem, und es kam zum
Handgemenge, in deſſen Verlauf Scott dem Pächter mehrere kunſt-
gerechte Boxerhiebe vor die Bruſt und zwiſchen die Augen verſetzte,
o daß der Angegriffene zu Boden ſtürzte und ſchließlich blutüber-
trömt und ohnmächtig liegen blieb; Scott ergriff dann die Flucht.
Der Obſtpächter hatte eine Gehirnerſchütterung und mehrere
Wunden im Geſicht erlitten. Scott, der ſpäter in Haft genommen
worden war, iſt im November wegen Körperverletzung zu einer
Geldſtrafe von 300 Mk. verurteilt worden, die mit Rückſicht auf
ſein gewalttätiges und rohes Betragen wohl als ſehr mäßig er-
ſcheint. Es wird ſich nicht beſtreiten laſſen, daß der junge Mann
unter dieſen Umſtänden keinen Anſpruch auf weitere Duldung
im Lande erheben konnte. Das Auswärtige Amt iſt übrigens
auch von der großbritanniſchen Botſchaft mit der Angelegenheit
nicht befaßt worden.

Wegen eines Zuſammenſtoßes mit der Polizei entſtand Mitt-
woch abend in Gleiwitz beim Zapfenſtreich ein großer Aufruhr des
Pöbels gegen die Polizei, ſo daß Militär requiriert werden mußte.Viele gerſonen ſind verwundet und verſchiedene Verhaftungen

vorgenommen worden. Erſt gegen Mitternacht war es gelungen,
die Menge zu zerſtreuen.

Schlimmes Ende eines Tanzvergnügens. Jn Salchendorf
(Siegerland) kam es nach einer Tanzfeſtlichkeit zu einer großen
Schlägerei, an der ſich über 40 junge Leute beteiligten. Mehrere
Perſonen wurden ſchwer verletzt, ein 17jähriger Burſche blieb als
Leiche auf dem Platze. Erſt der Gendarmerie gelang es, die
Kämpfenden zu zerſtreuen und einige der Anführer zu verhaften.
Die Bamberger Seminariſtentragödie. Ein Seminariſt

Müller zu Bamberg, der ſich im Schnellzug Nürnberg-- München
durch einen Revolverſchuß lebensgefährlich verletzte, gab im
Krankenhauſe an, der Direktor wäre ſchuld an ſeiner und zweier
Kameraden Flucht aus dem Seminar. Der Schulreferent der
oberfränkiſchen Provinzialregierung iſt zur Unterſuchung des
Falles in Bamberg eingetroffen.

Ende eines Zauberkünſtlers. Aus Antivari wird berichtet,
daß ein Zauberkünſtler, der ſich dort als Nadelſchlucker produ-
zierte, von mißtrauiſchen Zuſchauern in die Enge getrieben, wirk-
lich den Verſuch machte, eine Stricknadel hinunterzuwürgen und
infolge dieſer Produktion auf der Stelle ſtarb.

Neuer Trick eines Eiſenbahndiebes. Der Kaufmann Dorcſuk,
der nachts von Maarmaros-Sziget nach Budapeſt fuhr, erhielt in
einer Station einen Kupeegenoſſen, mit dem er ſich ſchnell befreun-
dete. Beſonders angenehm war es ihm, daß ihm der Neuhinzu-
gekommene für die Nacht ein Kopfpolſter überlaſſen konnte. Und
auf dieſem Polſter ruhte der Kaufmann ſo vortrefflich, daß ihn
der Kondukteur morgens gewaltſam wecken mußte. Da das
Polſter einen ſtarken Chloroformgeruch ausſtrömte und von dem
gefälligen Reiſegenoſſen keine Spur mehr vorhanden war, griff
Dorcſuk inſtinktiv in ſeine Taſchen und fand ſich ſowohl um ſeine
Uhr als um ſeine Brieftaſche mit 6500 Kronen erleichtert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
O. E. Von Kaiſer Wilhelms Beſuch auf der franzöſiſchen

Kunſtausſtellung weiß der „Matin“ intereſſante Einzelheiten zu be
richten Ueber die Eindrücke, die der Kaiſer an dieſem Tage empfangen
hat, dürften uns einige unſerer Landsleute am beſten Auskunft geben
können. „Als man,“ ſo erzählte mir der Staatsrat Deviſe, „die Kette
zog, um die Nichtausſteller und die Mitglieder der nicht- offiziellen Ge
ſellſchaft von dem Gefolge des Kaiſers fernzuhalten, drehte Kaiſer Wilhelm
ſich um und ſagte freundlich lächelnd „Es ſind ja wohl Damen darunter
Die ſollte man wenigſtens durchlaſſen.“ Und man ließ ſie durch.
Etwas ſpäter geſchah es, daß Herr Bonnat ein Gemälde bewunderte
und voll Begeiſterung ausrief: „Dieſes Bild müßten wir im Louvre
haben Der Kaiſer, der nicht ſehr weit von dem berühmten Maler
entfernt war und die Worte gehört hatte, ſagte ſofort: „Da Herr
Bonnat das dekretiert hat, ſoll es ſo ſein.“ „Der Kaiſer hat ſich ſehr
lange mit uns unterhalten,“ ſagte mir Graf Lariboiſidre „er hat ſich
meine Frau vo' ſtellen laſſen und war geradezu charmant. Er wußte,
daß wir ein Bild des berühmten Malers David hier haben.“ „Sie
müſſen für das koſtbare Kleinod, das Sie uns anvertraut haben,
zittern,“ ſagte er. „Nein, Majeſtät,“ erwiderten wir, „wir wiſſen,
daß es in guten Händen iſt.“ Der Kaiſer unterhielt ſich dann
mit uns über Davids Malweriſe und bewies uns durch ſeine Unter-
haltung, wie ſehr er über alles, was die Kunſt betrifft, unterrichtet iſt.
„Er in ein Charmeur“, ſagte mir Baron Henri von Rothſchild „er
plaudert in der denkbar angenehmſten Weiſe und zeigt auf dem Gebiete
der Kunſt gediegene Kenntniſſe. Meine Bilder ſchienen ihn beſonders
zu int reſſieren unſere Sammlungen enthalten nämlich zahlreiche Re
plikn, und der Kaiſer, der eine große Anzahl der in ſeinem Beſitz
befindlichen Bilder ausgeſtellt hat, konnte infolgedeſſen Veraleiche an
ſtellen. Ganz beſonders lenkte ein Chardin ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich.
Das erſte Bild, das Wilhelm II. betrachtete, war ein mir gehörender
Nattier im Laufe unſerer Unterbaltung, die länger als zehn Minuten
dauerte, richtete der Kaiſer intereſſante Fragen an mich „Waren die
franzöſiſchen Künſtler des 18. Jahrhunderts“, ſo fragte er z. B., „auf-
einande eiferſüchtig oder waren ſie gute Freunde Wurden ihre Werke
ſehr hoch bezahlt Jch antwortete dem Kaiſer, daß damals jeder
Künſiler ſozuſagen ſeine Spezialität hatte, daß einige unter ihnen die
Schüler der anderen waren, und daß die Künſtler im allgemeinen ein-
trächtig mit und nebeneinander lebten was ihre Werke betrefſe, ſo
habe es ſich damit genau ſo verhalten wie mit den Werken unſerer
zeitgenöſſiſchen Künſtler: nach ihrem wahren Werte ſeien ſie erſt nach
dem Tode der Maler geſchätzt worden. Der Kaiſer fragte mich auch,
wieviel ich für den ausgeſtellten Chardin bezahlt hätte. „Er koſtete
meiner Großmutter 4000 bis 6000 F ancs“, erwiderte ich. Heute iſt
er 150 000 bis 20 000 Franes wert“. Zum Schluß noch einige Worte
aus dem Munde des Herrn Corwon: „Der Kaiſer“ ſagte er, „hat uns
in der liebens würdigſten Weiſe aufgenommen. Kaiſer Wilhelm U. und
die Kaiſerin unterhielten ſich mit jedem von uns recht freundlich. Der
Kaiſer iſt über alles unterrichtet und ſeine künſtleriſche Bildung muß
Staunen erre en. Was die Ausſtellung betrifft, ſo iſt ſie wunderbar.
Bei ihrer Organiſation waltete ein vollendeter Kunſtgeſchmack vor.“
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Straßburg i. E Dr. wed. Robert Dreyfuß (Laryngo,
Rhino- und Otologie), Dr. Hans Landolt (Augenheilkunde),
Dr. Albrecht Funke (Geburtshilfe und Gynäkologie) und Dr. Karl
Adrian (Hautkrankheiten) wurde der Proſeſſortitel verliehen.
Dem Profeſſor Konſiſtorialrat Dr. theol. Franz Rendtorff in
Kiel wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeiner Stellung als
ordentlicher Honorarprofeſſor in der preioe Fakultät der dortigen
Univerſität zum 1. April d. J. erteilt. rof. Rendtorff folgt einem
Rufe nach Leipzig als ordentlicher Profeſſor an Stelle des in den
Ruheſtand tretenden Geh. Kirchenrats R. H. Hoſmann, Die venia
legendi für Geſchichte iſt in der Göttinger philoſophiſchen Fakultät
Dr. phil. Hans Nieſe erteilt worden. Nieſe iſt 1882 in Breslau
als Sohn des oridentl. Profeſſors Benediktus Nieſe (jezt in Halle)
geboren. Zum außerordentlichen Profeſſor wurde der Privatdozent
für Zoologie, vergleichende Anatomie und Biologie an der Univerſität
Erlangen Dr. Enoch Zan der ernannt. Dr. Zander, der zugleich
als Leiter der wiſſenſchaftlichen Abteilung der Anſtalt für Bienenzucht
tätig iſt, wurde 1873 zu Zirzow in Mecklenburg Strelitz geboren,
Der ordentliche Proſeſſor für Berg- und Hüttenmaſchinenbaukunde an
der montaniſtiſchen Hochſchule zu Pribram (Böhmen) Adalbert Ka s
iſt unter Ernennung zum Hofrat in den Rnuheſtand verſetzt worden.

H. Die diesjährige Tagung der Deutſchen pathologiſchen Ge
ſellſchaft findet am 4., 5. und 6. April zu Erlangen im Hörſaal des
Pathologiſchen Jnſtituts ſtatt. Die zu haltenden Vorträge ſind
ſpäteſtens bis zum 5. März bei dem Vorſitzenden, Prof. Dr. Hauſer
in Ezlangen, anzumelden. Für den erſten Verhandlungstag iſt das
von den Profeſſoren Aſchoff (Freiburg) und Hering (Prag) über
nommene Referat über „Die Störung der Herzaktion“ in Ausſicht ge
nommen.

Der verbotene „Feldherrnhügel“. Aus Wien wird gemeldet:
Die Statthalterci hat der Direktion der Neuen Wiener Bühne die
gen des Schwankes „Feldherrnhügel“ auch in geänderter Form
verboten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
HKk. Jnternationaler Kongreß für Phyſiotherapie. Auf Ein

ladung des Vorſitzenden des 3. internationalen Kon-
greſſes für Phyſiotherapie (Paris, 29. März bis
3. April 1910), des Profeſſors Landouzy (Paris), hat ſich
ein Deutſches Nationalkomitee gebildet, zu deſſen 1. Vorſitzenden
Geheimrat Briegecx (Berlin), Schriftführer Dr. Jmmel-
mann (Berlin) und Schatzmeiſter Dr. Lagueur (GBerlin)
gewählt ſind. Die Arbeiten des Kongreſſes ſind unter ſieben
Abteilungen verteilt. Sämtliche Anfragen betreffs des Kongreſſes,
Anmeldungen von Vorträgen, Ausſtellung uſw. ſind an den
Generalſekretär Dr. Jmmelmann in Berlin W., Lützow-
ſtraße 72, zu richten.

Malertage in Nordhauſen. Jn den Tagen vom 12. bis
15. Februar finden in Nordhauſen a. H. zwei große Zuſammen-
künfte von Mitgliedern des Malergewerbes ſtatt: Der 3. Gautag
des Hauptverbandes deutſcher Arbeitgeberverbände im Maler-
gewerbe, Gau IV, Sitz Leipzig, und der 27. Malerverbandstag
ſelbſtändiger Maler und Lackierer der Provinz Sachſen, der
Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig und der thüringiſchen
Lande. Mit dieſen Zufammenkünften iſt eine Fachausſtellung ver
bunden worden, die in der großen Turnhalle an der Sedanſtraße
ſtattfinden wird.

Perſonalnachrichten.
Se. Maj. der König hat aus Anlaß ſeines Geburtstages nach

ſtehende Auszeichnungen verliehen den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub: dem Fidrikommißbeſitzer, Schloßhauptmann
und Kammerherrn Grafen von Hohenthal auf Dölkau; den
Köninlichen Kronenord en zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Erb
marſchall im Herzogtum Magdeburg, Kammerherrn und Fideikommiß-

beſitzer Franz von Veltheim, Für en und Herrn zu Puibus
auf Haibke und Putbus; die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe dem
Werkmeiſter Heimich Riethmüller in Magdeburg, der Frau Ober
präſident Armgard von Hegel, geborenen von Wulffen in Magde-
burg; die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe: dem Regierungsrat
Friedrich von Velſen in Magdeburg, dem Kreisarzt, Medizinalrat,
Oberſtabsarzt d. L. a. D. Dr. med. Paul Kluge in Wolmirſtedt,
dem Stadtſekretär Oskar Wernecke in Nordhauſen, dem Kreisarzt,
Medizinalrat Dr. wed. Konrad Lotze in Oſterode a. H., dem Smloſſer
Chriſtian Einert in Schmalkalden, der Frau Geheimen Kommerzien
rat Fanny Zuckſchwerdt, geborenen Schneider, in Magdeburg,
der verwitweten Frau Bürgermeiſter Marie Ludwig, geborenen
Roſenbaum in Bismark, Kreis Stendal; ferner die Rote Kreuzmedaille
zweiter Klaſſe: dem taatsminiſter, jetzigen Oberpräſidenten v. Dall
witz in Breslau und dem Oberpfarrer Albert Köhn in Sonders
hauſen die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe: dem Königlich belgiſchen
Generalkonul James Derham in Leipzig, dem praktiſchen Arzt
Dr. med. Friedrich Schneider in Blankenhain i, Th., dem Lehrer
Guſtav Ziege in Großenlupnitz bei Eiſenach, dem Stadtrat Hermann
von Frankenberg und Ludwigsdorff in Braunſchweig dem
Stabsarzt d. L. I. Dr. med. Karl Buzer in Meiningen, dem Ober
ſtabs- und Regimentsarzt Dr. med. Paul Cammert in Altenburg,
dem Geheimen Regierungs- und Landrat Albert Schmidt in Koburg,
dem Bankier Otto Hülbig in Koburg, dem praktiſchen Arzt Dr. med.
Max Fries in Koburg, dem Fabrikanten Karl Lien in Neuſtadt,
dem Lehrer emer. Franz Kaufmann in Cöthen, dem Oberbürger-
meiſter Dr. Ernſt Ebeling in Deſſau, dem Oberbürgermeiſter
Dr. Ernſt Huhn in Gera Reuß), dem Stabsarzt d. R. Dr. med.
Otto Carl in Gera (Reuß), der Frau Oberin der Herzog Georg-
Stiftung Frieda Treiber in Meiningen,

Sport und Jaud.
Die Eröffnung der deutſchen Geweih- Ausſtellung zu

Berlin. Am 27. Januar fand in Berlin die Eröffnung der
deutſchen Geweih- Ausſtellung in den Ausſtellungshallen am
Zoologiſchen Garten ſtatt. Der Kaiſer hatte die wertvolle
Sammlung deutſcher Jagdtrophäen bereits am Mittwoch einer
Beſichtigung unterzogen. Der Monarch, der 22 Geweihe ausge-
ſtellt hat, erhielt die höchſte Auszeichnung, den erſten Kaiſerbecher
für einen kapitalen Sechszehnender der Romintener Heide. Auch
der zweite und dritte Schild, ſowie 5 Medaillen fielen dem Kaiſer
u. Fürſt Pleß hat ſich mit einem Achtzehnender wunderbarer
Perlung den zweiten Becher erſchoſſen neben dem 7. und 8. Schild.
Schilder erhielten u. a. ferner zuerkannt: Fürſt v. Thurn
und Taxis, Fürſt von Schaumburg-Lippe (den 4.
und 5.), Fürſt zu Solms-Baruth (den 9.), Prinz
Adalbert von Preußen (den 10.) und Freiherr Günther
v. Thiele-Winckler. Jagdtrophäen aus freier Wildbahn
wurden dem Großherzog von Mecklenburg-Streli tz
mit dem 1. und 2. Schild prämiiert, während dem König von
Sachſen und dem deutſchen Kronprinzen der 7. bzw. 8.
Schild zufielen. Damſchauflergeweihe, von denen in dieſem Jahre
eine ausgezeichnete Kollektion des Fürſten von Ratibor
geſchickt iſt, ſind ſechs prämiiert, darunter eins dem Prinzen
Eitel Friedrich mit dem 5. Preis. Ausgezeichnet, wenn auch
numeriſch ſchwächer wie im Vorjahre, ſind die Rehkronen, von
denen Abnormitäten diesmal zurücktraten. Hier holte ſich der
S e von Mecklenburg- Schwerin den erſten

zreis.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Die Schneeverhältniſſe im Harz ſind inſolge wiederholter

Schneefälle die denkbar günſtigſten geworden. Dem Bureau des
Harzer Verkehrsverbandes in Wernigerode gingen diesbezügliche
Meldungen zu aus Alexisbad, Bad Lauterberg, Benneckenſtein,
Blankenburg, Bleicherode, Gernrode, Goslar, Harzgerode, Jlſenburg,
Mägdeſprung, Schierke, St. Andreasberg, Suderode, Thale, Wernigerode,
die ſämtlich deſagen, daß Rodel- und Schlittenbahn ſowie Skiföhre von
beſter Beſchaffenheit ſind. Prächtig ſehen infolge des ſtarken Behanges
die Harzwälder aus. und eine Schlittenpartie im Harz iſt wirklich ein Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

e. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität Hochgenuß. Die Rübeländer Hermannshöhle kann nach vordheriger

Anmeldung beim Gemeindevorſteher auch im Winter beſichtigt werden.
44 Winterſport in Schierke. Das Schierker Winterſportfeſt rückt

immer näher. Bei den überaus günſtigen Schneeverhältniſſen iſt auf
ein gutes Gelingen beſtimmt zu rechnen. Seit einigen Tagen blüht
das ſportliche Leben und Treiben nicht nur auf den 3 Rodelbahnen,
ſondern auch auf der Bobsleighbahn und Sprungſchanze. Der Auelauf
vor der Schanze iſt bedeutend verlängert worden. Sehr intereſſant
werden die Schneeſchuhläufe durch die Beteiligung des Militärs werden,
vor allem der Patrouillenlauf in voller Ausrüſtung. Größtes Lob
wird von allen Seiten dem ſportgerechten, ſehenswerten Ausbau der
Bobsleighbahn gezollt, die durch ihre Verlängerung bis zur Schierker
Dorſſtraße genau 2 Kilometer lang geworden iſt. Daneben führt ein
bequemer, lediglich den Zuſchauern zur Verfügnng ſtehender Fußweg
bis zur Eiſenbahnkurve hinauf, der jedermann die Möglichkeit gewährt,
an allen intereſſanten Kurven die Rennen beobachten zu können. Jn
Sportkreiſen ſieht mon mit Spannung dem Verlauf des Sonntags und
MontagsRennens entgegen, bei welchen der Wanderpreis des Fürſten
ausgefahren wird. Am Montag kommt auch der Ehrenpreis der Stadt
Wernigerode im Rodelrennen zum Austrag. Nennungen für alle Läufe
und Rennen ſind an den Verbandsſportwart O. Hartmann in Schierke
zu richten. Von Magdeburg und Hannover-Goslar werden am Sonntag
direkte Sonderzüge hin und zurück gefahren. Die Winterlandſchaft iſt
ſelten ſo ſchön geweſen wie nach den letzten Schneefällen.

St. Andreasberg, 27. Januar. (Wetterbericht.) Schnee
höhe 80 cm Barometer 699 (normal 706) ſteigend Nachttemperatur

59 C. Mittagstemperatur 309 C. Weſt und Nordweſtwind;
Himmel bedeckt Skiföhre ausgezeichnet Rodel- und Schlittenbahn
gut herrliche Winterlandſchaft Schnerfälle dauern an.

4 Clausthal, 27. Januar. (Wetterbericht) des Schnee
ſportvereins ClausthalZellerfeld, Ortsgruppe des O. H. S. K. Tem-
peratur 5 Grad Windrichtung Südweſt Schneelage 50 em Neu
ſchnee 10 em Skiſöre gut Schlittenbahn ſehr gut Schneelage nach
allen Richtungen herrliche Winterlandſchaft. Das Winterfeſt des
O. H. S. K. findet vom 5. bis 7. Februar ſtatt.

W. Jlmenau, 27. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Schneehöhe 60 em; letzter Schneefall am 26. Januar Temperatur
4 Grad Kälte Skibahn tadellos Rodel- und Bobsleighbahn ſehr gut
Witterungsausſichten für die nächſten Tage allergünſtigſt. Ortsgruppen-
feſt vom 26. bis 31. Januar.

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororten.
Sonntag Sexageſimä, den 30. Januar.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekt,
für die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ in Groß Salze.) Vorm
1156 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße
Hilfepred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr Kindergotiesdien in der i che
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Derſelbe. Montag abends 6 Uhr:
Eröffnungsgottesdienſt der Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
Lie. Dunkmann aus Wittenberg. Mittwoch nachm. 4 Uhr Miſſions-
Kindergottesdienſt Miſſionsinſpektor Trittelvitz. Abends 8 Uhr Bibel
ſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predig hänſer Diok. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Superint. D. Wächtler. Na der P eoigt Beichte und Aveuo-
mahl Derſelbe. Vormittags 111 Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Panor Richter. Abends 6 Uhr Kan iden Cordi Mittwoch vend
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre;
Superint. D. Wächtler. Freitag, 4. Febr., vorm. 10 Uhr Beichte
und Abe dmahl: Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63) Vorm. 1124. Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Wiſſſionsvottesdienſt Miſſionar
Paſtor O. Hertzberg. Nachm. 2 Uhr: Miſſionskindergottesdienſt Der
ſelbe. Abends 6 Uhr Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 189 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 15 Uhr: vanor Were. Vorm.

1114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Vorm. 1112 Uhe: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhyr: Konſiſtorialrat
Runge. Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehanuſe.
Freitag, 4. Februar, ebends 8 Uhr Miſſionsſtund Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Pa or Kinde vaten. Vorm.

1126. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Lic. Bau-
mann. Vorm. 11 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Prof. D. Loofs.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Lic. Baumann. Abends
6 Uhr Miſſionsſtunde Konſiſtorialrat Joſephſon.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr ſällt aus,
Vorm. 11X Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte
für den Oſtdeutſch n Jünglingsbund.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Derſelbe. Nachm. 31 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Nachm. 5 Uhr
Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof darnach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. (Kollekte für den
Oſideutſchen Jünglingsbund.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Flügel. (Kollekte für die
Arbeiterinnen-Kolonie in Groß-Salze.) Vorm. 11 Uhr: Kinder ottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchafteſtunde im
Gemeindehaus Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde im Gemeindehaus Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfſpred. Heinzel. Nachm. 2 Uhr Kindergoſtesdienp Derſelbe. Abends
6 Uhr Konſiſtorialrat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. Uhr Kindeigotteedienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chrijtenlehre und Andacht. Mittwoch, den 2. Februar,
Feſt Mariä Lichtmeß: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt vorher
Kerzenweihe. Vorm. 11 Uhr Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr;
Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Mittwoch, den
2. Februar, Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm, 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Mittwoch, den 2. Februar, Feſt Mariä Lichtmeß:
Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt
vorher Kerzenweihe. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammwlung Panor Hobbing. Mittwoch abend 84 Uhr
Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr :Blaufreuzver
ſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: Familien-Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torftraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:

die SBund Halleſcher Gemeinſchaften. I. Bibl. Beſprechung für
e Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde RudolfHaymſtraße 37); Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
chaftsſtunde. ontag abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 338 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft
Sonntag nachm. 318 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche T ſrechtg Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder,
ſarke 11, Hof. 1I1). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaft
unde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden
lan 4) Freitag abend 834 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaft
tunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: MännerGemeinſchaft. Diens,
ag abend 824 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
124. Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche

e

riedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Gebet
andacht. Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer
Vorm. 11-12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt
in Nietleben. Abends 8 Uhr: Lokalverein in Paſſendorf.
Montag, 31. Jan., bis Sonnabend, 5. Febr., allabendlich 814 Uhr
Gebetſtunde. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag, abends 816 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jeder iſt freundlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung.

St. Ulr iſch: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendberein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonnkag abend
728 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 88 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 712 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im
Gemeindehauſe (Albrechtſtraße) Kaiſer Geburtstagsfeier.
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in dec Tnurn-
halle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 622 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 78 Uhr und Donnerstag nachm.
412 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke, Kirchengeſangverein „Ulriciang“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein St. Ulrich: Freitag, 4. Febr., nachm. 3-—5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 818 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur

eimat.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag

von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10. Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 414 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812-926 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend 8—10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen-
Schule. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8.—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr
Jungfrauenverein. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesg meinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:Aeltere Abteilung Sonntag abend 7 9x r Lomplatz 3.
Die bibliſche. Beſprechung am Dienstag abend fällt aus. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Evangel. Arbeiterverein: Montag, 31. Januar, verſammelt ſich
die Weſtgruppe L rchenfeldſtraße 14.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Miſſions-
verſammlung im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27. Jung-
frauenverein: Sonntag abend Miſſionsverſammlung in der
Volksſchule an der Neuen Promenade.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 81 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße, Jungfrauenverein:
Beide Abteilungen: Sonntag abend 288--54 10 Uhr im Ge
meindehauſe. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3——5 Uhr
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, 5. Februar.
abends 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Beide Abteilungen: Sonntag
abend 8 Uhr Beſuch der Miſſionsfeier im Vereinshauſe in der
Albrechtſtraße Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi
ſtraße 4; Donnerstag abend 9 Uhr Turnen in der Turnhalle
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Beide Abteilungen:
Sonntag abend 8 Uhr Teilnahme am Miſſionsabend in der
Volksſchule an der Neuen Promenade; Mittwoch Turnabend;
Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzverecins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der
Gemeindeſchweſter.
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Nachm.

R OWird seit beinahe 20 Jahren ständig
von Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 3 Mark.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen, Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1910. Graf
v. Klinckowſtroem, Gen. der Kav. z. D., zuletzt Gen.Lt. und Kom
mandeur der GardeKav.Div., die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des GardeKür.Regts. erteilt. v. Trotha, Gen.Lt.
z. D., zuletzt Kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika,
der Charakter als Gen, der Jnf. verliehen. rhr. v. u. zuSoſſſtein, Gen.Lt. und Kommandeur der 20. Div., zum Gou

verneur von Straßburg i. E., v. Gündell, Gen.Lt. und Ober-
quartiermeiſter, zum Kommandeur der 20. Div., ernannt.

v. Kleiſt, Gen.Lt. z. D., zuletzt Gen.Major und Kommandeur
der 2. GardeKav.Brig., die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 3. GardeUlan.«Regts. erteilt.

Zu Gen.Lts. befördert: die Gen.-Majore: NMatthiaß,
Oberquartiermeiſter und Chef der Landesaufnahme, v. Kroſigk,
Kommandeur der 4. GardeJnf.-Brig,, unter Ernennung zum
Kommandeur der 28. Div., Oldenburg, Kommandeur der
71. JnfanterieBrigade, v. Boehn, Kommandant von Berlin,
unter Belaſſung in dem Verhältnis als General à la suite
Maj, des Kaiſers, Waldhauſen, TrainJnſpekteur, v. Wege
rer, Kommandeur der 30. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum
Kommandeur der 3. Div. Der Charakter als Gen.Lt. verliehen:

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein, Gen.Major,
unter Belaſſung à l. s. des Leib-GardeHuſ.-Regts. und des Jnf.
Regts. 85, Bartels, Gen.-Major z. D. in Berlin, zuletzt Kom
mandeur der 29. Jnf.-Brig.

Zu Gen.Majoren befördert: die Oberſten: Sunkel, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 135, unter Ernennung zum Komman-
deur der 30. Jnf.Brig., Frhr. v. Stein zu Nord u. Oſtheim,
Kommandeur des L. Garde-Regts. zu Fuß, unter Ernennung zum
Kommandeur der 4. Garde-Jnf.-Brig., x v. Lariſch, beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der Jäger und
Schützen, unter Ernennung zum Jnſpekteur derſelben und unter
Belaſſung in dem Verhältnis als mit der Führung des Kom
mandos des Reitenden Feldjägerkorps beauftragt, du Pleſſis,
beauftragt mit der Führung der 62. Jnf.Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur dieſer Brig. Frhr. v. FrehtagLoring-
hoven, Oberſt und Kommandeur des Gren.-Regts. 12, in den
Generalſtab der Armee verſetzt und mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte eines Oberquartiermeiſters beauftragt. Fürſt zu Lippe,
Oberſt à l. s. des 1. Garde-Ulan.-Regts., unter Belaſſung in
dieſem Verhältnis zum Chef des 3. Bats. Jnf.Regts. 55,
x v. Schöler, Oberſt und Kommandeur des Landw.-Bezirks III
Berlin, zum Kommandeur des 2. Garde-Regts. zu Fuß,
ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Frhr. v. Dalwigk
zu Lichtenfels beim Stabe des Jnf.-Regts. 53, Buchholtz beim
Stabe des Jnf.-Regts. 29, x Broſius beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 99, x v. Ditfurth beim Stabe des Gren.-Regts. 10, dieſer
unter Ernennung zum Kommandeur des Gren.-Regts. 12, x Balck
beim Stabe des Jnf.-Regts. 46, Frehyer beim Stabe des Jnf.-
Leibregts. 117; dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 135. Graf v. Haslingen, Oberſtlt. und Komman-
deur des Kadettenhauſes in Potsdam, der Charakter als Oberſt
verlichen. x Eulert, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 21,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 18, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. v. Lepel, Oberſtlt. und Kommandeur der
Unteroff.“Schule in Ettlingen, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks III Berlin ernannt. v. Wright, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Füſ.-Regt. 80, zum Stabe des Jnf.-Leibregts.
117 verſetzt. Hochbaum, Oberſtlt. im Gren.-Regt. 10, von der
Stellung als Bats.-Kommandeur enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. v. Berger, Oberſtlt. und Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 171, zum Stabe des Jnf.-Regts. 30 verſetzt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Prittwitz und
Gaffron, Linien- Kommandant in Breslau, Lentze, Bats.-
Kommandeur im Jnf.-Regt. 61, unter Verſetzung zum Stabe des
IJnf.-Regts. 21, Frhr. Raitz v. Frentz, Bats.-Kommandeur im
LeibGren. Regt. 109, v. Eiſenhart-Rothe, Bats.-Kommandeur
im Garde-Gren.-Regt. 2, x Pfaff, Bats.-Kommandeur an der
Haupt-Kadettenanſtalt, v. Leipzig, Bats.Kommandeur im
Garde-Gren.-Regt. 1 und außeretatsmäß. militäriſches Mitglied
des Reichs-Militärgerichts, Credner, Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 32, x v. Maſſow, Kommandeur der Unteroff.-Schule
in Marienwerder, v. Busſe, Kommandeur der Kriegsſchule
in Neiße, Mühry, Kommandeur des Jäger-Bats. 10,

Ahlers, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 31, v. Oertzen,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 114, Graf zu Rantzau,
Bats.Kommandeur im 1. Garde-Regt. zu Fuß. Der Charakter
als Oberſtlt. verliehen: Keller, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 140, Bacmeiſter, Major z. D. und
Kommandeur des Landw.-Bezirks Anklam. x Krüger, Major
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 25, zum Kommandeur
der Unteroff.-Schule in Ettlingen ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Wehyrach,
Adjutant der 39. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 171,

Marquard im Generalſtabe des 18. Armeekorps, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 65, x v. Wurmb, Adjutant der
7. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 95, x Gené beim
Stabe des Jnf.-Regts. 148, Eben beim Stabe des Jnf.
Regts. 163; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 29,

v. Schmid beim Stabe des Füſ.-Regts. 80, Schütt beim
Stabe des Jnf.-Regts. 161; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 171, Behrens beim Stabe des Füſ.Regts. 36, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 23, v. Wedel beim Stabe des
Jnf.-Regts. 27, Heuſinger v. Waldegg beim Stabe des Jnf.-
Regts. 25, Heyn beim Stabe des Jnf.Regts. 10, von
Tippelskirch beim Stabe des Jnf.-Regts. 26, Bötterling beim
Stabe des Jnf.Regts. 150; dieſer unter Verſetzung in das
du Kue 61, Röver beim Stabe des Jnf.-Regts. 112.

Verſetzt: die Majore: Frhr. Schmidt v. Schmidtseck im
Großen Generalſtabe, als Abteil. Kommandeur in das 1. Garde-
Feldart.Regt., Heſſe im Großen Generalſtabe, in den Gene-
ralſtab der 30. Div., v. Blücher im Generalſtabe der erſten
ArmeeJnſp., in den Generalſtab des 18. Armeekorps, von
Hahnke (Wilhelm) im Generalſtabe der 1. Garde-Div., in den
Großen Generalſtab, Berring im Generalſtabe der 30. Div.,
in den Großen Generalſtab, Huebner im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab der 3. Div., Frhr. v. Ledebur
(Otto) im Generalſtabe der 3. Div., in den Generalſtab der
erſten ArmeeJnſp. Buchfinck, Hauptm. im Großen General-
ſtabe, zum Major befördert. Als Komp.-Chefs verſetzt: die
Hauptleute: Klette im Großen Generalſtabe, in das Jnf.-
Regt. 47, Frhr. v. Coburg im Großen Generalſtabe, in das
Jnf.-Regt. 30, Thamm im Großen Generalſtabe, in das Jnf.
Regt. 173, Guſe im Großen Generalſtabe, in das Jnf.-
Regt. 129, v. Bismarck im Generalſtabe des 7. Armeekorps,
in das Jnf.Regt. 17. Als Battr.Chefs verſetzt: die Hauptleute:

Henoumont im Großen Generalſtabe, in das Feldart.
Regt. 8, v. Knauer im Großen Generalſtabe, mit dem
7. Februar 1910 in das Feldart.-Regt. 26; derſelbe bleibt bis
zum 15. März 1910 als kommandiert in ſeiner bisherigen
Stellung. Verſetzt: die Hauptleute: Baron de la Motte-
Fouqué im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
F, Armeekorps, Frhr. von Eſebeck, Komp.-Chef im 1. Garde
Regt. zu Fuß, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der

GardeDiv., Kettler, Battr.-Chef im Feldart. Regt. 26;
dieſer mit dem 7. Februar 1910, unter Ueberweiſung zum Gene-
ralſtabe der 15. Div. in den Generalſtab der Armee.

In Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein
gereiht: die Hauptleute: v. VollardBockelberg, v. Werner,

Heinersdorff, x Frhr. v. Williſen, Weiland, Kewiſch
aggregiert dem Generalſtabe der Armee, unter Belaſſung beim
Großen Generalſtabe. Zu überzähl. Majoren befördert: x Graf
von der Recke v. Volmerſtein, Rittm., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, Olfenius, Hauptm. in der Eiſenbahn-Abt. des

Großen Generalſtabes, Langemak, Hauptm. im Jnf.
Regt. 176, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn
Atbeil. des Großen Generalſtabes. Ein Patent ihres Dienſt
grades verliehen: den Hauptleuten: Frhr. Schenk zu
Schweinsberg, Adjutant des Landgrafen von Heſſen, von
Natzmer im 1. Garde-Regt. zu Fuß, kommand. als Ordonnanz-
offizier bei dem Fürſten zur Lippe.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Frhr. v. Wangen
heim, Adjutant des Generalkommandos des 3. Armeekorps,

v. Jordan, Adjutant der 5. Div., v. Peſchke, Adjutant der
6. Div., Frhr. v. Ledebur, Adjutant der 29. Div., von
Buttlar, Adjutant der 37. Div., Baurmeiſter, Adjutant der
Jnſp. der Feldart., v. Minckwitz, Adjutant der Gen.Jnſp. des
Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens, x v. Vultejus, Ad-
jutant des Generalkommandos des 15. Armeekorps. Als Eskadr.
Chefs verſetzt: die Rittmeiſter: v. Tiedemann, Adjutant der
3. Garde-Kav.-Brig., in das Garde-Kür.Regt., Moſer, Ad
jutant der 31. Kav.-Brig., in das Huſ.-Regt. 8. Ernannt: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Schütz im Jnf.-Regt. 16, unter
Beförderung zum Major, zum Adjutanten der 39. Div., von
Stockhauſen im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, zum Adjutanten der
7. Div.; die Oberlts.: v. Roehl im 1. Garde-Drag.-Regt., zum
Adjutanten der 3. Garde-Kav.-Brig., x Baſſermann im Drag.
Regt. 22, zum Adjukanten der 31. Kav.-Brig. Verſetzt:

Otto, überzähl. Major beim Stabe des Jnf.-Regt. 140, zum
Stabe des Jnf.-Regs. 155, v. Tresckow, überzähl. Major,
aggreg. dem Jnf.-Reg. 55, zum Stabe des Jnf.-Regts. 77. Zu
den Stäben der betreff. Truppenteile übergetreten: die überzähl.
Majore: v. Raumer, aggreg. dem Jnf.-Regt. 51, Reiche,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 112. Als aggregiert verſetzt: die
überzähl. Majore: Dörries beim Stabe des Jnf.-Regts. 17,
zum Jnf.-Regt. 132, x Brauns beim Stabe des Jnf.-Regts. 41,
zum Jnf.-Regt. 170.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: von
Kaweczynski beim Stabe des Jnf.-Regts. 70, x Corſep beim
Stabe des Jnf.-Regts. 71, von Recklinghauſen, Mitglied der
Gewehr-Prüfungskommiſſion. Zu überzähl. Majoren befördert
und den betreff. Truppenteilen aggregiert: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Richelot im Gren.-Regt. 1, Frhr. Grote im
Gren.-Regt. 3, Frhr. v. Harſtall im Gren.-Regt. 11, Cramer
im Jnf.-Regt. 15, Nethe im Jnf.-Regt. 17, x André im Jnf.-
Regiment 30, Matſchke im Füſ.- Regiment 37, Schweitzer
im Füſ.-Regt. 40, x v. Horn im Jnf.-Regt. 64, Schäffer
im Jnf.-Regt. Nr. 67, x Güſſow im Jnf.-Regt. Nr. 71,

Willigmann im Jnf.-Regt. 129, Zechlin im Jnf.- Regt. 130,
v. Oven im Jnf.-Regt. 151, Lincke im Jnf.Regt. 173.

Unter Beförderung zu überzähl. Majoren als aggregiert verſetzt:
die Hauptleute und Komp.-Cheſs: x v. Wahlert im Jnf. Regt.
Nr. 47, zum Füſ.-Regt. 34, x v. Rathenow im Jäger-Bat. 7,
zum Jnf.-Regt. 16. Zu überzähl. Majoren befördert: die Haupt
leute und Komp.-Chefs: Schmieden im Gren.- Regt. 9, x Sick,

Friederichs im Jnf.-Regt. 41, Dunin v. Przychowski im
Jnf.-Regt. 95; dieſelben treten zu den beteeff. Regts.Stäben
über. Unter Beförderung zu überzähl. Majoren verſetzt: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Krauſe im Gren.-Regt. 9, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 175, x v. Falckenberg im Jnf.- Regt. 48,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 14, Hundrich im Füſ.-Regt. 73,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 68, x v. Hornhardt im Jnf.-Regt.
Nr. 75, zum Stabe des Jnf.-Regts. 83, Pagenſtecher im Jnf.
Regt. 79, zum Stabe des Jnf.-Regts. 66, Keller im Jnf. Regt.
Nr. 83, zum Stabe des Jnf.-Regts. 154. Der Charakter als
Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren:
x v. Kalinowski beim Landw.-Bezirk Bruchſal, x Weniger beim
Landw.Bezirk Geldern, Frhr. v. Bothmer beim Landw.-Bezirk
Hannover, v. Hößlin beim Landw.-Bezirk Hildesheim, Graf
Finck v. Finckenſtein beim Landw. Bezirk Prenzlau. Roeden-
beck, Hauptm. und Komp.-Chef im Jäger-Bat. 4, zum Stabe des
Jäger-Bats. l verfſetzt.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: x Beſeler im Gren.- Regt. 3,
vom 23. Februar 1902, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 11,

Weidemann im Jnf.- Regt. 18, vom 29. Januar 1903, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 151, x Bruch im Jnf.-Regt. 20,
vom 21. Juli 1901, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 138,

Hundrich im Jnf.-Regt. 26, vom 7. April 1898, x v. Aber-
cron im Füſ. Regt. 39, vom 2. Februar 1899; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 16, x Knauff im Jnf.-Regt. 47, vom
22. April 1899, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 37, Eicken-
rodt im Jnf.-Regt. 58, vom 30. September 1898, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 174, Grell im Jnf.-Regt. 136, vom
3. Februar 1899; dem Hauptm. Peterſen, Mitglied der Jnf.
Schießſchule, vom 21. Februar 1902.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute und Platzmajore:
Liman in Poſen, in das Jnf.-Regt. 47, 4 v. Dewall in

Spandau, in das Jnf.-Regt. 48, Deichler in Stettin, in das
Jnf.-Regt. 18, v. Warnsdorff in Swinemünde, in das Gren.
Regt. 9; die Hauptleute: Pachaly, aggreg. dem Jnf.- Regt. 78,
in das Jnf.-Regt. 174, Bothe, Komp.-Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Bacrtenſtein, in das Jnf. Regt. 41. Zu Platzmajoren
ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: x v. Haeften im
Jnf.Regt. 72, in Swinemünde, x Dieſtau im Jnf.- Regt. 144,
in Spandau, x v. den Brincken im Jnf.-Regt. 174, in Stettin;
der Hauptm. und Battr.-Chef: Bode im Feldart.- Regt. 17, in
Poſen. x v. Kornatzki, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.
Regt. 12, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

v. Oppeln-Bronikowski, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 93, in das Füſ.-Regt. 40 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Frhr. Schilling v. Canſtatt im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Mutius im Gren.-Regt. 2, Trumpler im
Jnf.Regt. 17, x Grambſch im Füſ.Regt. 34, v. Beeſten im
Jnf.-Regt. 53, v. Zaſtrow im Jnf. Regt. 87, Grohe im Jnf.
Regt. 113, x Ritter im Jnf.-Regt. 131, x Sauer im Jnf.Regt.
Nr. 143, x v. Möllendorff im Jnf.-Regt. 146, x Gieſel im Jnf.-
Regt. 151, Jewaſinski im Jnf.-Regt. 157, Günther im
Jnf.-Regt. 174.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. der Schulen
burg im Jnf.-Regt. 27, Kahſer im Jnf.-Regt. 30; dieſer unter
Verſetzung in das Jnf. Regt. 75, v. Maltzan Frhr. zu Warten-
berg u. Penzlin im Jnf.-Regt. 64, Güthe im Jnf.-Regt. 72,

Peyer im Jnf.-Regt. 170; dieſer unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule und Ver-
ſetzung in das Füſ.Regt. 38, Ulrichs im Jäger-Bat. 4, x Nie-
mann an der Unteroffizierſchüüle in Weißenfels dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 79. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Ve-
förderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: v. Dewitz im Garde-
Füſ.Regt., unter Verſetzung in das 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Frhr. v. Strombeck im Garde-Gren.-Regt. 5, unter Verſetzung
in das Gren.-Regt. 3, x v. Stutterheim im Garde-Schützen-Bat.,
unter Verſetzung in das Jäger-Bat. 7, x Graf v. Klinckowſtroem
(Rupert) im Gren.-Regt. 1, Weſtphal im Gren.-Regt. 9,

v. Schierſtädt im Jnf.-Regt. 20, Broeer im Jnf.- Regt. 21,
Breslich im Jnf.-Regt. 29; dieſer unter Verſetzung in das

Jnf.-Regt. 172, Lignitz im Jnf. Regt. 29, unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 45, x Böhmer im Füſ.-Regt. 39, x Lincke imJnf. Regt. 55, Ritzlec im Jnf.-Regt. 71, x v. Nobbe im Füſ.
Regt. 73, Liebe im Jnf.-Regt. 95, Bodenheim im Jnf. Regt.
Nr. 130, x Scharnhorſt im Jnf. Regt. 145, v. Bojan im Jnf.
Regt. 156. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Frhe. von
Beuſt im Garde-Füſ.-Regt., Schwarz im Jnf.-Regt. 30; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 67, x Beckherrn im Jnf. Regt.
No. 41, v. Oven im Jnf. Regt. 58, v. Uebel im Jnf.-Regt.
Nr. 93, Brendel im Jnf.- Regt. 144. x Kophamel, Oberlt.
im Jnf.- Regt. 135, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung beim Guoßen Militär-Waiſenhauſe zu Potsdam und
Schloß Pretzſch und unter Verſetzung in das Jnf.- Regt. 173, zum Nr. 49, in das Jnf.Regt. 42 verſetzt.

m. befördert. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die
berlts.: Graf zu Rantzau im 1. GardeRegt. zu Fuß, von

Plehwe im 3. Garde-Regt. zu Fuß, x Graf v. Bernſtorff im
Garde-Gren.-Regt. 3, Simpſon im Gren.-Regt. 2, v. Grol
man im Gren.-Regt. 7, v. Möllendorff im Gren.-Regt. 12,

Spiller, à am Ende, x Miliſch im Jnf.-Regt. 22, Frhr.
v. Nordeck zur Rabenau im Jnf.-Regt. 29. v. Detten in dem-
ſelben Regt., kommandiert als Aſſiſtent an der Jnf.-Schießſchule,

Pies im Jnf.-Regt. 30; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. No. 136, Hanneman im Füſilier- Regiment Nr. 34.
x v. Zamory im Füſilier-- Regiment Nr. 36, x Plewig im Jnf.
Regt. Nr. 51; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. Nr. 155,

Seidel im Jnf.-Regt. 52, Hergt im Jnf.-Regt. 56; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 75, Feuth im Jnf.Regt. 57,

Faeſſig in demſelben Regt. dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 13, x Caſtenholz im Jnf.Regt. 68, Schultz im Jnf.
Regt. 69, v. Schönfeldt im Jnf.-Regt. 75, v. Raumer im
Füſ.-Regt. 80, v. Kleiſt im Füſ.-Regt. 86, v. Koethe im
Jnf.-Regt. 94, Steltzer im Jnf.-Regt. 112, Frhr. v. Beuſt
im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115; dieſer unter Verſetzung in das
LeibGren.-Regt. 109, Klarmeyer im Jnf.-Regt. 130, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 67, x Bieß im Jnf.-Regt. 135,

Frhr. v. Uslar- Gleichen im Jnf.-Regt. 137, Senff im Jnf.-
Regt. 156, Petſchelt im Jnf.-Regt. 157, Herber im Jnf.-
Regt. 160, Zeidler im Jnf.-Regt. 165, Herbig im Jäger-
Bat. 9, Jacobs, Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in
Annaburg, Scherer, Komp.-Führer an der Unteroff-Vorſchule
in Jülich, Barchewitz, Komp.-Führer an der Unteroff-Vorſchule
in Wohlau.

Fingerhuth, Oberlt. im Jnf.-Regt. 176, von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Großen Militär-Waiſenhauſe zu
Potsdam und Schloß Pretzſch enthoben und in das Jnf.-Regt. 72
verſetzt. v. Knobelsdorff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Militär-Waiſenhauſe zu Potsdam und
Schloß Pretzſch kommandiert. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:
x v. dem Kneſebeck, x v. Arnim (Achim) im 1. Garde-Regt. zu
Fuß, v. Stuckrad im 2. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Fetter in
demſelben Regt. dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 88,
x v. Roſenberg im Garde-Gren.-Regt. 2, x Frhr. v. Rotenhan,

v. Livonius im Garde-Füſ.-Regt., v. Loebell, x v. Riedel
im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Schultzendorff, v. Steuben
(Fritz), v. Heemskerck im 4. Garde- Regt. zu Fuß, v. Gerlach,
x Frhr. v. Uckermann (Richard) im Garde-Gren.-Regt. 3,

Prinz zu Yſenburg und Büdingen, v. Rohr im Garde
Gren.-Regt. 4, x v. Ruppert (Guido) im 5. Garde-Regt. zu Fuß,

v. Bülow im Garde-Gren.-Regt. 5, Lindenau im Gren.-
Regt. 1, Neymann, Pantenius im Gren.- Regt. 3,

Hornung in demſelben Regt., kommandiert als Jnſp.-Offizier
an der Kriegsſchule in Metz, Pietſch im Gren.-Regt. 4,

Nitſchke im Gren.-Regt. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Militär-Jntend., v. Hirſch im Gren.-Regt. 7, v. Wilucki
im Leib-Gren.- Regt. 8S, Degenkolb im Gren.- Regt. 10,
x v. Klein im Gren.- Regt. 11, Kißler im Jnf.-Regt. 13, Axt,
x Strauß im Jnf.-Regt. 14, Hunger im Jnf'.-Regt. 16,
x Blaskowitz, Neſſelhauf im Jnf.-Regt. 18, x Greiff im Jnf.-
Regt. 19, Rieder v. Riedenau im Jnf.-Regt. 20, v. Mutius
im Jnf.-Regt. 22, Pabſt, x v. Mellenthin im Jnf.-Regt. 23,

v. Wartenberg (Kurt), Frhr. v. Khaynach im Jnf.- Regt. 24,
Pax (Guido), Schaller im Jnf.-Regt. 25, x Lange im Jnf.-

Regt. 27, x Wolff im Jnf.-Regt. 29, x v. Löſecke im Jnf.-Regt.
Nr. 31, Krocker im Jnf.-Regt. 32, Schulze, Schürmann,

Koch im Füſ.-Regt. 34, &Pitſch, Herrmann im Füſ.Regt. 36,
x v. der Marwitz im Füſ.-Regt. 37, Gebell, Breithaupt im
Jnf.-Regt. 42, Frhr. v. Schleinitz im Jnf.-Regt. 44, Philippi
im Jnf.-Regt. 47, x Kienitz im Jnf.-Regt. 49, Kraft,
v Siegert im Jnf.-Regt. 50, x Siehe im Jnf.-Regt. 52,

v. Cochenhauſen im Jnf.- Regt. 53, v. Knobelsdorff im Jnf.-
Regt. 54, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn-Regt.
Nr. 1, x Friderici im Jnf.-Regt. 57, Menzel, Reymann im
Jnf.-Regt. 58, x v. Buttlar im Jnf.-Regt. 59, x v. Bülow,
x Brill, Michel im Jnf.-Regt. 60, Maslowski, v. Brandt
gen. Flender, Thurow (Walther), Thurow (Kunow) im
Jnf.-Regt. 62, Scharioth, Gamp im Jnf.-Regt. 63, Bode-
mann im Jnf.-Regt. 66, Anker im Jnf.- Regt. 68, Heſſler
im Jnf.-Regt. 69, Wartenberger im Jnf.-Regt. 70, Lorenz,

Wernecke im Jnf.-Regt. 71, x v. Troſchke im Füſ.Regt. 73,
Simon, Holtzheuer im Jnf.-Regt. 75, x Schlüter im Jnf.-

Regt. 76, x Stroedel, Schmitt im Jnf.-Regt. 77, Frölich,
Eilker im Jnf.- Regt. 78, von Scheven im Füſ.-Regt. 80,
Weſte im Jnf.-Regt. 82, Naumann im Jnf.-Regt. S4,

x Koch, x Schneider, Schellin im Jnf.-Regt. 85, x v. Feſten-
berg-Packiſch im Füſ.- Regt. 866, x Meurer im Jnf.-Regt. 87,
x Brill, Gemoll im Jnf.-Regt. 88, Frhr. v. Stenglin (Wil-
helm) im Gren.-Regt. 89, Rau v. Holzhauſen, x Seeler im
Füſ.-Regt. 90, x v. Glan im Jnf.- Regt. 92, Theinert im Jnf.-
Regt. 93, Lund, x Heldberg (Bruno) im Jnf.-Regt. 96,

Bode im Jnf.-Regt. 98, x v. Leiſtner im Jnf.Regt. 99,
x v. Ernſt im Leib-Gren.-Regt. 109, x v. Bomhard im Gren.-
Regt. 110, x Vergin im Jnf.-Regt. 111, Heuſch im Jnf.-Regt.
Nr. 112, Grohe im Jnf.-Regt. 113, x v. Chrismar im Jnf.
Regt. 114, kommandiert bei der Militär-Jntendantur, Sander
im Jnf.-Regt. 116, Arndt im Jnf.-Leibregt. 117, x Kuhn im
Jnf.-Regt. 118, v. Trotha, Vehlow im Jnf.-Regt. 128,

Schindler im Jnf.-Regt. 131, Clorer, Grotowsky im Jnf.-
Regt. 132, Gottſchalk im Jnf.-Regt. 135, x Heilmann Kettler
im Jnf.-Regt. 136, Jenke, x Wehle, x Hollmann im Jnf.-
Regt. 140, Wagner, Goebel im Jnf.-Regt. 141, x Frhr. v.
Bibra im Jnf.-Regt. 142, Preuße im Jnf.-Regt. 143, Feyer-
abend im Jnf.-Regt. 146. Schröder im Jnf.-Regt. 147, Noack,

Lademann im Jnf.-Regt. 148, Schlettwein in demſ. Regt.
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt,

Bouvain, x v. Maſſow im Jnf.- Regt. 149, Martin im Jnf.
Regt. 150, x Bohnſtedt im Jnf.-Regt. 151, Liel im Jnf.-Regt.
Nr. 152, x Lölhöffel v. Löwenſprung im Jnf.- Regt. 153, Ple
wig, Röhricht, Rothe im Jnf.-Regt. 155, x Waſſermann im
Jnf.-Regt. 157, x v. Engelhart, Deutelmoſer im Jnf.-Regt.
Nr. 158, x Martienßen im Jnf.-Regt. 161, Schnackenburg im
Jnf.-Regt. 162, Schmaedicke im Jnf.-Regt. 163, Borchmann
im Jnf.-Regt. 164, x Lange in demſ. Regt. kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik, x v. Löſecke im Jnf.-
Regt. 165, x Seebohm im Jnf.- Regt. 167, v. Hellermann im
Jnf.-Regt. 169, x Hofſtetter im Jnf.-Regt. 170, x Jaeger in
demſ. Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 3,

Mandel, x Lindemann im Jnf.- Regt. 171, x Lindenau im
Jnf.-Regt. 172, x Günther im Jnf.-Regt. 173, Wolf im Jnf.-
Regt. 174, x Stephanus im Jäger-Bat. 1, Frhr. v. Rolshauſen
im Jäger-Bat. 7, x Henoumont im Jäger-Bat. 9, x Frhr. Spiegel
v. u. zu Peckelsheim in der Garde-Maſchinengewehr- Abteil. 1,
x v. Stülpnagel in der Garde-Maſchinengewehr- Abteil. 2,

Runnebaum in der Maſchinengewehr- Abteil. 10, x Goldmann
an der Unteroff.-Schule in Biebrich, x Weyert, x Duncker,

v. Merkatz an der Unieroff.-Schule in Ettlingen, x Hering,
Mylius, x Bock v. Wülfingen an der Unteroff.-Schule in

Marienwerder, x v. Borries, Niemeyer an der Unteroff.-Schule
in Potsdam, x Mewes, x Petri, x Waitz an der Unteroff.-
Schule in Treptow a. R., Ernſt, x Buſolt, x Schinck an der
Unteroff.-Schule in Weißenfels, x John v. Freyend an der
Unteroff.-Vorſchule in Jülich, x Wünnenberg an der Militär
Knaben-Erziehungsanſtalt in Annaburg, x Schiedt an der Haupt
Kadettenanſtalt; die Lts. und Erzieher: à Naumann an derſelben
Anſtalt, Frhr. v. Falkenhauſen, Glodkowski am Kadetten-
hauſe in Bensberg, Wehydt am Kadettenhauſe in Karlsruhe,

Mende am Kadettenhauſe in Köslin, Wegge am Kadetten-
hauſe in Plön, Trommershauſen, x Bohnſtedt am Kadetten
hauſe in Wahlſtatt. x Voigt, Lt. im Jnf.-Regt. 71, vom 1. März
1910 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Rio de Janeiro kom-
mandiert. x Brehther, Lt. im Jnf.-Regt. 98, zu Unteroff
Schule in Weißenfels verſetzt. x Gäbler, Fähnr. im Jnf.-Regt

Fortſetzung folgt



Tagehordaung für die Sißung der Stadtrerordreten Verſennlang.

Montag, den 31. Jannar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Genehmigung der Werträge über den Ausbau der e
ſtraße zwiſchen öpziger- und dolucrſtraht und ber Tholuckſtraße
zwiſchen Tor und Wegſcheiderſtraße ſowie Mittelbewilligung, 2. Abänderung des s 8 des Ortsſtatuts der gewerblichen Forlbilbungs

ſchule wegen Erhebung von Beiträgen zu deren mer baltnng und
Je lglnßtaſſung ber ein dazu eingegangenes Geſuch; Anſtellung
eines Direktors, Errichtung einer dritten hauptamtlichen Lehrerſtelle
ſowie Feſtſetzung der W für die Unterrichtsſtunden im
Nebenamte. 3. Feſtſetzung des des Elektrizitäts
werkes für 1910. 4. Desgleichen des Schlacht und Viehhofes für
1910. 5. Desgleichen der Siechenhausſtiftung für 1910, 6. Des-
gleigen der Theodor Schmidt Stiftung für 1910. 7. Entlaſtung der
Rechnung des für 1905. 8. Desgleichen des Hoſpitals
für 1907. 9. Desgleichen über Kapitel X Schulweſen für 1906
und S 10. Desgleichen der Steuerkaſſe für 1908.
11. Desgleichen der Sparkaſſengeſellſchaft für 1908. 12. Desgleichen

über m XIII B1907. 1
14. Desgleichen des BürgexrettungsJnſtituts für 1908. 15. Des
Vad über fünf kleinere Stiftungen. 16. Desgleichen der Theodor

chmidtStiftung für 1908. 17 Desgleichen des Hoſpitals für 1908.
Geſchloſſene Sitzung

18. Wahl eines SchiedsmannsStellvertreters für den 8. Schieds
mannsbezirk. 19. Wahl von Schiedsmännern für den 12. und
25. Schiedsmannsbezirk. 20 Anſtellung zweier PolizeiSergeanten,
1. Leſung. 21. Anſtellung dreier Magiſtratsbureaugehilfen. 22. An
ſtellung eines Magiſtratsboten. 23. Anſtellung eines Kriminal
Kommiſſars. 24. Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen. 25. An
ſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Stockner.

Polizei-Yerordnnng.
Auf Grund der g8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850, des 8 62 der neuredigierten Kreis
ordnung vom 19. März 1881 und des 8 69 der Reichs Gewerbe
Ordnung wird im Einverſtändnis mit der Gemeindebehörde Ammen-
dorf und Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Gemeindebezirk
Ammendorf folgende

Polizei- Verordnung
zur Regelung des Wochenmarktes

auweſen Und das Kanaleiſenteilkonto für

erlaſſen
8 1.

Die Wochenmärkte finden an jeden Mittwoch und Sonnabend
auf den von dem Gemeindevorſtande zu Ammendorf dazu beſtimmten
Plätzen ſtatt. Fällt einer der Markttage auf einen Sguag oder
wird ſeine Aufhebung aus anderen Gründen von der Ortspolizei
behörde für deren befunden, ſo findet der Markt am vorher
gehenden Wochentage ſtatt.

8 2.
Gegenſtände des Wochenmarktes ſind folgende
1. rohe Naturerzeugniſſe mit Ausſchluß des größeren Viehes;
2. Fabrikate, deren der Land und Forſtwirt

chaft, dem Garten und Obſtbau und der Fiſcherei in un
mittelbarer Verbindung ſteht, oder zu den Nebenbeſchäftigungen
der Landleute hieſiger Gegend gehört oder durch Tagelöhner-
arbeit bewirkt wird;
friſche Lebensmittel aller Art.

8 3.
Der Wochenmarkt beginnt um 7 Uhr vormittags und dauert

bis 1 Uhr nachmittags.
Innerhalb zweier Stunden nach Schluß des Marktes müſſen

alle zum Warenverkauf aufgeſtellten Vorrichtungen beſeitigt ſein.
4.

Während der Marktzeit dürfen Wochenmarktsartikel auf bffent
lichen Straßen im Gemeindebezirk z nicht feilgehalten
werden auch iſt nicht geſtattet, Waren im Auktionswege und im
Umhertragen auf den Straßen mit und ohne Ausruf feilzuhalten.

J 5.
Die Verkaufsbuden pp. dürfen erſt an den Markttagen von 2

bis 7 Uhr vormittags aufgebaut werden.
S 6.

Der öffentliche Verkehr darf durch Plätze, Straßen und Durch
gänge verengende oder verſperrende Vorſtände, Kiſten, Planen und
andere Gegenſtände nicht behindert werden.

9

Die Verkaufsſtätten werden durch den J er zu
Ammendorf oder ſeine Beauftragten den den Markt beſuchenden
Gewerbetreibenden angewieſen

8.Von allen Feilbietenden wird eine Abgabe für den überlaſſenen
Raum nach u des von dem Gemeindevorſtande zu Ammen
dorf erlaſſenen Tarifs erhoben.

8 9.
cle r Verkauf geiſtiger Getränke auf dem Wochenmarkte iſt ver

s 10.
Niemand darf den anderen durch Zurückdrängung oder auf

andere Weiſe von dem beabſichtigten Kauf oder Handel abhalten
h e ſtören. Käufern iſt es verboten, die Verkaufsgegenſtände
zu betaſten.

s 11.
Butter darf nur in vollwichtigen Stücken von 250 g bezw. 500

zum Verkauf gebracht werden. Stücke, welche weniger Gewicht
haben, werden durch Zerkleinern dem kaufenden Publikum kenntlich
gemacht.

g 12.
Es dürfen keine verfälſchten oder der Geſundheit nachteiligen

Lebensmittel zum Verkauf geſtellt werden.
Unreifes, zum Einmachen beſtimmtes Obſt darf zwar zum

Markte gebracht, jedoch niemals an Kinder verkauft werden.
s 13.

Der Verkauf darf grundſätzlich nur mittels geeichter Gewichte
ſtattfinden.

Es wird jedoch zugelaſſen, daß diejenigen Wochenmarktsartikel,
die ortsüblich ausgezählt werden, auch auf dem Wochenmarkt mit
Zuſtimmung der Käufer durch die Verkäufer ausgezählt werden dürfen.

8 14.
Den Anordnungen der die Märkte beanfſſichtigenden Polizei

beamten ſowohl, als auch des mit der Erhebung des Standgeldes
beauftragten Geineindebeamten e dermann ſofort Folge zu leiſten.

8 15.
Waährend der Marktzeit iſt es nicht geſtattet, auf dem Marktplatze

ſowie den anſtoßenden Straßen Elſter, Wörmlitzer, Lange- und
ter Zugtiere und Wagen aufzuſtellen. Tiere und Wagen
ſind, ſoweit letztere nicht als Verkaufsſtände Verwendung finden,
vor Beginn der Marktzeit zu entfernen-

Das Umherlaufenlaſſen von Hunden auf dem Marktplatze iſt
verboten.

818 16.
Zuwiderhandlungen gegen wartete Beſtimmungen werden,

ſoweit nicht weitergehende Strafvorſchriften mit Strafen
Platz greifen, gung des S 149 Ziffer 6 der Reichs Gewerbe
Ordnung vom 21. Juni 1869 mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet.

Dieſe PolizeiVerordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent
lichung in Kraft.

Ammendorf, den 25. Januar 1910.
Der Amtsvorſteher.

514] Keſwharaät.

Desgleichen des Leihamts für 1908 und Nachbewilligung. d

Sorten u. Preisverz. auf Wunſch. Von Saatgetr. Muſter umſonſt.

ank für Handel und Jnduſtrie,/ Sofort zu verk. in Schleſien,
iliale Halle a S., mit dem Sitze ca. Std. von gr. Garniſon

in Halle a. S. eingetragen worden: u. Jnduſtrieſtadt, mit eig. Bahn
Die ſtellvertretenden Direktoren ſtat., vo zügl. Jagd auf Rehe,
re in n 3 Haſen, Hühner c. verſ.

aul Hartog in Berlin ſind audem Vorſenre ausgeſchieden Die hochherrſch. Rittergut,

bisherigen ſtellvertrenden Direk ca. 2160 Mrg., dav. ca. 1200
toren Jean Andrege jr. und r. erad ng. Rübenbd.,
C Bodenheimer, beide ca. 800 Mrg. Wald, bis 120jähr.
in Berlin, ſind zu VorſtandsmitBeſtd., en, Hoch-gliedern beſtellt. mod. einger. Schloß mit 19 Z.

Halle a. S., den 10 Jan. 1910. u. angrenz. Logierh. in 15 Mrg.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. gr. herrl. Park geleg. Elektr.

7 T Licht- u. Kraftanlg. Bedeut.
zur nahen Stadt.Nr. 1728 iſt bei der Firma Gebr. Kompl. wertv. leb. u. tot. Inv.

Friedmann Söhne in Halle a. S.

ndelsr Ab DuſterwirtFhir e iſt et bei der mit ger e

heute eingetragen worden: Die Aen 800 000 Mk.
Geſellſchaft iſt durch Ausſcheiden Pes Kaufmans Jutne Fried- h. Uene a b, Zrpan
mann aufgelbſt. Der bisherige Ge- Die Maſch ſtel Kaufmann Hermann c aiſt alleiniger Jnhaber z bar aſchneidet ded

er Firma. vHalle a. S, den 13. Jan. 1910. t en Pge
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. e h e

Jn das Handelsregiſter Ab rienael R iujes, Luckenwalde.
teilung A Nr. 585 iſt heute bei S Kaufeder Firma E. A. Kaemmerer vo rer

Se le he S aue tletete gegen gege Virig
den ne a L bemuſſerte öff Rämaen

erdinand Kaemmerer und(ma Gerlach geb Kaemmerer Sen-Eyport Halle a. S

ſind aus der n auseſchieden. Der Buchdruckerei-
eſitzer Bruno Mißbach und

Fräulein Margarete M Evain Halle g. S. ſind in die Geſell
ſchaft als perſbnlich haftende
Geſellſchafter eingetreten.

Halle a. S., den 11. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Suche Waldrittergut
mit herrſch. Gebäuden gegen

n a Sir keiner bevorzugt. Direkt vom Daute m hule a u hBeſitzer erb. Inſpektor Tettendorn, tufe n. hole ab zu ren
Sondershauſen. (494 Preiſen: Zeitungen, Bücher,

Schriften zum Einſtampfen, Wein
Gaſtwirtſchaftsverkauf.

der Neuzeit entſpr. Ec Reſtaurantmit gut. Jnvent., mehr. Gaſt u. Iſf I n

z. zu verk. Anfr. erb.u. B. W. Zerbſt poſtlagernd. g

r vor S und zwar pro 1910 bei Lieierungn Forſerreſe gepußter und pflanzfertiger Steg

Bedingungen.

S mit ſchönem Gatten preiowert Braune, BPernburg.

aMosse hier. 11215] à gir. Mt. 13.— ab Stat. Niemberg

Selten ſchönen offeriert Wilh. Kohl, Niemberg.

Rittergut Wegwitz b. Merſeburg. 5226

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

sohrank
(großer,, gut erhalten, mit
großem Bücherraum ſofort

illig zu verkaufen
Beeſenerſtraße 13.

Telephon 507.

u. Likörfl., Alteiſen, Gummi, Tuch-

Ein beſſ., maſſiv erbautes, in ſchreiben, komme ſofort.

S Garten, gutem

Meinen hübſchen Wohnſitz Suche für den Anban von

inge, für ſpätere Jahre bei Selbſt

Zweifamilienha's

r verkaufen. Offerten unter rig erarn

Simmenthaler Zugthulen Pferde en

Für Saatgnt

abfälle, Bruchmetall. Bitte Karte

einer Garniſonſtadt Anhalts beleg., r. Jeserix, Gr. Wallſtr. 42.

Bierum e ſehr billig bei 5000 bis
8000 Mit An

m. Gart., ſolid u. billig, in Weimar Zuckerrübenſamen Zu chter,

anbau der Stecklinge unter kulanten

X in feinſter Wohnlage (Norden

F. 8933 durch Rudolf (Strubes Vietori

verkauft 1506 August Thurm, Reilſtr. 10.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

bestes Ersutzfutter für Trockenschnitrel und Kleeheu,
Bequemſt aufzubewahrendes und darzurdichendes Futtermittel bei der
Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat Prof.
Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren hergeſtellten
Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. Anskunſ über
Verfütterung und Verkauf erteilt: 089

Perein Deutſcher Rübenblälter-Trochkner, Gunsleben 3
(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegeresleben 28.

C. Kliet2z, Aenwegersleben, Prov. Sachſen,
verkauſt von letzter Ernte, ſoweit Vorräte reichen, von

Original ritem Schlanſtedter Sommerweizen,
Original Strubes Schlanſtedter Hafer,
Original Svalöfs Hannchen-Gerſte

garantiert erſte Abſagten in ſorgfältig ſortierter, ſortenreiner und
guter, keimfähiger Saatware; desgleichen:

Proskowetz Original HannaPedigree-Gerſte
(direkter Bezug aus der Hanna in Origalpackung),

Nole D egers „Allerfrüheſte“ Gerſte,
Saatkartoffeln, handverl. Pflanyzant in mittelgroßen Knollen

Rittergut
im ganzen oder geteilt, da 2 Höfe vorhanden, unter günſtigſten
Bedingungen ſofort verkäufl ch. Sehr gute Vertehrslage.
Größe etwa 1500 Morg., geteilt etwa 900 und 600 Morg.,
nur Rüben- und Weizenboden, draigiert und in höchſter
Kultur, üherkompletter Viehſtand, vorzügliche, maſſive Ge
bände. Anzahlung 250—300 000 Mk., bei Teilung 160
bezw. 125 000 Mk.

Beſichtigung erbeten und jederzeit bei vorheriger An

meldung geſſattet- (1167Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt unter Nr. 103 die
Güterdirektion u, Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

M
im er oder geteilten Beträgen, 30 000 Mk. per ſofort,
220 000 Mk. per 1. Juli er. ar habe ich gegen gute Hypothet
zu verleihen. Ackerhypothek bevorzugt. eſuche ſind unter
U. O. 8941 an Ruädolr Mosse, Halle a. S. zu richten.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstolle: Halle a. S., Kiebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorterstr. 11; Erfurt, Sehlöeserstr. 11/12;
Halberstadt, briedrichsetr. 20; Magdeburg, Bahnbokstr. 11:
Naumburg a. 8., Moritzplatz 3; Nordbausen, Bahnhbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischeestr. 9O; Salz wedoel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wilstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Vorl. Klosterstrasses; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse Zoitz, Rosswmarkt 15. (20Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern, Steilenvermittelung tür Güter-

beamte Land wirtsechaſterinnen u. Auſſiechtspersonal.

Feſd arbeiter
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in

beliebiger Zuſammeenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Promvte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt. 247Joseph Korach- Breslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Saatgerſte- Angebot
von RudolfBethge, Schacensleben.

e Schutzmarke AnW C 553 „Rubo“. nW oveſſes Saatgut kaufen heißt:

S G3 66 g7z„held sparen“.
Das Geld für ritztig s Saatgut angelegt bringt 1000 Zinſen.

v Original Rudolf Befhges Gerste
Mr. er L. G. Hochzucht. Höchſtes 1000 Korngewicht

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
j hat nach den VergleichsAnbauverſuchen der GerſtenKulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Or. v. Echenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sohreid widt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektolitergewicht. Irſreif, Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt. 181
Original Rudolf Bethges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten-
Vergleichs-Anbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen. Die
Noleſchen und Hannagerſten ſind hier von meiner Gerſte III beſiegt
worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 22,5 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehrkurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. rig Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende e iſt
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910
a, die Brangerſte ſehr teuer wird.

c
W

Deshalb ſollte jet er Landwirt dieſe Gerſte haben.

x e Preis 16--17 Mk. pro Ztr. W
je nach Menge, ab Stat. Schackenss

e leben bei Magdeburg oder nächſt Wo S
elegener er S

e Gründüngung. Gerſte iſt die

S Vermehrungsſtation. S
5 z

Proſpekt gratis
u franko.4

Von morgen Sonnabend ab
ſteht ein groſter Transport der
beſten hochtragenden und
friſchmilchenden

C C
ſowie pa. bayrerische Zugochsen

bei mir zum Verkauf. [765
Vorjähriger Saatgnt- Umſatz 25 700 Zentner.

S. Vſiſferling Franckeſtraße 1 7. S9

u
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